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(Geliefert bon der ostiri Treife 

Berlin, 12. Oftober. (Mcber London, 3:25 Uhr Nahm.) Das 
dentiche Kriensamt meldet hente Nadmittan, da die Stadt und die Feſtung 
Semendria (an der Donan ditlid von Belarad) geitern vun den 
Deutſchen genommen worden jind, und das Nordringen der eiterreicher- 
Ungarn und der Dentihen an der ganzen jerbiiden front auten 
Fortſchritt madıt! 

Die fveben von den »deutichen öiterreichticheungariichen Trup 
pen den jerbijchen VBerteidigern abgenommene Stadt Semendria (Sme: | 
derevo) it Sit der Kreisregierung, liegt unweit der Einmündung der Ma: | 
mara in die Donau und an der Gilenbabnlinie Delita-PBlana. Semendria | 
war eimit Nejidenz des jerbiichen I 


roifo* ) 


n 


und 


C 


Deſpoten Branfowitich, bat eine alte turm-« | 
reiche Feituna, ? Kirchen und ungefähr 7000 Einwohner, die ich hauptiädh: | 
li von Setreide- und Schweinebandel ernäbren. Bei Semendria erfochten | 
im Nabre 1411 die Türken einen Sieg über die Ungarn. Die Feitung (die | 
von vielen Banlachveritändigen als eine urjvringlih altrömtihe Anlage | 
angeichen wird) wurde 1717 von dem Prinzen Eugen erobert, hatte aber bis 
1867 eine türfiiche Beſatzung. 
sten, 12. Oftober. (lMleber London.) Die viterreidi-ungariiche Hee- 
resleitnug meldete geitern Abend vom jerbiichen Schanplase: 
„Oeiterreichiich-ungariiche und dentiche Streitkräfte, die über Belgrad 
hinaus vordrangen, warfen den Feind aus feinen verichanzten Stellungen | 
ſüdweſtlich und jüdoitlich der Hauptitadt heraus. Injere Truppen jtürmten | 
Grünberg and Wiclfy Bracar. | 
„in der Gegend von Scmendria und Rozarevac gewannen die verbün- | 
deteun Truppen neuerdings beträdtlid an Boden. | 
„Im Abſchnitt von Matſchin und in der Gegend von Obreowtid hat | 
fi noch nidts Neues don Bedentung ereignet. | 
„Ber der Beiekung von Belgrad erbenteten wir 9 jchwere Scirfe- | 
geſchütze, 26 Feldgeihüse, einen Scheinwerfer, eine arofie Zahl von Ge: | 
wehren, Munition und andere Airiegsvorräte. Zehn Offiziere und über 600 | 
Dann wirden gefangen genommen. Die feindliden Berlait waren überaus | 


ſchwer. 
Seeminen 


— 


„Die Donguflotille hat den Strom von Fluß- und ruſſiſchen 
geſänbert.“ | 
Niſch, Serbien, 12. Ofiober. (Ueber Paris.) Das jerbiihe Kriegsanıt | 
behaudtet (in einer Depeiche von früherer Zeit, als das Berliner amtliche | 
Bulletin) dal; die Serben die öfterreich-ungariichen und deutichen Truppen, | 
welche die Donau jiidöitlich von Belgrad überichritten hatten, mit jchweren | 
Verlujten wieder über die Donau zurüctgetrieben haben; diejenigen Feinde, | 
meldye nicht mıit dem Wajonett getötet worden jeten, feten in der Donau er: | 
trunfen. Eine Ztreitinacht,die 'mendria erreicht hatte (jiche Perliner | 
Bullet rnich worden. Auch ſeien die Serben zwiſchen dem Mo— 
rawa Mlawafluß mit Erfolg zum Angriff übergegangen. 
Oktob 1) Eine weitere Meldung aus Niſch, 
die Bulgaren jetzt die ſerbiſche Front zu Kniaſchowetz 
to Niſch ein neuer Flankenangriff.) | 
‚ Berlin, 12. Tftober. (lleber Yondon,) Mit der Einnahme von Semen- | 
dria jind jest beide Kudpunite der jtrategiich wichtigen Eijenbabn, | 
welche durch Niih nadı Sofia, Yulgarien, und von da weiterhin nad) Kon- | 
Itantinopel läuft, in den Händen der deutichen Verbündeten. (Der andere | 
Terminalpuntt ijt Belgrad, das Ende letter Node genommen wurde.) 

Berlin, 12. Oktober. (lleber London.) Yom öftlihen Schauplak 
meldet heute Nachmittag das Dentiche Hanptanartier: 

„Bruppe Feldmaricall v. Hindenburg: An anierer weitlichen Aront | 
vor Tünabarg jtürmten wir eine feindliche Stellung weitlich von Allonkit, | 
über eine 21, Silomeler (1.5 Meilen) lange Aront. 3 Offiziere and 287 | 
Mann fielen in unjere Hände, and cin Maihinenneisehr wurde erbentet. | 
Ruſſiſche Gegenaugriffe wurden zurückgeſchlagen. 

„Gruppe Prinz Leopold von Bayern: Nichts zu berichten. 

‚ . „Brappe General v. Kinjingen: Feindlice Kavallerie hat ein Feld 
in der Nähe von Jezieroe geräumt. 


„Die Lage der deutihen Truppen unter General Graf Bothmer i 
unverändert.“ 

Wien, 12. Oktober. (Ueber London.) 

Kriegsminiſterium gab neitern Abend befannt: 


„Die Heftigfeit der rujjiichen Angriffe hat in Dftgalizien beträchtlich 
abgenommen. Der Feind ging mehrmals negen uniere Stipafront vor, 
ohne jedod) den neringiten Erfolg zu erringen. Icder Angriff brad) unter 
blutigen Verlniten vor unjeren Hindernilien zujammen. | 
Im Abſchuitt der Zelenica fowie am unteren Styr wurden die ruſſi— 
ſchen Streitkräfte, die vor wenigen Tagen des Weſtufer des Fluſſes zu er⸗ 
reichen verſucht hatten, weiter in nordöſtlicher Richtung zurückgetrieben.“ 
St. Petersburg, 12. Oktober. (Ukeber London.) Die Ruſſen bean— 
ſpruchen, einen neuen Sieg in Galizien am Stryiafluß gewonnen und über 
2000 Gefangene, darunter 60 Offiziere, gemacht zu haben. 


Griechenlands Haltung. 


Paris, 12. Dftober. Eine Savas-Depejche meldet aus Athen: J 
In der griechiſchen Abgeordnetenkammer erklärte der neue Premier 
Zaimis, die ariehiiche Neutralität ml — T si 
Zaimis, die artehtide Neutralität müfje vorerit eine bewarfnete fein. 

, zer prubere Premier Venizelos erwiderte, es jei für Griechenland 
wejentlid, in den Krieg gegen Bulgarien einzutreten. | 

sortlegung der Tebatte wurde auf nädhiten Montag verjchoben. | 

y7 BL, Aut 
<ceue türkische Erfolge. 

„  Konjtantinopel, 10. Oftober. (Meber London, vom britiiChen Zenfor 
eine Zeitlang zurüdgehalten!) Das türkijhe Ariegsamt meldet über neue 
Operationen an der Dardanellenfront: 
Unſere Artillerie brachte die feindlichen Batterien, die unſeren linken 
Flügel bei Anafarta bombardirt hatten, zum Schweigen. Mehrere Geſchütze 
wurden zuſammengeſchoſſen. Nahe Avi Burnu jprengten wir mehrere feind- 
liche Minen in die Luft. 

„Bei Koja Dere wurden die Stellungen der alliirten Truppen durch 
unſer Feuer vol lſtändig zerſtört. Der Feind, der ſchwere Ver— 
luſte erlitt, kouute ſich in ihnen nicht behaupten und räumte ſie heute 
Sonntag) früh. 4 

„su der NRähe von Seddul Bahr wurde eine gewaltſame Aufklärung 
gegen den linken feindlichen Flügel nuternommen. Üünfere Truppen kehrten 


mit einigen Gefangenen und beträchtlicher Kriegsbenie wi ihren 
Stellungen zurüd,“ s wieder nad) ihr: 


Uch, 


—*8 


— 
re 
 \ 


it) 


ind 


ct dv 


Ä 


tı#+ 
ill 


! dem 


i») 
1 


> 


> 


ve Kay N 


r (}ieh 
I. SI IA A A UHDJUI 
Zerliein. Dein 
zceri il, — 


angreifen. (N 


ıt, daß r[ 
tl! 
ortıtd 
— 
\ 
om 


“N Anna 
Ä J vor 


* 
.) 


ſt 


as 


D 
> 


öſterreich ungariſche 


ee Re r 
Er RR % 


erſtürut! Bulgare 


6 % 
ern 
En 
= J 

x 

TE eh 


n 


> - - Me k 
03 


Ehica 


ae, Dienitan, den 12. Oftober 1915. —%* 


— —— 
x 


v 


P 


5 Uhr Ausrabe, 


Die „Abendpoft" 


veröffentlicht heute 


3354 


Kleine Anzeigen. 


nn 


eitung Semendria erobert! 


n im bolfen Kampf! 


Greifen die Serben auf deren Ge: 
biete an, 


Italiener anfcheinend erfchöpft 


| 


Proe 


(Seliefert bon der „Alloziirten Pı 

Baris, 12. Oftober. (11:40 Ihr Vorm.) Gs wird hierher nemeldet 
(wie aud nad) Yondon), dak bulgariice Irnppen geitern Nadıt in Serbien 
eingedrnunen jind und die Serben angreifen. 


(We eine andere Meldung bejaat, haben die Serben ihre Streitkräfte 


95 fe*.) 


an der Eulgariihen Grenze größtenteils weggezogen, um jie den Delter- 
reiher-Nngarn und Deutichen entgegenzuwerfen!) 


| 


Der Feind in Sicht ! | 


I 


I 
I 


her unfere Politit 


| berporaehen wird. 


I 


l 
I 


eingedrungen, 


| mußt unſerer 


| 
Wilſons „Schlachtruf“. 
„Amerika zuerſt“ wird ſeine Plat— 
form ſein. — Eindringlicher Ap— 
pell an „Bindeſtrich-Amerikaner.“ 
Selieiert von „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Waſhington, D. C., 12. Okt. Bei 
der Feier Jahrestages der 
Gründung vom Orden „Daughters of 
the American Revolution“ in der 
Memorial Continental Hall dahier 
gab Präſ. Wilſon in einer großen 
Rede, wie man annimmt, den Grund 
zug feiner MWiedererwählungstam 
paane-im Nahre 1916. 

Einleitend jcate er, die amerifani 
iche Revolution jei „ein Beginn, feine 
Vollendung“ aeweien; und der heuti 
gen Generation liege die Pflicht ob, 
die damals begonnenen Dinge zu 
einem frönenden Triumph zu brinaen. 
Es Scheine ihm, daß der ameritaniicye 
Batriotismus feine bioge Gefühlsjache 
jei, fondern ein aktiver Führungs: 
grundjah, etwas, das in die Welt ge- 
boren worden jei, nicht um ihr zu ge=| 
fallen, fondern um fie neu zu jchaffen, 


( der 


Des 25. 


| Etwas, das Spiteme erjegen follte, die 


ihm vorberaingen, und die Menich 
beit auf eine neue Stufe höherer Bor 
rechte heben jollte, 

Dann fuhr er fort: 

„Meinesteils alaube ich, dap die be 
tändige Erneuerung dieſes Voltes 
aus fremden Stämmen bejtändig un 
fer Volt daran erinnern joll, ivas für | 
eine Anziehung denen geboten wurde, | 
welche zu uns gehören jollten. | 

Seht find wir in eine Zeit bejon- | 
deren Dranaes und bejonderer Prüs 
fung eingetreten. Niemals gab es eine 
Beriode, in welcher wir flarer bedurf- 
ten, die Grundfäbe unjerer eigenen 
Baterlandäliebe zu bewahren, als ge 
genmwärtia. Die übrige Welt, aus mels | 
abgeleitet wurde, 
icheint in einer Art Schmelztiegel zu 
jein, und fein Wlenfh tann vorher: | 
jagen, was aus diefem me 
unvermwidelt beifeite, bes | 
eigenen Grundfäße, bes | 
wußt deijen, mas wir erhofren und, 
joweit unfere Diacht aeltattet, für die) 
Melt im Ganzen anfireben; und es ift 
nötig, daß mir den ameritanijchen 
Grundaedanten feitichmieden follten. 
Sebes politilche Handeln, jedes foziale 
Handeln jollte in Amerika derzeit zum 


Mir ftehen 


|3med haben, den Geijt Ameritas her- 


auszufordern, zu verlangen, daß jeder | 


| Dann und jede Frau, welche an Ames | 


| 


5 u, 
er dentihe Kronprinz beobachtet durd; das Scherenfernrohr die franzöji- | 


schen Stellungen in der Gegend von Verdun. 


D 


London, 12. Ottober. Die Serben behaupten, in einer Depeſche aus 
Niſch, daß ſie bis jetzt alle Angriffe der Bulgaren abgeſchlagen hätten. 


Kreter wollen unabhängig lem, 

Amsterdam, 12. Oktober, über London. Eine bier au Wien einge- 
troffene Depeſche beſagt, daß die Nadricht, in Kreta fei eine Bewegung im) 
Gange, die jeine vollitändige Unabhängigkeit im Auge babe, einen großen 
Eindrudf in Athen gemacht hätte. Durch das Wiener Telegramm joll, wie| 
man in London glaubt, angedeutet werden, dal; die Bewegung von Groß- 
britannien ins MWerf gefett wurde, reta war früher ein’nahezu jelbitändiger | 
Staat unter türfijcher Oberbobeit, und an der Spibe feiner Verwaltung 
itand ein Vertreter der europäiihen Grosmädhte, Im Sabre 1913 wurde es 
Griechenland einverleibt, auch beiteht jeine Bevölkerung fait nur aus 
Griechen. 


m 
% 
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Oeſterreich Ungarn und Italiener. 

Wien, 12. Oktober. (Ueber Amſterdam und London.) Vom italieni— 
ichen Striensisauslas beridjitete Montag Abend die djterreid-nugariiche 
Heeresleitung: 

„Es kam geſtern nur zu unbedeutenden Zuſammenſtößen zwiſchen auf 
klärenden Abteilungen. 

„Schwache feindliche Streitkräfte, welche gegen unſere Stellungen auf 


dem Moute Nero vorzugehen ſuchlen (auch eine der Stellungen, die ſchon 
vor Monagten in italieniſchen Lügenberichten als von den Italienern erobert 


gemeldet worden war) wurden von unſerer Artillerie an der Entwicklung 
gehindert.“ 


an 190 
Genf, 


Schweiz, 12. Ottober. (Ueber Paris und London einer der 
trübſten Kanäle.) Eine Deveſche aus Brescia, Italien, ſagt, die Italiener 
ſeien „im Begriff“, die öſterreichiſche Stadt Görz. 22 Meilen nordweſtlich 
von Trieſt, zu erobern, und bombardirten die Stadt von fünf Punkten aus 
mit ſchweren Geſchützen. 

Auch wollen die Italiener zu Tolmino mehrere öſterreichiſche Schützen⸗ 
gräben genommen haben. 

Es heißt, daß durch hohen Schnee in den Kärntniſchen Alpen die öſter— 


reich ungariſchen Geſchützſtellungen in tiefen Schneewehen begraben ſeien. 


Noch etwas zu „beſtellen“! 


Waſhington, 12. Oktober. Eine neue Note an 
welche hente an den amerikaniſchen Botſchaſter in Berlin telegraphiſch ab— 
geſandt wurde, befaßt ſich wieder mit dem Fall des, vom Hilſskreuzer 
„Vrinz Eitel Friedrich“ zerſtörten, amerikaniſchen Schiffes „William P. 


— — 
Frye“ (mit izen für England beladen) und erſucht darin, daß, wenn es 


M 
— “ 


unotwendig befunden werden ſollte, amerikaniſche Schiffe, welche abſolute ein Urteil über irgend eine Nation oder die Anſichten der Mehrheit 


Kriegskonterbande enthalten, zu zerſtören, Paſſagiere und Bemannung „an 
einen ſichereren Platz gebracht werden ſollten“, als kleine Boote es ſeien. 

Von der, ſchon ſeit Monaten in Ausſicht geſtellten „icharfen Note an 
Enaland“ hat man noch immer nichts weiter agebörtl 


drückt, 


rika zuerſt denkt, ſich um die maß— 
gebenden Forderungen unſeres Lebens 
ſchaaren ſollten. 

Es ſind Manche unter uns geweſen, 
welche nicht zuerſt an Amerika gedacht 
haben; welche daran dachten, die Macht 
Amerikas in irgend einer Sache zu be— 
nutzen, welche nicht von Amerika aus 


entſtanden iſt; ſie haben vergeſſen, daß 


die erſte Pflicht einer Nation iſt, ih re 
Grundſätze im Vorgehen der Völker- 


familie zum Ausdruck zu bringen, und 


1 


ei 


fein amdere3 over entgegengejektes 
Yoeal zu unterüsen und ihm Ber 
su leiten een 
Keuiralität is ein 
Wort, E3 ilt ein Wort 
was Amerila fühlen 
Umerifa Hat ein Herz, und bieles 
Herz poht von allen Arten lebhafter 
Spmpathien; aber Amerifa hat fein 
Herz geichult, die Dinge zu lieben, an 
welche Amerika glaubt. Und es follte 
ih nur den Dingen widmen, an: wel: 
de Amerita alaukt; und in dem Glaus 
d. 5 Ameritã in ſeinen Ideglen 
ſich, ſoweit ſein 

es acyt lomint, in Nieman 
des £ I bineinziehen lajfen. 


ſchub 
tives 
das nicht aus⸗ 
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mittag 


ſollte. 


halb würde ich unbeſorgt einen 


greifen Serben an! 


— 
— 


Vom weſtlichen Felde. 
Artilleriekämpfe ohne neuere große 
Entwicklung. 


U. Boote ſetzen Arbeit fort. 


* 


Berlin, 12. Oktober. (Ueber London, 3:30 Nachm.) Das deutſche 
Hauptquärtier meldet heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz: 

„Nördlich von Arras ſetzten die Frauzoſen ihre Angriffe fort. Zwei 
Angriffe gegen die von uns am 8. Oktober eroberten Gräben ſüdweſtlich von 
Loos wurden zurückgeſchlagen. 

„Starke Angriffe gegen unſere Front nordöſtlich vvn Souche z bis 
öſtlich von Neuville brachen ſtellenweiſe mit ſchweren Verluſten für den 
Feind zuſammen. Nur an einigen Punkten erreichten die Franzoſen unſere 
erſte Linie. 

„An der 


(Geliefert don Aſſoziirten Preſſe 


er. e 


EChampanne endeten franzöjiihe Angriffe zu beiden 


| Seiten von Tahnre mit einem Miherfoig für den Feind. 


„Iroß ftarfer Artillerievorbereitung funnte der Feind geitern Nadı- 
nirmends Gebiet gewinnen. Ein von ihm heute Morgen aıt 
demjelben Plate unternommener Durdbrudsveriuh ichlun ebenfalls fehl.“ 
Baris, 12. Oftober. franzöfiihe Kriegsamt meldet heute Nach— 
mittag: „Die Kämpfe in den Schitkengräben, die wir geiterı nordöſtlich von 
Soucdez und auf den Höhen von Ya Folie gewonnen hatten, dauerten aud) 
während der Nacht noch an. Tie Zahl der geitern gemachten Gefangenen 
betrug 150. Im lWebrigen wird nur beftiges Nrtilleriefeuer von beiden 
Seiten Zothringens, nicht weit von Neillon und Anverbieller, gemeldet. 


Opfer deutichen Tauchboots. 
London, 12. Oftober. (2:45 Uhr Nadhm.) Der britiihe Dampfer 
„Halizunes“ (5093 Tonnen Gehalt) iit zum Sinfen gebradt worden — 
jedenfalls dnrd ein dentiches Tauchbovut. Die Bejasung wurde gerettet. 


lllürtenflieger brüjten fich. 

12. Sftober. (lleber London.) Eingelaufenen Depejcheit 
zufolge iit der legte Angriff einer Yuftflotte der Alliierten auf Gent Iınd feine 
Nachbaritadt Gontvold jo erfolgreich gewefen, da nicht ein einziger Schup- 
pen auf dem deutjchen sliegerfeld jtehen geblieben tit. Sie alle und außerdem 
10 andere Häujer wurden durch euer, das durch die heruntergeworfenen 
Bomben verurjacdht wurde, zerjtört. 

Der lette liegerangriff auf Gent erfolgte, wie berichtet, am 31. 
Augujt, und damals hieß es, e3 jei ein großes Haus, das von den Deutjchen 
al3 Schuppen für ihre Aeroplane benußt wurde, zerjtört worden. 


* 
Las 


Amſterdam, 


über uns ſelber, und Sie aufzufor⸗Ländern beſchäftigen — das würde 
dern, uns Allen beizuſtehen, die wir die linke Seite ſein — und auf der 
verſuchen, Amerika nichts ſo ſehr zum anderen die Leute, deren Wahrſpruch 
Vewußtſein bringen, als ſeine eige- lautet: Amerita zuerſt, zuletzt und 
nen Grundſätze und ſeine eigenen immerdar. 
Pflichten. Wir können unſeren Mitbürger be— 
Ich halte es für unbedingt notwen- ſtändig in Disziplin halten, indem 
dig, daß ſich Jedermann bezüglich der wir eine Meinung über ſie haben. 
in den nächſten Jahren auftauchenden Dies iſt die Art von Zucht, welche wir 
politifchen Fragen deutlich erklären Jedem zuteil werden laſſen ſollten, 
foll, weichen Standpunkt er einnimmt, der nicht bis in das Innerſte ſeines 
und das bedeutet: Iſt er in erſter Herzens Amerikaner iſt. Haben Sie 
Linie Amerikaner, oder iſt er es nicht? einfach eine Meinung über ihn, und 
ir Tolften Hinfichtlich der Eindrüde, ;Taflen Sie ihn die atmofphärifchen 
die wir seiwinnen, und der Meinung, | Wirkungen diefer Meinung fühlen! 
i uns bilden, fehr vorſichtig Und ich kenne teine Körperſchaft von 
Ich fürchle, die Anſicht iſt zu weii Perſonen, welche den Frauen im 
ct daß viele unſerer Mitbür- Schaffen einer Meinungs-Atmophäre 
ger, die in anderen Ländern geboren vergleichbar iſt. Ich ſelbſt habe teilweiſe 
ivurden, nicht mit genügend Wärme den Einflüſſen dieſer Atmophäre nach— 
und Liebe die amertaniſchen Ideale gegeben; denn ich brauchte lange Zeit, 
angenommen haben; aber ihre Zahl ift |um darühber nachzudenken, wie ich in 
* New Jerſey ſtimmen ſollte. 


nicht groß. Solche, welche ſie zu 
vertreten Juchen, machen fi ſehr laut, | SH würde mich nicht gehoben in 
aber ihr Einfluß ift nur gering. em Bemwußtfein fühlen, zu Amerifa 

* zu gehören, wenn ich nicht fühlte, 
Ein vorzüglichet Beſtandteil der Be- daß Ameriia eiwas mehr fei, als nur 
völterung Ameritos beiteht aus Bür eine reiche und mächtige Nation. ch 
N, - m io Rn wirde feinen Stolz darin fühlen, in 
Stuaitn naturalizisen Liegen. 3szichungen und für ein Mei- 


‚71 
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Da ‘ z z 
einigen Bezie 


nes Weilchen ſein Wortführer zu ſein, 


— 
a n= 


Dentihland, 


en da} ... ‚us unter allen eingewanderten Bür 
ii db es dieſe Häntel nicht | gern über die Frage „Amerika zuerft“ 
berjtände; michi, als ob es nicht die) pornehmen lafien, denn ich meiß, 
Verdienſte des Streites im feinen daß die überwältigende Mehrheit von 
Kampf abjchäte, jondern weil | ihnen herübergefommen ift, meil fie 
| Amerifa der Welt verfprochen Hat, ab- | Vertrauen in Amerita hatten, und 
jeit3 zu jtehen und gemwilje Grundfähe| das hat fie zu befferen Bürgern ge- 
des Handelns aufrechtzuerhalten, welche | macht, al3 Viele, vie hier geboren mur= 
in Gejeß und in Gerechtigkeit fußen.| den. 
ı Wir verfuchen nicht, ung einfach aus| 
den Wirren Zerzsehalten; mir ver 
a2 Ersindlagen zu wahr fie verlieten ihre Heimat und 
Friede wieder auf- Verwand gaben ſo Vieles auf, 
‚werben tann. Der Friede kann was ſie mit der heimatlichen Scholle 
nur wieder aufgebaut werden auf den verknüpfte, um nach einem neuen Lan— 
althergebrachten und anerkannten de zu kommen und ein neues Leben zu 
Grundſätzen des Völlerrechts, nur auf beginnen. 
denjenigen Dingen, welche Nationen Indem ſie ſo Opfer brachten, ſetz— 
an ihre Pflichten gegen einander erin⸗ ten fie Vertrauen in unfere Grund- 
nern, und F,vas noch tiefer liegt — ſäte und Einrichtungen. Uns, die wir 
an ihre Pflichten gegen die Menſch- hier geboren wurden, hat das nichis 
heit und Humenität. | gefoftet, wir find von der Wiege an 
Amerita Hat eine aroße Sache, unter bdiefen Einrichtungen 
weis Fa nicht auf den amerifanifchen | Grundjähen erzesen worden. Wir ba- 
Sentinent befchränft. ES ift Die Sacc En taru riet tun fönnen, um fo 
der Menſchteit ſeiber. Ich gede 


nicht mit irgend etwas, was ich ſage, 
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Sie fönnen erklären, daß ſie ſich 
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‚zu erhalten. Ich taufche mich nicht über 
| a unferer 
irgend eine Bolitit auch nur indirekt | eingemanderten Bürger; aber ich mür- 
auszufpreden; denn mein Zmed ift|de fie gerne auf zwei Seiten ftellen, 
heute Nachmittag nicht, über irgend | auf der einen folche Leute, deren Ge- 
Jemanden au Gerichte zu figen, außer) danten fi in erfter Linie mit anderen 


I 


| 


ibre Stechte teuer erfauft haben; denn | 
ihre 


und | 


udr tt eg unfere Pflicht, jie aufrecht | 


wenn ich nicht glaubte, daß noch et= 
mas Anderes, ala pfpfifche Gemalt, 
Ihinter ihm stehe. Ach glaube, die 
Glorie Amerikas befteht Hauptfächlich 
darin, daß es ein großer aeijtiger Bes 
griff if. Der moralifchen Macht 
großer und triumphirender Ueberzeud 
gungen fann die Welt auf die Dauer 
nicht mwiderftehen!” 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
mörgen unbeſtändiges Wetter 
nen; Terme 

wärme; 

Wind, 

Illinois und Wisfonfin: Heute Abend und 
wahriheinlih auch morgen Regen; wenig Ber» 
änderung in der Luftwärme, 

Indiana: Heute Abend und morgen unbeitäns« 
dia, wahrfheinlid Regen. 5 

Niedermidigan: Heute Abend und Mittwoch 
unbeitändig, wahrfheinlih Regen; beute Adenz 
etwas Tälter im nördlihen und füdlicden Zeil. 

Sonnenuntergang, bente: 5:14, 

Eonnenaufaang, morgen: 6:00, 

Monduntergang: Heute Abend 7:39, 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temoeraturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſteen Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr Nachm...... 69 3 Ube Morgen3..,.56 

Uhr Nahıt......Dt 4 Uhr Morgens. . 55 
5 Ube N 5 Upe Morgens....55 
; Ubr 9 6 Ue Morgens....54 

Uhr Abend2..... 65 7 Ubr Motgend....55 

Uhr Abend3.....b4 8 Uhr Morgens,...57 

Uhr Abends... ...62 9 Uhr. Morgens....60 

Uhr 10 Uhr Borm.......63 

uber 11 Ubr —S 
Uhr “ 2 Mittag... 

r 


— — 


Heute Abend und 
wahrſcheinlich Re— 
ung in der Luſft⸗ 
bis ſüdweſtlicher 


Uhr Morgens....57 
2 Uber Moraend,...56 _ 
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= : Meine eriten eriparfen $ 100 ’ 


2olalderidt. 
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\_ Nodan jah jteif an ihr vorbei, ald 
ſie vorübertamen, aber Burger niate 
freundlich und Raatſch rief: Ich 
tomme bald!“ 

Ste gingen auf Feſtegangs Gehöft 
und fogleih in die Aohnitube det is. Dr. 
Sörfters. Hier jah es fauber aufgeeImenperein in der Nllinois Halle, | 
räumt aus, frieblih und gemütlich, | 1544 Anden ** Fe Mobifon Strake, 

: . 9 artet ſeinen Ic nen a ayresda abbalten. zer 
eiinn als wenn lieber Befuc erwartet Aeitausihunr bat, wie im »or.gen Nahre, | 
würde. auch diesmal wieder ein qutes Orcheſter 

Die Kinder ſchienen noch nicht aus für die Zenzmulit „„eeoflichtet u teifft | 
der Schule zurü ſei auf der auch ſonſt alle Worfchrungen, welche den 
— * zu ae > vefuchern einen vergnügten Abend fichern | 
\ os gewa henen ANSIUMDEAE | yänmen. Der Eintritt foitet 35 Cents. 
deö Zifches ftanden fchen die weißen | Der Südfeite Shwäbiid-! 
Teiler mit ben Lölfeln bereit für fie. Badiihe Frauen verein beran- 

Aline bantirte am Kochofen und|italtet am fommenden Samitag hend | 
wandte ich ohne fonderliches Erjtau:|in Yajchobers Halle. Ede Stinke| 
nen zu den Eintretenden um. 

„It Hörfter zubaufe?“ fragte der 
Orisrichter. 

„Nein, iſt auf Arbei 


BSevorſteheude Bergnuͤgungen. 
Am kommenden Samſtag Abend wird | 
re Dr. Herzl Ungariide Da 


Ich habe acht Jahre lang 
mein Salär verbraucht 
manchmal moch ein wenig mehr. 

Ich befand mich gleichzeitig am 
Whang des Wohlergehens und 
an der Kante des Niedergangs. 
Nie in der ganzen Zeit wußte 
ib, was wirflihe Seelenrube 
ivar. 

„sch glaubte nicht jparen zu 
fönnen. Eines Tages beihlor 
ic, e8 zu veriuchen, und legte 
$5 auf ein Sparfonto an in 


der Central Truit. Sm näditen 
Monat bradıte ih $10 bin, und 
im näditen wieder $10, 
„....+e babe ih ein Gutba 
ben von $131.60 umd fühle 
zum eriten Male in meinem Le 
ben, ala ob ih etwas voll 
bringe. Ych fühle mich geihügt.“ 
Veriucht es jelbit; hinterlegt 
einen Dollar oder mebr in der 
Central Truit und Holt Eud 
ein Buch. Selbitzäblende Me 
tallbanfen frei verliehen. 


Alle Vorbereitungen bierau find ſchon jeit | 
Mochen getroffen, um Den " Bejuchern | 
einige Stunden echt jchiväbiich-badifcher | 
Gemüilichteit zu_bereiten. Wie befannt, | 
R z acht es bei den Schwäbiſch-Badiſchen im 
u „Denn hätte er borige Nacht sem mer Iujtig und gemütlich zu. Fur gute | 
Schicht? Muſit und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
„Doch. Er hartt jetzt nur ein biß⸗ er —538 — —— — 
>+ ina für Die Risne’” er Bräfidentin Frieda ger ſcheut 
a für bie Ziege: feine Mühe und Arbeit, um das Feit zur 
„om ; i .. ufriedenbeit aller Teilnehmer zu gejtals | 
Der Orisrichter war ein gemütlicher | ten. Eintritt 2dc die Perſon. | 
‚Mann. Eigentlih mwaren ihm feine) Der VBannerMohltätignfe t&| 
amtlichen Pflichten mitunter vecht verein wird am Zommenden onnz | 
en 5 — om tag in Fleiners Halle, Halited Srraße, | 
peinlid). Bon Anderem abgeſehen: er | nahe North Ave., tein 19. Ctiftungsteit 
war Beliger eines der drei Gnfthäufer | mit orzer: u. Ball feiern. Kür einlinter: | 
des Dorfes — und für einen Gaftwirt | baltungsprogramm, welßen denBeluchen | 
. m —J— ee ——— Nereinä irn N at: 
taugt es nicht, jich Fyeinde zu machen. nenn — —— 
w = 5 iKteiche Stunden bereiten wird, Orc 
Er fraute fih an den Kopf und fah ein sid 
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Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends, 
Spar: Department. 


CENTRAL TRUST COMPANY 
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ein tüchtiaer Vorlebrungs usſhuß 
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und Aibland Ade., fein 8. Stiftungsfeit. | 


| Qurnballe, 


winkel. 


Im Waſſe 


< Ein Dorfromun von P. Redlich. 
(16. Fortſetzung.) 

Er ſah in die glimmende Kohlen— 
glut, ſchon hob ſich ſeine Hand, — aber 
nein, das nicht. War er denn ſo tief 
geſunken? Haſtig legte er das Papier 
an ſeinen Ort zurück. 

Er ſetzte ſich an den Tiſch und ſtützte 
traurig den Kopf in die Hand. Ja, 
war er ſchon ſo tief geſunken? Konnte 
er vor ſeinem Gewiſſen denn noch als 
Ehrenmann beſtehen? 

Die Nacht zum erſten Dezember 
für Waſſer-Mochan eine kurze 
unruhige. Am Tage hatte es viel Ar 
beit gegeben wegen des Einſchlachtens, 
das ſich die Mochans ohne fremde Hilfe 
zu beſorgen pſlegten. Fremde Leute 
wollten den ganzen Tag bedient ſein, 
meinte die Frau. Bald wollten ſie 
Schnaps, bald Bier oder guten Kaffee, 
hald einen Magenbittern, wenn ſie zu— 
viel fettes Wellfleiſch gegeſſen hatten, 
daß verſtändige Leute drei Tage 
von hätten leben können. 

Mitternagt war freilich über alle 
Pladerei herangelomn und recht⸗ 
ſchaffen müde war ſie geworden, ſo daß 
ſie nun mit offenem Munde ſchnar— 
hend in bleiernem Chlafe lag, Nicht 
fo aut eraing es dem Mocan. E3 warı 
jeltiam jeit einiger Zeit: mwurbe er 
aus bem erjten Sclafe gejchredt, jo 
war e& mit der Ruhe für die ganze, 
Nat vorbei. Und da mußte nun 
feine Alte, als er faum ein wenig ein 
genidt mar, noch einmal anfangen zu 
boltern und mit dem Kichte auf Die] 
Wanderfchaft geben, meil es ihr einge- 
fallen war, daß, fte drei Würfte für die | 
Goitjhlihs zu morgen früh bereitge= 
jtelit hatte. Drei MWürfte für zwei 
Menschen! Wo hatie fie nur ihre Ge 
danken achabt? Die mußten fich ja 
tranf ejlen. So filchte fie denn das 
Zupiel aus der dünnen Wurftbrübe 
heraus und leate jich mit befriebiatem 
Gemifjen wieder jhlufen. 

Mochan Flucte und warf die diden: 
eberkifien bin und ber, allein es half 
ihm nicht. Er wußte jchon, nun famen | 
wieder die einfältinen Gedanken, die 
feine Nächte zur Qual machten: der 
Aerger über das, was die alte Seine: ! 
mann geibwagt, die Anait, da doch! 
noch alles heraustommen #onnte. Es! 
war ihın, als hätte er nicht die erivar:| 
tete Befriedigung an,dem erichlichenen 
Beſitz. YFalt fo etwas wie Reue em 
pfand er. Nicht gerade feiner Schwe- 
fter gegenüber. Nun ja, erbärmlic 
genug jah fie ja aus. Hätte ja da 
mais auf ihn hören fünnen, als fie die 
reid;e Partie machen konnte, dann 
fände fie jebt anders da. 

Stöhnend warf er fich herum und 
Beftete feine Blide auf die mondbe: | 
Ichienene' weiße Wand. Und da plöh-' 
lich fiel ihm die alte Gefchichte ein von 
einer geipenitifchen Hand, die etwas 
Schauerlihes auf eine weiße Wand ge 
ichrieben hatte. Und beim Anblid 
eines bewegten dünnen Schattens an 
der Wand — c5 fan wohl von einem 
Zweigleins des Birnbaums vor dem 
Fenſter — dachte er, es gliche einem 
Finger — und der Finger ſchrieb: 
„Sie freſſen der Wittwen Häuſer“. 

Trotzig richtete er ſich im Bette auf. 
Und wenn ſchon! Wenn der ihm ſo 
etwas zugetraut hatte, der Gottfchlich, 
dann geſchah es ſeiner Wittwe ſchon 
recht ſo. Anderen gegenüber hatte er 
ſich aufſpielen lönnen, der, und ſich in 
die Bruſt geworfen. Hatte ſich einge— 
bildet, er müſſe jeden alten Weibes 
Beſchützer ſe Aber für die eig 
Frau zu ſorgen, das verſtand er nich 

Nebenan ſchlug jetzt die Wanduhr. 
Zwei war es ſchon — und noch immer 
tein Schlaf. War es nicht, als ginge 


Helft der Verdanung 


Sure Verdauungsorgane in QTätia 
‘eit zu halten — Eur 
ven, Euren Magen zu fräftigen und 
Sure Gedärme zu reauliren, nebnt 
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Größter Berlanf von isgendb einer Mebizin der 
Belt. Ucherait verlauft. fm Schachteln. 10er. 2ic. 
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dendheiß durch die Glicder jagte. 


Fahr brachte, eine Katze zu töten. 


Mochans Geſicht wurde grimmig. 


Fenſter. 


ber anzure- | 


inlagen über $40,000,000 
Eingänge zu ebener Erde: 
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eine Sonderbare Unruhe im Haufe um 
twie ein Geipenit? Oder war eö außer: 
halb des Haujes? Nm Hof, in ben 
Ställen? Er laufchte angeftrenat. 
ett jcehlua der Hund an, laut und 
wütend, Aber nur fiir einen Augen 
blick, dann hatte er ſich beruhigt. Es 
war wohl eine Kahe vorübergelaufen. 
Mochan erhob ſich und trat ans 
Fenſter, das auf den Hof hinausging. 
Nichts Verdächtiges zeigte ſich. Der 
Hund lag ruhig vor der Hütte. die 
Türen der Ställe waren geſchloſſen, 
nicht das leiſeſte Geräuſch war zu 


18 


42 


‚hören. 


‘Sr leate fich ivieder nieder und fie! 
in einen leichten Schlaf. 
Am jrühen Worgen war er der erite 
auf den Beinen. Er z30g ji‘) an und 
gina in die Mobnftube, um den Laden 
ıufsufioßen. Und da war es, als er 
etwas jab, Das ihm den Schred ie 
Es 
war dies an ſich nichts Furchtbares, 
nämlich eine der vielen Katzen, die 
halbwild im Dorfe umherliefen, weil 
es nach einem alten Aberglauben Ge— 
Die 
abgemergelte Katze lief am Hauſe vor— 
bei und trug etwas im Maule, was 
einer von den ſchönen, ſelbſtgeſtopften 
Blutwürſten beängſtigend ähnlich ſah. 


nr 
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Das Haus lag mit diefer Giebeljeite 
dDireft am freien Frelde- Unter den 
Wobnitubenfenitern befanden ſich die 
Keller. 

Mochan entzündete eine 
Blendlaterne und ſtieg hinab. Es war 
tie er gefürchtet hatte. Die Feniter“ 
Icheiben lagen zerbrochen auf ven FFlie- 
fen und unter den ichönen Worräten 
war arq aufgeräumt, Die biden, fet- 
ten Xeberwürfte fehlten gänzlich, das 
Pötelfaß mit Jen Spedieiten war halb 
leer und von den Winteräpfeln fehlte 
offenbar ein gutes Teil. Die Mürfte, 
die noch vorhanden waren, lagen, von 
Kapen benagt, in müjten Durdeinan- 
Der, 

Mocyan verlor iroß feiner arimmi 
gen Wut nicht einen Aucenblid die Be 
jinnung. Er verrammelte das Feniter 
mit einem Brett und ging dann wieder 
hinauf und vor das Haus. Seine jehar 
ten Augen fuchten im dämmernden 
Moraenlicht Die Erbe ab nach Spuren. 

Fußipuren genug in der 


fleine 


I 
iM, 


Kun 
Nähe des Kellerfeniters, von aroßen, 
plumpen Führen, die in Rtlzichuben 
oder Strümpfen gaeftedtt haben mod 
ten, naneben tleinere wie von Kinder 
füßen. Er ketrachtete na lich das 
Es war ziemlich breit, aber 
zu niedrig, als daß eine erwachſene 
Perſon ſich hindurchzwängen konnie. 
Die Fußſpuren ließen ſich nicht weil 
verfolgen, man mußte ſchlau zu Werke 
gegangen ſein. Immerhin war ſoviel 


denk 


zu ſehen, daß ſie quer über den Weg 


nach links führten. 
auf. 

Mochan ging danach langſam wei 
immer den Blick auf die Erde ae 
richtet. Und da — gar nicht weit vom 
Hauſe des Herrn Feſtegang war es — 
er zwiſchen dürrem Graſe etwas 
Roſiges aufleuchten, ein kleiner, roter 
Kantapfel war es — und dicht da 
neben, da war fie ja wieder die große, 
breite Spur wie von einem fitellofem, 
plumpen Fuße! Noch einige Schritte 
weiter wieder ein Apfel, dicht neben 
dem Hoftor Feſtegangs. 

Muß hoch geladen haben, das Pach, 


Dann hörten ſie 
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Er, 
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‚dachte Mochan voller Wut. 


Er.jah zu den FFenitern auf. Es 
war alles dicht verhängt und noch gra 
besſtill. Langſam forſchend ging 
weiter, aber er wußte ſchon, daß 
nun nichts mehr ſinden würde. Und 
ſo war es auch. 

Nun gut, jetzt nur die Sache beim 
richtigen Zipfel angreifen — und das 
‚müßte mit dem Kudud zugehen, wenn 
‚er nicht zu feinem Gigentume füme. — 
g Die Mittagsglode Iäutete jchon, als 
rau Gottfchlih vor die Tür ging, 
um nad bem Leitermaaen auszu- 
ſchauen, auf dem Bauer Raaiſch ihre 
Sachen holen wollte. Sie wunderle 
ſich, daß er nicht ſchon da war, da er 
ſchon gegen elf hatte kommen wollen. 

‚seht ſah ſie ihn mit ihrem Schwa 
ger und Ortsrichter Burger von Mo 
chans Gehöft gehen, langſam und et 

was feierlich alle drei, ala q 
|einem wichtigen Vorhaben. 
beffere. Kleidung, die fie trugen, ließ 
'barauf fliehen. 
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auf Mocdhan. Aber der beitand auf 
feinem Recht, das-fah man. 

„Na, Almine, wir werden mal bier 
'n bißchen hausfuchen!” faate Burger 
gemütlich. 

Sie Htellte den Topf mit den 
dainpfenden Kartoffeln aeräufchvoli 
in ben Djen zurüd, itemmte die Arme 
in die Seite und jebrie: „Na, da bert 
ſich och alles auf!“ 

„Erit mal aleidh die Koctöpfe,“ 
ſagte Burger freundlich und lüftete die 
Dedel, 

Die beiden anderen 
Najen vor, — aber nein, e& roch nicht 
ein bischen nah Wurft. 

Mit höhniſchem Blitzen ver weißen 
Zähne ſah die Frau zu, wie 


deilen Spine die VereinsprätidentinY 

\ Tbiede j.cl 

Nachmitiane, intritisfarten Toiten 

Vorberfauf 25, an der Waife 50 Cents, 
> 


Ver 


ul. 


ul 
believie 


TSonniag in der Xa 
2048 Yarrakee Sırr., nahe Garfield Ave., 
jein 6, Stifiungsfeit foiern. 
zert mit ſhönem Geſangs- und muſikali— 
ſchhem Programm bildet den exſten Teil, 
ein Ball wird ſich anſchließen. 
men geben ſich viel Mühe. das um 3 Uhr 
beginnende Feſt für alle Beſucher genuß— 
reich und unterhaltend zu machen. Eins 
tritisfarten au ic im Rorberfauf gelten 


Din a 
ie as 


faufte nur für eine PBerion, 
Eine mwillfommene mufitaliiche Unter: 


baltıma tit jtet3 ein Konzert des Chi⸗ 
zertinaklubs, ein Er— 


cago ton 


alles eigmiß im dem weiten Kreife der Freunde 


ſchoben ihre für Herr und Dame, an der Kaſſe ge⸗ 


hübſch der Reihe nach durchſtöbert dieſes Vereins. Von ihnen wird darum 


wurde, Schränke und Betten und 
Kohlfäſſer; und in den Ställen Heu 
und Stroh und Fuiterſäcke. Jede 
Bretterwand wurde auf einen Verſteck 
hin geprüft. Nichts. 
ſie ins Haus zurückkehrten, tra 
ſen ſie auf ein großes Lärmen. Es 
war heute in der Siadt der erſie 
Chriſtmarkt, der Zeitpunktt, wo ge 
wöhnlich das Zempern der Jugend be 
gana. Mit Masten, Perüden und 
alierlet phantaftiicgen Anzügen anae: 
ton, ein Häuflein Zemperleute 
ins Haus gedrungen, 
mit langen Ruten oder bot Alwinen 
ein 
um Geld dafür zu erhalten. 

„Ra, iger mal alle raus!“ jagte ber 
Ortsrichter. 


Sie ſtoben davon, um gleich darauf 


or 
Aın 


J 
mar— 
ICH 


iagte 


die langen Maskennaſen um die Haus 


türeche und zu den Fenſtern hereinzu 
ſtecken. 

„Nu mal bei Mama!“ 
ger. 

Sie trafen Großmutier Heinemann 
an der Waſchbütte. Sie ſah ſich kaum 
um nach den Eintretenden. Langſam 
zupſte ſie einen unförmig großen Woll 
ſtrumpf zurecht und hing ihn zu den 
Brüdern am Ofen. 

„Das hilft nun nicht, Mutter 
Heinemann,“ ſagte der Oräsrichter, 
„Ihr müßt uns mal Eure Sieben 
ſachen zeigen!“ 

Kann geſchehen,“ ſagie ſie. Bos— 
haft grinſte ſie Mochan an, der hoch 
mütig auf ſie niederſah. 


meinte Bur 


Die Kinder 


Stüddben Weihnadtstonfelt an, ! 


die Ankündigung, dab der Silub an dem 
!ommenden Sonntag im großen Saale 
‚der Wider Bart Halle jein 26. Stiftunge- 
fett mit Sonzert und Ball feiert, mit 
| ende anmwuhe 1erde ey 4 r 
ı sreuden, begrüßt werden, Durd ein 
Ichönes Progra: .m und jonftige Vorfeh- 


rungen ift Air Unterhaltung und Gefelz | 


ligfeit. beitens gelorgt. Anfang 
Eintrittsfarten im Vorverkauf 
der Kaſſe 50 Cents, 

Die Chicago Loge Nr. 1, Unabbfn 
giger Orden der Ehre, hält am 
Freitag, dem 22. Oliober, Abends 8 Uhr, 
eine große Agitationzverſammlung in 
Siceben® Halle, 1457 Cinbourn Ave., ab. 
D Zwect dieſer Verſammlung iſt, 


an 


25, 


Der N 
Mamnmern und ‚rauen im Alter von 
bis 50 Nahren Glelegenbeit zu geben, um 
enigeltlich® aufgenommen zu  iverden. 
185.00 Mrantenaeld für 13 Wochen ne 
\zablt duch die Groß⸗-Logenlaſſe, Sierbe 
geld bis zu $500, Monatliher Beitrag 


4 Uhr, | 


Das Felt beginnt um + Uhr! 


berein fein 17. & asfeſt, Ns 
den mit Renee und Vall, in der Nord⸗ 
jeite Turnhalle, 820 N. Clark Str., ab» 
halten. Dak die SFeitlichleit mit Ihrem 
reichhaltigen Unterhaltungsprogramm 
wieder viele Gäfte anloden wird, braucht | 
nicht erit erwähnt au Mmerden, da bie 


'ihmwäbiicpen frauen wegen ihres Humord | 


und ihrer Gemütlichkeit befannt find. Ein | 
tüchtiges Stomite unter Leitung der Prä—⸗ 
ſidenun Karoline Fleck ſorgt in beſter 
Weife für einige genußreiche Stunden. 
vefreundete Geſangbereine, wie der Da⸗ 
menchot Lyra, und Soliſten haben ihre 
Mitwirfung zugelagt. Auch für gute Be⸗ 
diriung der Gaſte it beſtens geſorgt, da 
die Damen die Zubereitung der Speiſen 
felbft in die Hand genommen haben. Anz | 
fang 3 Uhr Nadjmittags. Eintritt 2öc die | 
Berton. | 

Die Soziale Liedertafel, die! 
zu den beitvefannten deutſchen Geſang⸗ 
vereinen Ghicagos gebört, wird am 
Sonntag, dem 24. Oktober, ein mit Ball, 
verbundenes SHerbitlonzert geben, und | 
zwar im oberen Caale der Sozialen | 
Belmont Ave. und Baulina | 
Str. Ter Nnfang it auf 7:30 Ur) 
Abends feſtgeſetzt, Kintrittäfarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 50 CEts. 
Da der Fleiß und die Leiftungsfäbigteit | 
diefer Cäanger genügend befannt find und | 
ein fchönes Programm eingeübt tvorden | 
iit, jo ftebt einem in jeder Jinficht ges | 
nukreichen Abend nichts entgegen. | 

Großes NHonzert und Ball kündigt der | 
FKreundihaftsfttamm Nr. 24 1. 
©. MR. M., zur Feier feines achnjährigen 
Beitebens au. Da. Feit wird am Sonms | 
taq, dent 24. Uftober, in Fleiners Halle, | 
1638 N. Halited Str., von 3 Uhr Nach: | 
inittags an aefeiert, und der Stamm bat 
die Vereine „Prinzeſſin Heinrich“, „Fi— 
delia Nr. 1“, „Oeſterreicher und Bayern“, 
„Prinz Heinrich Nr. 1”, „saifer Krie= 


ww“ 
i 


\drich” und „Tue Net“ dazu eingeladen. 


I 


Füdungarifcde)yer 
Damendor wird an dem lommenden !"Rräfidentin; Marie Breker, 
Salle QTurnballe, | 


I 


MAn Beſuchern wird es demnach nicht feh— 


len, ebenſo wenig an Vergnügen, denn 
aus den Damen Minnie Raarup, 
Vorfigende; ; 
Auquite Wueit und Marie Springer be> 
jtebende Feftausichuß bat aroke Vorfeb- | 


Ein Hons rungen getroffen, für ein jhönes Pro 


gramm geiorat und Alles getan, um den 
Gäſten Iurztweilig au madıen —* 
tkarten koſten im Vorverkauf 25, an der, 
Kaſſe 35 Cents. | 
Eine Halloween =» Unterhaliung mit‘ 
Tanz veranjtalet der Kaijer Aried- 
rich deutſche gegenſeitige Unterſtütz 
ungsverein am Samstag Abend, dem 
30. Oktober, in Springsguths Halle, Nr. 
1800 No. Halſted Straße, Ecke Willow, 
bei 15 Cents Eintritt. Um elf Uhr wer= | 
den die Geijter und Hexen einen Maricı | 
und Tanz aufführen, und auch im Webri= | 
gen wird alle Vorjorge getroffen, den! 
Beluchern einen reiht erbeiternden Abend 
zu bieten. Der Verein zahlt mörbentlid) | 
$5 Siranfengeld und $100 bei Todesfäl- 
len, Männer und Krauen im Alter von 
15 bis 55 Jahren werden in den dem | 
Felt folgenden R2erjammlungen am 1.| 
und 3.. Dienstag im Monat in Ciebens | 
Halle, Elybourn Ave., unentgeltlich auf | 


| genommen, wenn fie fi am Feitabend | 


18 | 
| Letitungsfäbigfeit 


uftv. jehr gering. Gute Spreche werden | 


anweſend jein, um die quten Yivede, die 
Ider Orden verfolgt, Nar zu legen. Für 
aute Unterbaltung und Gerränte sit 
beitesı3 gelorgt. Müäbere Austunfe wird 
nern bon Wlberi Fehler, Srop- Sekretär, 
2213 N. alle) Ave., erteilt. 


sum Beitritt anmelden. 

Auf Mittwoch Abend. 8, November, | 
bat die Schiller =» Liedertiafel 
ein Herbitfonzert nebit Ball in der Wider 
Bart Halle auberaumi. Die Anfündi- 
gung wird genügen, um den Saal bis auf 
den leren PRlaß zu füllen, denn diefer 
Selangverein wird an Beliebtheit und 
bon deinem anderen 
übertroffen. Wenn außerdem nod) ber 
raten wird, dab da3 Programm von uns 
gewöhnlicher Neichbaltinfeit und Gedies | 
aenbeit it, jo bleibt fein Yweifel an! 
einem vollen Erfolg in jeder Richtung 
mehr itbrig, und es braudt ivohl kaum | 
erwähn: zu werden, daß auch den Vor- | 
februngen zum geielligen Teil des Abends | 
die größte Sorgfalt zuteil geworden fit. | 


Der Einiritt Iojter 50 Cents, 


Ser Magdeburger Klub vers: 


‚anitaltet am Tamötag, dem 23, Cftober, 
jeinen Herbitball in Coumts Halle, 1500 
Serawid Eir., nahe North ve. 
Feſt beginnt 8 Uhr Abends. 


Aomite unter der Leitung des Präſident 


Edward Skroblin iſt bemüht, allen Be— 
ſuchern einige fröhliche Stunden zu 
ſichern. Wie belannt, gebt es bei den 
Magdeburgern immer luſtig und gemüt—⸗ 
lich zu. Für guie Muſik und Erfriſchun 
gen, ſowie guten Imbiß iſt geſorgt, als 


tungsfeſt feſtlich begehen. 
Daß | 
Ein eifrines 


— 


Am Sonntag, dem 7. November, wird 
der alte und beliebte Orden United! 
LeagueofNmerica jein 21. Stif- 
Der bemährte | 
Orden hat Nondorf3 Halle an North Ave. | 
und Halſted Strage für diefen Tag ne: } 
mietet und wird dort ein großes Slonzert | 
mir Ball ımd anderen Unterbaltungen 
beramitalien. Alle Vorkehrungen bierzu | 


| werden fchon jeit vielen Wochen getroffen, | 


und der aus beionders rübrigen md | 


\wohlerfabrenen Herren und Damen be: | 


itchende Feitausichuß wird Feine Mühe | 


Delitareife aibt e8 Magdeburger Saners | md Mirtel jeuen, um den Gäiten recht | 


t.E 
it). 


Ein fleißiger Vorlehrunasausſchuß un⸗ 
ter Leiiung der Präſidentin Mary Moo⸗ 
mann iſt an der Arbeit, um das 18. Stif— 
tungsfeſt des RfälzerFrauenver— 
eins unterhaltſam zu machen. Das Rr 


1 


Der Eintritt foit-t 2°c die verſon. 


angenehme 


di und fröblihe Stunden zu! 
berichaffen. 


An Unterhaltung und tadel- 


Iloier Bewirtung joll e8 nicht fehlen, da= 
für Dbürgen Die Herren R. Birus, Fred; 


| Beiterfield, 2, Schmala, E. Neu, R. Bol: | 


| 


„she habt Hoch wehl gleich den gro=| findet am Samsian Abend, dem 23. Of- | 


Ben Sad mitgebracht, Water. Mocan, | tober, in Pondorfs Halle, North Mpe. und | giere, 


für die Wurift, die Jhr bier findet?“ 

Er verſchmähte es, zu antworten, 
aber ſeinen ſcharfſen Augen entging 
tein irgendwie verdächtiger Umſtand. 

Nun — ſie fanden nichts, weder in 
den Schränken und Kommoden noch im 
Bettſtroh. es nach 
Aepfeln. Mochaen hob ſchnuppernd die 
Naſe: es roch entſchieden nach Aepfeln. 

„Wo hebt Ihr denn Eure Aepfel 
auf?“ fragte er. 

„Meine Aepfel? 
welche hätte! 
meiche findet.“ 

Auch der Orisrichter und der Bauer 
Raatſch ſpürten den Apfelgeruch, aber 
ſie ſagten nichts. 

Bedächtig klopfte Nochau die Wände 
ab und ſpähle nach verdächtigen Ritzen: 
Nichte! Schluß folgt.) 


Aber roch 


Wenn ich man 
Sucht doch, ob Ihr 


Shwerjen eg! — X 
wunde, rheumatiſſhe, 
ihmerzende Geleule 


Reibt die Schmerzen weg mit einer 
kleinen Probeflaſche des alten 
„St. Jafobs Del”. 


Hört auf, den Rheumatiömus nur 
zu betäuben. 

E3 ift ein Schmerz, der faum im 
einem Fall aus fünfzig Fällen inner: 
liber Behandlung bedarf. Reibt das 
Ichmerzitillende, durchdringende „St. 
Jakobs-Oel“ gerade auf die „ſchmer— 
zende Stelle“ ein, und ſo ſchnell Ihr 
die beiden Worte „Jack Robinſon“ 
ausſprechen könnt, ſchwinden ſchon die 
rheumatiſchen Schmerzen und das 
Unbehagen. „St. Jatobs Del“ iſt 
ein harmlojes Rheumatismus - Heil: 
mittel, welches niemals enttäufch!, 
noh die Haut brennt. 3 bejeitigt 
Pein, Wundiein und Gteifbeit aus 
jchmerzenden Gelenten, Musteln und 


Knochen; vertreibt Hüftaiht, Heren-' 


Ihub, Kreuzjchinerzen und Neura.a’?. 
Rafit Euch auf! Holt Euch eine 
fein? Probeflaihe des altbemwährten, 


ebrlihen „St. Jatob Del“ aus ir- 


älte es gend einer Apoibete, und in einem! 
Auch die 


Augenblick ſeid Ihr frei von Pein 


ee Steifheit. Leidet nicht 


Halited Sir, ftait, und Eintritisfarten 
\ foiten im Norverfauf 25, an der Saile 85 
Cents, 
baben jih vorgenommen, das FFeit zu be> 
juchen, win bet den Rfälzerinmen einen 
aemürlichen Abend bei Tanz ımd Inter: 
haltung zu verleben. 
deutſche Unterſtüßungs ⸗ d vverein 
Böhme Id veranitaltet am Sam? 
tag, L Fleiners Salle 
) nahe Norih Mve., 


Ter 
4 
rWwa 


dent 2». er, im ’ 
N. Halſted Str., 


großes jährlichet 


ſein 


| 


Kaſſe 50 Cents 


Kirchweihfeſt, ver⸗ 


Sämmtliche Freunde des Vereins 


bunden mit allen möglichen Quftbarteiten. ! 


Da ein eifripes Nomite an der Arbeit iit 
Das Fejt vorzubereiten, fo wird nicht® uns 
terlaiien werden, den Gäiten, wie immter, 
einen 1ch- gemmitlichen Abend au bieten. 
Für gute Mufik, gutes Ellen und andere 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Die 
Tickets loſten im Vorverkauf 2h5c. an 
der Kaſſe 35e di: Perſon. Der Anfang 
it auf 7:30 Ubr feitneiebt. Landsleute, 
welhe dieiem Verein beitreten wollen 
und Sich bei Diejer Feitlichteit anmelden, 
werden, bon 18 bis 35 Nabren fiei, und 
bon bi8 50’ Nabren für die halbe Ein 
trirtöägebithr aufgenommen, 

Der, Eintradı 
ei eröffnet feine 
dem 23. DOliober, Abends, 
Zanabersni 1, weldem 
Empfang vorangeht. Die 
wird in der North Weit Halle, 


4 


raue 
am Zamitag, 


nme einem 


‚N nbers 
En 

Saunon 
2. 
—2* I 
Feſtlichteit 


) a 
Kor 


‚tm Borberfauf, an der Malle 35e. 
Anfang tft auf 5 Uhr Nachmtitags ang 


ein acielliger | 


tb und | 


Meitern Apde., abgehalten und von einem | 


erfabrenen Komite fo forgfältin borbe= 


reitet, dak ein Erfolg jchon von vornher: | 


ein geiichert ericheint. 
‚koiten 25 Gents. 

| Am Samstag, dem Oktober, wird 
der Labe BView Damenverein 
ſein zwanzigjähriges Beſtehen im großen 
Saal der Lincoln Turnhalle feſtlich bege 
hen. Dieſe Frauenvereinigung lann mit 
Stolz auf ihre Vergangenheit zurüd— 
bliden, denn ſie hat nicht blos alle ihre 
Pflichten, die ſie ihren Mitgliedern ge 
genüber übernommen hatte, getreu und 
gewiſſenhaft erfüllt, ſondern ſie hat ſich 
auch im großen Publikum einen ausge 
zeichneten Namen erworben. Wenn im— 


—V 
23 


mer es galt, auch nach außen hin Wohl⸗ gerade jept die beite Jeit ift, geihreäßte Nerven 


as 


tätigfeit auszuüben, braudite beim Late 
‚View Damenvecein nicht vergeblich ange 
\flopft zu werden, und 
Veranitaltungen erfreuten jich von Kabr 
zu Rahr jtets wachiender Beliebtheit. E3 
liegt num in der Abficht des Vereins, die 


|tommende feier des 20. Etiftungsfcites | 


für alle Gäfte recht nemuhreich zu geital- 
ten, und e8 wird 
img, auier Mufif, beiten Speifen und 
Getränlen nicht fehlen. Die folgenden 
Damen wurden mit allen Rorfchrungaen 
betraut: Emilie TS chellenberg, Präſi 
dentin; Emilie Mlewim, Wizepräfidentin: 
Charlotte Stremier, Zefretärin: 
Tcheſchne, Tidet- Shabmeiiterin: 
‚Sendile; U. Witen, 5. Mechle, E. Sober, 
9. Bohlu und R. Melter, 
‚ten im Borvexfauf 25 Gents, Abends an 
Siafie 35 Eents, 


ae. 


ı meine 


'Mäuner iit, 


I fchen, 
feine gejelligen | 


I items 


Der reine und überzeugende 


Eintrittöfarten | 
| 


x 


lat, X. Doppe, N. Gerard, U. 
Ling, ®. Urban, 3. Brofastt, 9 
mermüller, 3. Neubaus, IB. Heller, 4. | 
G, Sihvelzel, H. Siramwazfi, ” 
Schledorn, F. Stialomwatt und die Damıen | 
N. Angellod, €, Hartung, W. Pabit, 8. | 
Wittelsbach, A. Biel, M. Schmalz, ©. | 
Sileppien, U, €. Epaetb, U. Futterer und 
M. Schaelzel. Anfang Nachmittans 4| 
Ubr, Tidei3 im 2orverfauf 2öc, an der! 
die Verſon. | 

dent 7. Noveinber, feiert | 

Germania frauenbereim) 
jein filbernes Kubtilaum in der Northiveit= | 
Halle, Weliern ımd North Ave. Ein tüdı: | 
tines Slomiree it unter dem Vorfiß der | 
langjährigen Präfidentin Anna Trieb flei 
Kig an der Arbeit, um die Keie- tolirdia 
au geſtalten. Alle deurichen Vereine find 
auf das herzlichite eingeladen, und “ie 
Damen des feitgebenden Vereins würs | 
den ſich ſehr freuen, vedht viele! 
Beſucher begrüßen zu Dürfen. Der | 
„Bermania Frauenverein“ 
it, netreu jeinem Namen, immer jeinen 
Verpflichtungen pitnklih nacaelommen | 
wıDd bat in den 25 Kahren jeine3 Pe- 
tebens viel Gutes getan. Für quite Mır- 
ſik und feine Erfriichhungen iit auf 8 
Beſte geſorgi. Eintriit koſtet 


Nolte, A. 
SEtam⸗ 


Am Sonniag, 
der 


nn * 
Ver 250 
D 
Ver 
⸗ 


q 
ſeßt 


änner! 


| 


Ton der Ehrlichkeit 


erllingt belf und Far dur diefen Mahnruf an 
urruenihwadhe Männer, weil ih ces abfolut | 
ehrlih meine in allen meinen Berfprehungeit | 
und Sandlungen. 
Taufende bon dankbaren äufrieden 
Batienten werden gerne diefeTatiadhe 
Ih meine es chrli, wen ich Nhne: 


und ceriolareichite 
wenn ich fage, Da e3 mein 


erlich 
wich iſt jedem geſchwächten Mann— 
wiederzu 


und jeine Lebenäfreude 


' 
geitellten | 
beftätigen. | 
ı die beite | 
Bebandlung vberipredbe; ich 
ernitlichiter 
feine sraft 
geben, . n 

Ah meine c8 ehrlia, von ich fage, dak meine 
Debandlung cin wahrer Sceaen für {hwahe 


Ih meine e8 ehrlich, wenn ich Gebaubte, dat | 


zu Iräftigen und das ganze Snftem aufsfri- | 
„ Rie war eine beffere Gelegenheit, gründ» 
liche »Deilung zu erlangen, | 
Junge 2ente, welche beiraten wollen — — c&! 
Kräftigung Eures Sd- | 


it Eure Bflicht, jür_die 
zu forgen, Bernagläfligte Shwädezu- 


|ftände bedeuten bäufig den Nuin des Familien: | 


Marie! 
.; 


Eintrittsfars | 


| beite le für fiche Frio 
an nediegener Unterhal: | — Waramtic iheren Erioin 


ı Blalcnteiven, Srampisderb 


als, 

Meine Sprzialbehandiunn, das Mefultat einer | 
Stjäbrigen Erfahrung auf dieicın Gebiete ift die 
in titwereiler 
Abbaitung 
surloiten 


DBrieflihe Behandlung 
von der Arbeii. 
ankcıft mäßig. 

Spezialität: Alle dreniiden, nerwöicn, nehei- 
nien Schwärcanitinbe der Männer, Nieren- nnd 


x uch umb Broitat-Nt- 
teltinmen. . 


Koninltirt einen dentichen Arzt, 


der cö ebrlih mit Er meint und ber fein beiles | 
für Eu tun wird, um fbmelle und gründliche 
Heilung zu fidern. Adreflirt: ! 


D obne 
Streng distret! — 


Dr.G.H.Bobertz | 
———— aD 2 Dice, ne 4 Badertz Bali  - Detail, Mich. Rejet D 


mm Chicago neu, 


= | lonzeri 
md Dame jind bei dein Stomitee: 


BR 1 7— - 
'Bauer, Otto Eummerow, Bruno Knecht, verklopft: 
| Philipp Walger und 


Charles 


Otto Maiſchke 


ieſe Kochöfen ſind ſo eingerichtet, daß Sie zu irgend 
einer Zeit mit Gas oder Kohlen kochen, backen oder 


>) braten fünnen; in Wirklichkeit jind es 2 Tefen mit 


einander verbunden für den Preis von 
einem Dfen. Bollitändig garantirt für den 
fpeziell niedrigen Preis von 
Aufſatz extra. 
Verfauft in unjeren beiden Geichäften für YBaar- oder 
leichte Abzahlungen zu den Liberaliten Bedingungen. 


orih Ave. Furniture Go. 
125-727 North Ave. 2346-2352 W.Norih Ave. 


nahe Halite® Straüe.. Ede Weitern Avenue, 


Neneites von der Mode 


} 


Bon Mary Glunn, 


| 


Au flade Hüte werden nur wenig garnirt. 


Nu große Hüte werden in diefem Serbit viel getragen werden, denn 
nicht alle Frauen fleidet ein fleiner Turban. Der Matrofenhut ift in vielen 
Formen modern und bejteht aus Cammet, gepreftem Biberpelz oder Filz. 
Auch bei diefen Hüten ijt der Bejat fehr einfach; und beiteht aus einem ein: 
fadhıen Band, einem Ornament, einigen Blumen oder Früchten. Die Gar 


ınteung mit Blumen oder Früchten wirft befonders hübich, weil man dieje iıı 


allen möglichen Farbenzufammenitellungen haben fann. Filzbüte trägt maı 
in Gelb, Roſa, Blau oder Braut. Mbgebildet ift ein mit breitem Nand ver: 
iehener Matrofenhut in Mattgold. Er beiteht aus Piberpelz und hat eineı 
lachen, rımden Kopf. Der Bejat it neuartigq und feſch: eine Roſe aus Taffet 
mit Blättern von gleicher Gröhe. Er iit vorn am Kopfe angebracht und mit 
Perlen beitiett, jodat; er das Ausjehben eines geitidten Muiters hat. 


= 


— — | 


FF 222, mfelelteietefefetsieiefefeteteiuiefefefeinfefefer 
Da3 Konzert ‚des Gejangberein) er — 
Harmonie findet am Mitnvod, Dem x Poitichlug rur Europa. 
10, November, in der Lincoln Turnballe | N 8* ur — 
itatt. Der aus 80 Sängern beitebende | IE nächte Pot nach Deutfch- 
Ehor übt — — — * land, Oeſterreich-Ungarn und 
genten Henry v. Oppen leißig au den FJ 24 n 
Seitliehern, und tird, iwie bei feinen, & Luremburg (über Chriftianfand) 
| Ihließt in Chicago morgen um 
11:45 lihr Vormittags. 


früberen Siongerten, dem mufifliebenden !$ 
Rublifun Vorzüglices bieten. Die Ge 
ſänge, welche zum Bortvaa fommen, ind! « 
\ \ ” * 
e WeeWeehee hhheh-J h.Pahh 4 
22 + ui 
nen Rui haben, ſowie Ballmann 3 Ber hölzerne Ritle 
Srcheſter werden mitwirken. Nach dem ⸗ 
findet ein gemütlicher Ball ſtatt. in der „Abendpoſt“Office pro Nagel 


ſodaß ſich die Gönner 

Det ı J 
zu 50 Cents für Herr Erle 
x —— I0 CEts. wurde von Folgenden weiter 


8 os 


R} 
* 


* 


* 
* 


* 


D 


ee teren 


se 
ar 
* 
* 
und Freunde 
nußreiche 
liſten, 


ei 
1 kend reiten önnen. 


die in muſitaliſchen Kreiſen ei 


Drue 


rn) 
—i 


»n 
ur 


des Nerems anr einen ges 
Eintrittsfarten — 
Henry 


Wilhelm Ziegler, bei; * 
ſowie am Frau Clara Nuhran u 
Anfang! Familie Paul Kortüm, 
JKenoſha, Wis., 20 Nägel.. 
Teutonie S 
aan re 
\E. G. Schuitge, 5 Nägel.... 


t 2 . * 
den Mitgliedern des Vereins, u 
Abend an der Katie zu haben. 


punft S Ubr. 


— — 


Das Liebeswerk. 


— Früher eingegangen. . ...... 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
—XL fi Daran zu beleiligen, | 


— —— 


Zuſammen 
— e — 
— Von der Südfront. Bei 
= ‘ einem gefangenen Italiener wurde 
Fü en ? der deuticgen |”. N wu 
ne naarifche — ‚em Barometer gefunden. Auf Berra 
nd Sperreichiſcrungaruc a (be | gen erfuhr man: Das hat jeder italie 
geſellſchaft ſind der Abendpofi Inifche Soldat. Solange das Wetter 
sufer den bereits veröffentlichten Bei alas auf Regen fteht, feigt der ahnen 
.. 22 * ars . | . 8 
trägen bis geſtern Abend die nad eid aus. 
ſtehenden Summen zugegangen: 


nds 


1.0 Wehen OHals Klugheit 


Um einen wehen Hals zu kuriren, muß 
man den Sitz des Leidens kennen. die 
ürſache entfernen. Nichts ſonſt bejorgt 
-- !das fo fchmelf, fier und gewiß al8 Tonit- 
time Cine Dofis von Tonfiline, beim 

'erften Mnzeinen von wehen Hals ge- 


00 = “ — 
nommen, mag iange Tage von Krankheit 
ein wenig Wehen— 


verhüten. Braucht € . Weh⸗ 
3.99 | Sala-Pfuoheit und fauft heute eine Slate 
>, I Fonfiline, Ihr mögt c3 morgen brauden. 

an! it das Standard Hausmittel 

‚90 | rn Hals. am beiten beiannt, am 
iwirtlamften und a meiften angeranbt. 

Seht nah dem Ianghalfigen Gefellen auf 

der Ylafhe, wann hr 3 in der Apo 

Bolt, 25c und 50c. Hofipitalgröße #1.00, 

In allen 2lvotbelen, 


3), 
Schroeder, 
nd 


24 
s 2.00 


* 


= 


Mills, 


Ealumet Gelang-Verein, Süd 
Ehicago. 
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Min. Lichter...» 
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ALCOHOL 3 PER CE 
AVegetable Preparationlors. 
Simitating the FoodanıRegut- 
ting the Stomacas and Bowels of 


Promotes Digestion(Ckeerfut : 
ness :ınd Rest.Contains neitter 
Opit:  Morphine nor Mineral 
NO NARCOTIC. 


—4 erfect Remedy for Cmsfine 

eh die „Sour Stomach. Diarriies 

«| | Worms Convulsions.Feverish 

| |nessandLoss OF SLEEP. 

FarSinile Signature? : 
licht. 


Mur CENTAUR COMPART, 
NEW YORK. 
Pre tE 


rer 
eltarite € 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Die argwöhniſchen Briten. 

Waſhington, 12. Okt. Bri 
Agenten unterſuchen die Tätigteit 
gewiſſer Jachten, von denen ſie arg— 
wöhnten, daß ſie jetzt zur Verwendung 
gegen Schiffe, welche Erdöl von Mexi— 
to für die britiſche Flotte be 
fördern, ausgerüſtet würden. Es ſind 
verdächtige Angaben von 
Penſacola und vom Golf von Kali 
fornien gekommen. 

Den erſten Anlaß zu den Verdäch 
teleien bot die, kürzlich erwähnte Nach— 
richt, daß ein britiſcher Oettancdam 
pfer, der von Tuxpam, Merito, ab 
gefahren war, nächtlicherweile ange 
grifſen und beſchädigt worden ſei. 

Gewiſſe Offiziere der zwei, zu 
Norfolt internirten deutſchen Hilfs— 
kreuzer ſollen mit der kriegsmäßigen 
Ausrüſtung eines Schifſes, das am 4. 
Oktober ven Penſacola abfuhr, in 
Verbindung ſtehen. 

Premier von Luremburg geiturben. 

Zondon, 12, Oft. (4 Uhr Nach.) 
Der wiinifterpräfident des Großher- 
zogtums Yurembura, Eyichen, ilt ge 
hern Wacht ge Sp meıbet eine 
Amjterdamer Depeiche an die „Gentral 
News“. 

Ktriegsmaterialdampfer 


nt 
il, 


n 


o Norfolk, 


srnr 


tipi 


nrhan 
orben. 


futſch! 

Totjo, Japan, 11. Es wird 
beſtätigt, daß der britiſche Dampſer 
„Buford Beu“, welcher mit Kriegsma— 


— 


terialien für Rußland beladen war, bei 


einem Taifun in der —— Manor Thombion wird ſie vorausſichtlich rott erklärt, und ſpäter wies Gerichts- 


enge derunglückte; und es wird hin— 
zugefügt, daß er vollaän 
ren iſt. 

Es iſt jedoch nur ein Mann, der 
dritte ziet, dabei umgetommen. 
England zeigt böſes Gewiſſen. 
Berlin, 12. Ott. (Drahtlos über 
Saypiue) Die „Norddeutſche Allge— 
meine Zeitung“, welche oft als Pund— 
ſtück der deutſchen Regierung benützt 
wird, erklärt heute, daß die vbritiſche 
Regierung noch nicht auf die Ne des 
Reichskanzlers von Bethmann-Holl 
weg im Reichstag (19. Auguſt) geant— 
wortet habe, in welcher die Verhand— 
lungen vom Jahre 1912 im Hinplid 
auf eine Wiederannäberung 
England Deutihland 
wurden, Ueberſeeiſche Neuigkei 
tensägeniur zitirt von dem genannten 
Blatte einiae Palfus und bemerkt 
Dazu, daf der britiiche Miinifter des 


dig 


Pe 
Myrr 
th 


um» 
ul) 
Die 


a ih 


Aeußern, Grey, zwar am 25. Auguſt 


eine eingehendere Antwort angekündigt 
habe, doc) eine jolde niemals erfolgt 
jei. Das zeige deutliy ein jchlechtes 
Gewifjen und dat die englijche Regie 
zung die Wahrheit iirhte und das 
engliiche Wolf bezüalid, der Tatiachen 
nteraeben münldhe. Much werde 
ducch Die Haltung der enaglifchen 
beutichen Erklärungen gegen: 

über beivieien. 
Saupıması v. Bapen bleibt bier. 
Waſhir — O 
iſt erledi 
) 


isjefretär Lanfıng zu 


tt. Die 


„von papen-;sraae“ 
beute von Sta 
aegeben. Die 
Beites. verjucht, 
ment zu 

militäriſchen Bevollmächt 
Botſchaft in Waſhington, ſeine Päſſe 
zu geben wegen einigen Bemerkungen, 
die er in einem an ſeine in Deutſchland 
befindliche Gattin geſchriebenen Briefe 
gemacht hatte. Die Deutſchenhaſſer 
haben verſpielt. Al ſekce⸗ 


* 
ls dei Staat 


das sdepurie: 


Deut 


veranlaſſen, dem 
Into YAat 5 
gten bei Der 


mtr 
Mılı 


8 


tär gefragt wurde, wie ſteht es mit dem 
Papen-Fall“? artwortete er: Gibt es 


einen ſolchen Fall? Na, fagte darauf 


einer der Zeitungsbertteter, er ſoll in 


Die Angelegenheiten, die zur Ab— 
berufung des öſterreichiſchen Botſchaf— 
ters Dr. Dumba führten, verwickel: 
geweſen ſein. 
Stgatsſekretär von Neuem mit einem 
Lächeln. Ein anderer Zeitungsvbertre 
ier antivoricte, e& ift wohl beſſer, wir 


perneifen ben ganzen „Papen-Fall“, 


worauf Zanfing wiederum lächelte. 


tiſche 


verlo⸗ 


zwiſchen 
geſtreift 


gt, wurde 
ie Deutſchfeinde haiten ihr 


itſchen 


Weshalb? fragte der 


| Geſellſchaftlices Ereigniß. 


| Dazır neitaltete jih die Erdiinnug des 
| Wintergartens im Bismard Garten. 


Die geitrige Eröffnung des pracht— 
wintergartens im Bismard 

altete jid) zu einem gejell: 
ſchaftlichen Ereigniß, und die Gäſte, 
die ſo zahlreich gelommen waren, daß 
ſie kaum Raum zu finden vermochten, 
‚überfhütteten die Tänzer, Dorotyy 


pollen 
I — 
Garten geſt 


Bentley, Carlos Sebaſtian, Virginia 


Fiſſinger, Myrtle de Lue, Ruth Schuck 
und Allen Blair, nach jeder Nummer 


Bla 


mit Beifall. Ganz beſonderes Inter-⸗ 
ſeſſe erregte ein neuer, von Carlos Se⸗ 


baſtian und Paul Bieſſe, dem Kapell— 


meiſter des Bismarck Gartens, erfun—⸗ 


dener und „Forx Tango“ betitelter 


Tanz, den Dorothy Ventley und Car-⸗ 
los Sebaſtian vor Augen führten. Mit 
in die Ehren des 
Abends Virginia Fiſſinger, eine Er—⸗ 


ihnen teilte ſich 


ſcheinung von beſtrickender Anmut und 


trotz ihrer 17 Jahre ſchon eine meiſter⸗ 

hafte Tänzerin, die barfuß den Wal- 
a — 4 

zer „Roſen aus dem Süden“ tanzte. 


Am D’enstag, Donnerstag und Famz: 
Itag finden im Bismard Wintergarten 
bon 4 bis 5 Uhr Nacpmittaas, aljo zur 
|Teeftunde, die Gäfte Gelecenheit zum 
Tanzen, und awar unier der Anlei- 
tung von Dorothy Bentley und Carlos 
Sebaltian, die fich ein Vergnügen dar: 
aus machen werden, mit ihnen zu tan 
zen und fie die neueiten Yanzichritie 
‚au lehren. 

| —-0— 


| Neue Ernennungen, 


| am näditen Montana vollziehen. 
Politifche Kreife beichäf.igen Tich 
‚eingehend mit den Ernennungen, twel- 
‚he Mayor Thompſon vorausſich lich 
am nächſten Montag vollziehen wird. 
Aller Vorausſicht nach wird er ſieben 
Schulkommiſſäre ernennen und John 
L. Whitman zum Leiter des Arbeis— 
hauſes wiederernennen. Aus ihm nade— 
ſtehenden Kreiſen verlautet, daß die 
folgenden Perſonen zu Schulkommiſ— 
ſären auserſehen ſind: Nelſon 8 
vert, Sheldon Clark, W. A. Bi her, 
John P. Bruſhingham, Edward Mor— 
ris, Frau W. E. Severin und Frl. 
Lindſtrom. Morris iſt ein farbiger 
Anwalt, der ſich als Verteidiger von 
Spielhöllenbeſitzern einen Namen ge 
macht hat. John P. Bruſhingham iſt 
ein Methodiſtengeiſtlicher, der 
einigen Jahren in einen aufſehen 
erreaenden Sfandal verwickelt war, 
der im Gericht zum Austrag kam. 
—sA—— 


Wehren ſich verzweifelt. 


Nie 
Inte 


ZZ 


wegen 
be anaeklagten Beamten ber 
Steamfhip Co. 
ıhrer Muslieferung bis zum 
Aerherften miderjegen werben, wurde 
schtern dem Bundesanwalt gemeldet. 
Sollten fie ihre Sade por dem Bun 
destommiffär in Michigan verlieren, 
fo mwolen fie angeblih ſofort em 
IHaheas Corpus-Verfahren einleiten. 
‚Ein Ausfhuß auffihtführender Dam 
pferiniveftoren im Bundespienit, ber 
in Häfen an pen Seen Dampfer un 
‚terfucht hat, wird mahrjcheinlich heute 
nah Chicago iommen. 


ne nie 

* Die Eltern des 13jährigen Tyelir 
Lana, Nr. 1850 ©. Loomis Sitr., be- 
nachrichtigte heute Morgen die Boli- 
zei, daß der Junge, feitdem er gejt:rn 
aus der Schule fam, verjh runden jei. 
Detektives find beauftragt morven, auf 
‚ihn zu fahnden. 

* Der Jumelengroßhändler Elarence 
2. Bach, 5001 Eheridan Road, it von 
Yelir Mendelsfohn auf $50,000 Scha— 
denerjag wegen angeblicher Entfrem- 
‚dung der Liebe ter Frau Mendelsjohn 
berflant worden. Die Frau ift jeht 
ve Cain Bache. ie fagt, fie habe 
wegen Truntenheit die Scheidung von 
Mendelsfohn erwirtt ud ein Yabt 
‚fpäter Bach geheiratet. Die Klage jet 


—eos 


- 
. 


defet Die „Eonntagpoft“ 


p 


> 


Et 
nr. 


Chieage, 


23 RR 
, F 
.- 


— —— 


Die deutſchen Geſangvereine. 


Sie erheben ſcharfen Vroteſt aegen den 
auch ihnen auferlegten Sonntagszwang. 


Zu der geſtern Abend in Wilkens 
Halle abgehaltenen regelmäßigen mo— 
natlichen Delegatenverſammiung ber 
Vereinigien Mannerchöre von Chicogo 
hatten ſich auch, einem Aufrufe Felge 
leiſſend, die Delegaten des Verbandes 
„Vereinigte Sänger von Chicago“ 
und Vertreter vieler Einzelvereine 
eingefunden. Herr Chas. Kellermann, 
Vizepräſident, führte den Vorſitz, und 
nachdem er darauf aufmertſam ge— 
macht hatte, daß gerade auch die deut— 


Liberale Pläne. 


Freiſinnige befürworten Beidhnei- 
dung der Macht des Mayors. 


Befurchten Mißbrauch. 


Wollen beim erſten Anzeichen, daß Sonn 


tagsgeſeß nicht ſitritft durchge führt 


Schanklizenſen zu widerrufen. | 


— — — — — — 


darüber auszuſprechen, 


denten, Sekretäre und Delegaten am nicht ſireng durchgeführt wird. 


| 
| wird, Manor das Necht nehmen, 


Ichen Gejangvereine unter dem vom | | 
Bürgermeifter ungeorbneien Senn: | Beichräntung der Machtbefugniffe 
tagsjhluß ftark zu leiden haben mwür- | des Weayors, joweit die Negelung ber: 
den, erfuchte er die Anmefinden, jih | Wirtfchaften in Betracht tommt, be- | 
darübe: was nun zu fürworten liberale Elemente im 
tun ſei. Nach längerer Debatte kdain Stadtrat, falls die neue Verfügung 
man dann einſtimmig überein, daß | des Mapors, melde Schließung der 
fämmtliche Gefangvereine ihre Präfi- | Wirtfhaften an Sonntagen anorbnet, | 
| et Sie 
kommenden Sonntag nach der Vor⸗ heſürworten in erſter Linie, dem 
Ects Turnhalle ſchiden ſollten, um Mahor das Recht abzunehmen, 

Konvention der Verbündeten Ver— | Schanklizenfen zu widerrufen. Ihre 
cine für örtlige Selbftregierung bei: | Anfichten werben auch bon Führen: 


suwohnen, daß aber au eine Sons | per fiberalen Elemente, die nicht dem | 
derabordnung ernannt werden jolle, | 


RT 


ER 


> 


—— 
| 


EEE, 


Der Schrerfen der Berjtopfung 


‚artnädige Fälle von cdhro 
nijher Verjtopfung, die nicht 
durch die geiwöhnlihen Zarir- 

und Mbführmittel geheilt werden, 
laſſen sich erfolgreih durch die An- 
ipvendung von Nujol, ein inneres 
Schmieröl, behandeln. 

Die Mineralöl-Behandlung bon Ver: 
ftopfung erfrent jid) der unbeichränf: 
ten Empfehlung von hervorragenden 
Spezialisten, jowohl hier im Lande 
ivie auswärts. E38 zeitigt nicht die 
Gefahr der Abführmittel-Gewohn- 
heit und ilt bon befonderem Wert in 
der Behandlung von Verstopfung bei 


Nujolijt gerud- und geihmadlos, 
durchaus unſchädlich, und wird nicht 
verdaut oder von dem Körper abjor- 
birt. Es wirkt lediglich als ein me— 
chaniſches Schmieröl. 

Xujoliſt keine Droge. Beim Ge 
brauch wird es nicht ſchnelle, zeitwei— 
lige Erleichterung bringen. Dage— 
gen iſt Nujol das richtige Mittel, 
Verſtopfung auf dem natürlichſten 
Wege zu beſeitigen, dadurch, daß die 
Wände der Gedärme geſchmeidig ge— 
macht werden, der Darm-Inhalt er— 
weicht und ſo eine geſunde und nor— 
male Tätigkeit der Eingeweide be 


vor 


der „Eaſtland“⸗ 


um dem Bürgermeiſter Thompſon per— 
ſönlich eine Vroteſterklärung im Na— 
men der deutſchen Geſanzvereine zu 
überbringen. Die Erklärung 
wie folgt: 


Wir, Vereinigten deutjchen Ge: 
langvereine bon Chicago, eine Mitglies 
derzahl von über 15,000 vertretend, die 
jamtlıh Srimmgeber jind, erheben bier: 
mit Eimmvand gegen das Vorgehen Eurer 
Ehren bezüglich der Erzwingung 
jener Geſetze, die ſeit über vierzig Jah 
ren unbeagchtet geblieben waren; es 
dies ein Vorgehen, das unſeren Vereinen 
aroßen finanziellen Schaden bringi. 

_xor md bei Nbrer Erwäblung baiten 
Sie ſich verpflichtet, nicht nur mündlich, 
ſondern wie dotumentariſch nachgewieſen, 
auch ſchriftlich, in die langeingeführten 
Gepflogenheiten nicht einzugreifen, Ver— 
häliniſſe. betreffs welche Eure Ehren, 
joweit fie Gejeß und Gebrauch anbetref: 
ren, genau Stennriniß hatten, und die die 
IBere.gtiaung irgend eines Vüract3 oder 


Die 


eines 


iſt 


Say 
or 


bei unjeren Unterbaltungen ih an Cr 
ıteirchungen zu laben, auch wenn fie Al— 


(fobol enthalten, jo lange dieielben den | 


der Gelege für reine Nab- 
ruungsmittel entiprechen. 

Auf die Lerpflidiung Ein, die Euer 
Ehren vor der Wahl gaben, itimmte eine 
große Mnzabl wmfjerer Mitglieder für 


Vorſchriften 


Sie, in der Zuverſicht, daß Sie Ihr Wort Ordinanzen 


M 
V 


halten würden. Unſere Vereine haben 
für ihre üblichen Veranſtaltungen Vor— 
februngen geiroffen und haben bei den 
|Borbereitungen mit Bezug auf die Vele: 
MDufif und Vortragstünitlern uftv, weit: 
ıgebende Untoiten gebabi. 

‚yerner möchten wir Euer Ehren dar: 
tun, Dan Stonaerie und Unterbaltunacı, 
die unſere Vereine veranitalten, 
zur Zweck des Geldgewinnes oder ver— 
ſönlichen Bereicherung gegeben werden, 
ſondern daß in allen Fällen etwaige 
Ueberſchüſſe für wohltätige oder erziehe— 
riſche Zwede Verwendung finden. 

= 9. 3 —— 
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kaufen will, erreicht ſchuell ſeinen 
Zaeck durch eine kleine Anzeige in 
der Abeundpoſt. 


— —— — — 


Ricketto Berufung. 


Im Bundesappellhof wurde heute 
über die Beruſung verhandelt, weiche 
der banterotte Kunſthändler Robb d 
Ricketis, ehemals Inhaber der Firma 
Moulton & Widetts, gegen das Ver— 
langen des Zrustees der Banlerott- 
maſſe, Frant Vi. Wichtey, feine Xe- 


liefern, eingelegt hat. Nidetts hatte 
vor elf Jayren jein Leben für $5000 
zugunſten feiner frau verjichert. Am 
31. Wiärz vorigen abre® murbde er 
auf Betreiben von Glaubigern bante- 


|teferent Wean ihn an, 
Verſicherungspolize, als einen Zeil 
feiner Bejtände, an feine Gläubiger zu 
übertragen. 
\fich jedoh, und Bundesriwter Carpen- 
‚ter erklärte ihn der Gerichtsimipachtung 
Iguldig. Ricettö erflärte in der Be- 
jtufung, daß jene Weifung des Ge- 
| richtsreferenien ungerechtieriiat jei, der 
ı Gerichtshof konnte jidh diefer Anficht 
jaber nicht anichließen und wies dah.r 
| Ridetts mit feiner Berufung ab. 


| — 


Des Kindes Zunge 


| wird belegt 
| wenn verflopfi 


Wenn fiebernd, unrnhig und Tranf, 
gebt „Califernia Syrnp 
of Figs“. 
J Kinder lieben dieſes Obſt-Abführ 
reinigt den zarten 
Leber und Eingeweide ſo vor 


en 


um nirkta 
ZI au,i 


nd hört einfach nicht auf 3 
u, die Eingeweide ee 
ite ‚werben Deshalb dicht mit Ab 
| die Leber wird träge, 


ſauert, dann wird Euer 


11 nl 
i cu 


Ent! e 


ı DETWDOI 


( ‚rt 
— “u. 
Der „ü 


4, 
ı 1 
Ai DI-TUMLEL, 


Kleines unruhig, halbtrank, fiebernd 
ißt nicht, ſchlaft nicht oder bettägt ſich 
.. dt natürlie, 

Der 
Jer 


r 
wei 


der Athem iſt ſchlecht 
Körper voll Erlältung, hat wun 
Hols, Magenweh oder Diarrhoe. 
Hört, Mütter! Seht ob die Zunge 
beleat ift, Dann aebt ihm einen Tee 
löffel voll von „Galifornia Syrup of 
oe“, in ein poar Stunden wird 
alier veritopfende Ybfall, Teure Galle 
‚und unverdaute Nabruna bom Körper 
ansgeichieden, und Xbr habt wieder 
das gelunde, jpielende Kırd. 


Millionen von Müttern geben „Ca | 
lifornia Syrup of Fias“, denn er ift 


ebfolut unfhädlich; Kinder lieben ihn, 
und nie verfagt er auf Magen, Leber 
und Eingeweide zu wirken. 


a" 


 ) 


‚rup of Wrias“, mit vollen Anmweifungen 
für Babies, Kinder eines jede 

\und für Ermwachfene deutlih cuf bie 
Flaſche gedruckt. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen, die hier vertauft werden. 


Nehmt das Echte, von der „California 


J Syrup Company“ gemacht. Weiſt 
2 andere Sorte mit Verachtung zu⸗ 
rüd 


autet |... 
lautet | führung 


| bauen, 


| fie 


| bezw. erleichtern, 


| '3u wiberrujen, 
einer Bürgerin berübren, an Sonntagen | 


gung von Hallen, dem Engagement von | führt wird, 


nur gewährt werden ſolle, 
weiſen Gebrauch dabvon 

nicht | wiffe, und daß, falle Thompfon dieſe 
| Mactbefunnifie 
\ fie ihm abaenommen werben jollten. 


| zenzfrage 


* miſſion regeln laſſen und zu dieſem 
Wer ſein Grundeigentum ver-| Brauch fönne man ivieber zurüd⸗ 


Deſſen weigerte Ricletts 


Fragt Euren Apotheker nach einer 
50 Cent Flaſche von „California Sy— 


Alters 


Stadtrat angehören, geteilt und De 


den auch die Zuftimmung einfichtiger 
| Wirtöfreife. 


Die Befürdhtung, dak die Durd: 
des Sonntagsgeſetzes der 
Rathausmaſchine und ihren Anhän— 
gern eine Gelegenheit geben wird, 
durch Bevorzugung gewiſſer Schank⸗ 
wirie eine politiſche Maſchine aufzu⸗ 
gewinnt mehr und mehr an 
Boden. Es wird befürchtet, daß ge⸗ 
wiſſen Schantwirten gegenüber ein 
Auge zugedrückt werden wird, ſo daß 
heimlich 
tönnen. Natürlich würde ein derarti— 
ges Verfahren nicht nur den Aufbau | 


stindern. 


STAND 


Bayonne 


— 


ihre Lokale offenhalten 


einer politiſchen Maſchine ermöglichen 


ſondern 
Grabſch Tür und Tor öffnen. Da der 


auch dem 


Mayor das Recht hat, Schantihenfen 


Einſichtige Elemente 
Kreiſen dringen daher 


in liberalen 
darauf, 
das Sonntiagsgeſetz ſtrilt und ohne 
Bevorzugung einzelner Wirte 
geführt mirb. 
zu wiberrufen, 
lizenfen zu wiberrufen, 
Sonniagdgefeg nicht firift burchges 
Sie meilen baraufbin, 
dat eine derartiae Macht dem Mayor 
wenn 
zu macen 


falls das 


mißbrauchen ſollte, 
Früher habe der Stadttat die Li— 
durch eine Stadtiraiskom⸗ 


fehren. Liberale Elemente im Stabt- 
rat rechnen dabei auf die Mithilfe der 
fog. NReformelemente, bie 


“ha 


ren mi 


Verbündete Bereine. 


geil 
ab, in ber! 
Pläne für den Sonderfonvent 
Verbands 
fproden wurden. Die Beamten bes 
Verbands werben dem Konvent einen 
Bericht über die Sonntagäfrage 
Manor Thompfons Haltung vorlegen 
und wabhrjcheinlih vorfchlagen, eine 


ſtalten. 


| Angriff auf Traener aevlant. 
Die Probibitioniften planen 
Vollgefühl ihres Erfolges in 


im 
der 


| 


Sonntagsfrage, auh gegen Sheriff | machte fich auf demfeiben Wege, den er, den ‚Dieb, der mohl ihr Gatte war, 


Sohn E. Traeger als höchſten Vollzie— 


hungsbeamten der Countyverwaltung Bündel, in dem er Kleidungsſlücke und nicht 


Front zu machen. Ihre Abſicht iſt es, 
die Schließung der Wirtſchaften in den 
Landbezirken des County an So 

tagen zu erzwingen. Mittel und Wege 
(dazu wurden geitern in imanglofen 
Beſprechungen der Kaltwafjerapoftel 


| beiprochen. 


Nlane aenen 2000 Wirte. 

Artbur B. MeBoid, der Anmalt des 
ſogenannten Bürgerausſchuſſes, der 
die jüngſten vergeblichen Prozeſſe ge: 
gen Schankwirte wegen Uebertretung 
des Sonntagsgeſetzes angeſtrengt hat, 
plant einen gerichtlichen Kampf gegen 
die Stadt, der die Schließung von 
mehr als 2000 Wirtſchaften zur Folge 
haben würde. Der Bürgerausſchuß, 
deſſen Anwalt und Haupt 


vird ſich heute am Spätnachmitia 
hinſichtlich des neuen Sarittes ſchlüſ 
ſig werden. MeCoid ertlärt, daß die 
Ueber von Wirtichaftslizenten 
von dem Inhaber an andere Perjonen 
ungejeglia tft, und daß mehr ala 2000 
Yizenfen, die in den legten Jabren ibre 
Beiiher gewechieit baden, daher ungil- 
tig ſind. 
zu übertragen, bat fich erſt ſeit der An— 
nahme der ſogenannten Harkinordi— 
nanz eingebürgert, welche die Zahl der 
Wirtſchaften beſchränkt und die Au?— 
ſtellung neuer Lizenſen verbietet. 
ee 
Wahrsyeit oder Tihtung! 


trnarmN 
isst 


Irving Part murbe 


er| 


fich ihrer | = 
I By We En Silfsitaat lts ertappt 
Anſicht nach natürlich ebenfalls nicht Arau eined — rang 
mit dem Mihbraub der Mactb:fua- | 
niffe des Manors einveritanden erflä- | 

» ’ 


tern | fäınmtliche 


bes | 
am näcdhften Sonntag be= | zu tommen fchien, und begab jich eni- 
\jchleifen nacy oben, wo fie einen jun- 
gen Vurfchen aus einer Stleiver.ams- 
und! mer treten fab, der fie entaetitert anz=' 


Sonn=| 


und, jomeit | 
hefannt, einziges Mitglied McEoib ilt, | 


Der Braudb, Schantllizenien | 


würben die Schante| 
| wirte völlig von ihm abhängig fein. | 


dat | 


durch⸗ 
Liberale Mitglieder 
des Siadtrats befürworten offen, die 
| welche | 
dem Mayor das Recht aeben, Schant: | 


} 
t 


l 
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Pt 
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Bewahrte Geiſtesgegenwart. 


Einbrecher auf friſcher Tat. 
Als die Gattin des Hilfsſtaats— 
anwalts Micyael 5. Sullivan, Nr. 21 


IN. Ahland Blod,, gejtern von eimem|sgoiizift in Dienften der Gürtelbah 
Der Aus N „ Ausgang heimtehrte, machte fie die im St. Berhard Hoſpital, | 
‚ Der Ausfhuß für politiiche Betä- | Entdeaung, daß ein Einbrecher duch pürfte faum mit dem Leben danontom-| des Ortes Hatten fich bei Kunz beflagt, 
tigung der Verbündeten Vereine fürlein Hinterjenjier eingeftiegen war umd| mer. 

(örtliche Selbitregierung bielt 


Nachmittag eine Sitzun 
bensperjicherung an die wtafte auszus | x sung 


Echubfäher durhmühit 
hate. Gleichzeitig hörte fie ein Ge⸗ 
räuſch, das aus den oberen Räumen 


ſtarrte. Mit den Worten: „Ich töte 
Sie, wenn Sie ſich nicht ruhig ver— 


die erwähnte öffentliche Kundgebung zu veran- halten“ griff der Kerl nach der Hüſten— 
iaſche, doch ließ ſich die mutige Frau 


dadurch nicht einſchüchtern, ſondern 
\eilte zum Fyerniprecher, um die Peliz:t 
berbeizurufen.. Nun befam es ber 
Burfche mit der Anait zu tun und 


| getommen, aus tem Staube Ein 


\geichliffeneg® Glas eingepadt hatte 
mußte er zuridlaffen, doch erb.utet 
er Schmudfachen im Werte von $200, 
mie jich fpüter herausſtelite. 
| — — 
Abgeſtürzt. 

Der 36jährige Maler Roberi Rior— 
dan, Nr. 1246 W. North Ave—., fiel 
während ſeiner Arbeit vom Dach des 
Gebäudes Nr. 673 Fay Straße auf 
das 40 Fuß tiefer gelegene Pflaſter 
binunier und erlitt außer Quetſchun— 
gen und Rippenbrüchen wahricheinlich 
au einen Schüdelbrudh. Der Verun— 
glücte ringt im County Holpital mit 
dein Tode. 

— — 
War nicht tief genug. 


J 
| 


- 


| 


Helen 


N 


Frau Malette aus Des 
Moines, Ja., verſuchte geſſern ihrem 
Leben ein Ende zu machen, indem ſie 
im Union Bart, an der Weſt Lake 
Straße und N. Aſhland Abe., in ben 
Teich ſprang, ſie hatte aber nicht da— 
mit gerechnet, 
nur bis zu den Knieen gehen würde. 
Sie konnte mühelos gerettet werden. 


Den Wachen zu Summerbale und 
aeftern Abend | 


‚bon einer Frau, die ihre Adreffe anzu= | 
aeben fich weigerte, gemeldet, daß auf 


der nahe Peterfon Ape. über den Ka- 
nal geichlagenen PBrüde mohl 
Dutend Perfonen von Autobanditen 
überfallen und ausaeplündert worden 
feien. 
fuhung ift ergebnißlos verlaufen. 
Die mit der Aufarbeitung bes Falles 
betrauten Häfcher fanden med:t bie 
Dpfer, noch einen Zeugen der angeb- 
lichen Ueberfälle. 
Wachen keine Beichwerben Seitens ber 
1 Opfer im, 


ein! 


Die fofort einaeleit:te Unter: 


Noch liefen bei ven 


Raifer Wilhelm = Ihr 


genane Heit au halten Wert 
ſür die Leſer der „Abendpoſt“, 
dieſem Koupon zu . 
kan Me N © 5 
oitistelie demihe Ubr mit 
Kaller> auf der Rürfteite ein- 
ans NXeufilber gemadt. - 
Rachahmung — teine Ertra 
t. Zu beziehen durch 


German Newspaner Souvenir Bureau 
110 80, Dearborn Sir, Dept. 18, oder 
Kleiner & Hein, 707 North Wve., Chicago. 
£. 9A.H0rn &.Cons, 1163 NR.Elarf Ste., Ehic, 


garantirt, 
55.01 
mit 


Die& it bie 
dem Dilde Des 
ncpraat “san 
tehmt leine 


foiiın mr Bo 


| 


dab das Waller ihr 


fördert wird, 


ARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 
New Jersey 


RES.V.9,PAT or 


Ein ganz reines weißes Mineral» Oel 
Seruchlos Geſchmacklos 


Schreibt um „The Rational Treatment of 
Conſtipation“, eine lehrreiche Abhandlung 
über Verſtopfung. Wenn Ihr Nujol nicht 
von Eurem Apotheker bekommen könnt, ſo 
ſchicken wir Euch eine Pintflaſche portofrei 
nach irgendwohin in den Vereinigten Staaten 
nad) Einbiang von 75c in Geldanweifung oder 
Poſtmarken. 


— — #7, 
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Wird ſterben müſſen. | Zum Ort hinausgejagt. 


\Bahnpoliziit in Ausübung feines Dien- | Xn River Foreit ijt für Zigeuner nicht 
ſtes angeſchoſſen. aut hauſen. 

| Mit einer ſchweren Schußwunde in; Mit dem Ortsmarfchall Kunz... an 

| Unterleib, Liegt Sojeph Dropsti, Nr.|der Spike, jagte geftern ein Vürger- 

15950 Sılpatrid Ave., ein Spezialz | aufgebot eine igeunerbande aus 

n,| River oreft hinaus, die fich dort nie- 

und er|dergelajjen Hate. Mehrere Bewohner 


Dropsti jah bei feinem Runb- | baf > Da aan —— * 
gange durch den Güterbahnhof der ſich auch ſonſt auffällig benähmen, ſo 
1%ayn an ber Weit 55. Straße und daß er jechs Yigeuner berhafien umb 
| Sid Kenton Ave. einen Kerl, der ver-| die Zelte abbrechen ließ. Erft als bie 
|fushte, in einen Güterwagen einzudrin» | Bande über die Grenze des Ortes bin- 
'gen. Der Beamte jtellte den Burjchen | auS war, wurden auch die Verhafteten 
Iund moltte ihn feinehmen, als er eis) ieber in Freiheit geſetzt. Die Zigeu⸗ 
nen Revolver z0g und drei Schüffe auf) Met ſollen nach River Foreſt gelkom— 
Dropzti abfeuerie, bon denen einer den | men fein, um —* Hãuptling zu be⸗ 
Poliziſten zu Boden ſtreckte. Der | graben, bejjen Leiche ihnen aus weiter 
Täter enttam. Die Polizei nahm jpä-| © ntfernung zugeſchidt worden war. 
ter eine Frau feſt, die ihren Namen als Angeblich ein Borwand. 
Freau Antonio Villila angab und bie REN 
Seugin der Schießerei gemejen jein| Die Polizei wird fi newiife Einwurfs- 
job, Die Polizei glaubt, daß fie für] maſchinen genauer anjehen, 
| PVolizeichef Healey gub heute’ Mor 
Poſlen itand. Cie fonnte bigher no)! gen den acht Geheimpolizijten, melche 
zu einem Geftändnig beivogen | mit der Aufhebung bon Spieldöllen 
beauftragt jind, die Anmeinung, Ein- 
wurfmaſchinen in Wirtſchaften und 
— einer genauen Unter— 
uchung darauf zu unterziehen, ob es 
Friedliche Kundgebung veranlaßt großes ſich dieſen — * um 
Aufgebot von Poliziſten. JGlücksſpiel handelt. Innerhalb der 
* Unter Geleit zahlteicher derittener jepten Monate wurden in vielen Wirt- 
Boriziften und geführt bon Präſident ſchaften und Zigarrenlüden eine'neue. 
‚Erdney Hillman und anderen Beamten! rt Ginwurfmajcinen aufgeftellt, die 
|der Gewerffhaft, zogen heute Rachmit- ‚dem Einwerfenden für feinen Nickel 
‚tag die Taujende von freitenben Ges | zwar ein Padet Kaugummi liefern, 
‚wandmachern vom Weit Yadjon Bfod.,|ihm aber auch die, allerdings nicht 
‚Ede der Sid Afhland Ave., Durch daS Häufige, Gelegenheit bieten, außerdem 
ıGrophandelsgehtet nad) dem Michigan | eine gewilfe Anzahl Marten zu ge 
Blod. und über bie Weit Harrijon | minnen, die der Glücliche dann in dem 
Straße zurüd nach der Halle der Mörz | Lotal in Waare umfegen fann. ‚Dem 
‚telträger, wo der Zug ſich auflöſte. Der Polizeichef iſt nun gemeldet worden, 
— haite —— re per bon Fi —— A 
den Straßen geſandt, durch welche die Kaugummi nicht gekaut werden: fan 
Ausſtändigen zogen, um für die Auf- und nur einen Wert von ungefähr 
rechterhaltung der Ordnung zu ſorgen einem halben Cent darſtelle. Die Aus— 
und zu verhindern, daß rote Fahnen gabe des Gummis würde ſomit nur 
und Platate mit aufreizenden Inſchrif- dazu benutzt, das Geſetz zu umgehen. 
ten im Zuge mitgeführt wurden. Üenn dies wirklich der Fall ift, fo 
| 7 A a⸗ werden die Majchinen polizeilich be— 
| Guͤtlich beigelegt. ge und ber * des 
| Ibetr. Zofals gerichtlich zur NRechen- 
| ° Vor jieben Jahren beiaß Herr Sohn | jchaft gezogen werden. 
Hera in Gemeinjchaft mit Herrn as | 
'fob Straft eine Rolihuhbahn in! 
Ifzoreit Park. Lepterer trat bald aus 
Idem Geihäft aus, und Herr Hora 
übernahm cuch jeinen Anteil. Frau 
| Hora und Frau E. Kienel unterfchrie- 
den den Kauffontratt. Bald darauf 
farb Hora und nach furzer Zeit gina 
das Gefhäft ganz ein. Kroft ftrenate e pie nad) Dei v 
jeine Klage gegen die beiden rauen | Dort wird ihr Zuftand für bedent- 
Ian, und die damclige Frau Hora und lid, doc nicht für hoffnungslos ge- 
jetzige Frau Bröman, Präfidentin bes | halten, 
| Pfälzer National-Frauenvereing, hat | 
jebt die ganze Angelegenheit aus ber | 
Melt gefchafft, indem fie Herrn Kraft Woodlamn zugegangenen Meldung 
8500 bezahlte, ‚wurde Frau Sallie Pearfon, Nr. 6725 
| | Nidgeland Ane., am Freitag Abend im 
Britten hait Vortrag. !Yadfon Park von einem anjceinend 
| Morgen Abend um 8 Uhr wird | geiftestranten Mann angefallen „und 
;ber Kongrehabgeorbnete Fred U. Brit- | mit —* ge art — 
ten vor dem Männerklub der St. daß ſie nach dem Waſhington Part 
Paulsgemeinde in der Kirche an der Hoſpital gebracht werden mußte. Es 
Orchard Str. und Kemper Place einen wurde ſchon früher über ähnliche 
Bortrag über dje Philippinen halten, Ueberfälle in jenem Bezirk von dort 
ber durch Lichtbilder erlauiert werden —— rauen Veichwerde ge⸗ 
wird führt. 


— 
es 
-_ 


| werben, 
| 5 —— ⸗ — ñi —⸗ ⸗ 


Umzug der Gewandmacher. 


Isoe 


‚nut 


——- —— 
Eumte den Tod, 

‚nn einem Anfalle von Schwermut 
veryuchte die 24jähtige Wiinnie Peter- 
Ton, Ver. 4318 Albany Avenue, mittel® 
'Poitafche ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Man fand fie reshtzeitig und 
beförderte fie nach dem Countyhojpital, 


* Nach einer der Bezirkswache in 





Ab d t klatſchten, das eben führte fie 
endpos dazu, ihr Bindeftrihameritanertum 
 eriipeint täglid, autacnemmen Sonntans |zu betonen. Ad Protejt gegen 

derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY unamerifanifde Bri- 


„Abındpoft“ - Gebäude tentum in unferem & 


823 und 225 W. Washington Str., |der „Bindeitrih”“ grop.- 
Amiriien Fit Abe. und Frontim wir. wur — ste 
OHICAGO ILLINOIS | Indem Präjident Wiljon 


Telephon: Main 1498, 
Bee Let Rummer. nenne nennen ER rifanertum bekennt, dem Amerika 
Im Kara seadlt, fr. ben Ber. allemal zu erſt kommt, gibt er 
Eon neue Hoffnung. Dem guten 


seta —— 8400 uns 
Entereü as Second Class Matter September Stiı, | Worte muß aber nun bald — jebr 
| bald — die gute Tat folgen, joll der 


2089 st ihe Post Office at Chicago Illinoie. under 
| junge Hoffnungskeim nicht ſchnell 


Act ef March 34, 187% 
Iwieder abjterben. Wie ift’S mit der 

Präfident Wilfon hielt geitern in; berühmten jcharfen Note an Eng— 
Waſhington vor den „Töchtern der (and? — — 
amerilanifchen Revolution“ eine Rebe) 
über den amerifanifchen Patriotismus, | 
im der er das Unterjihreiben der For-| _ —— ..._, 
derung „Amerika zuerft“ als eines je-| Schweden und Rumänten ſcheinen 
den guten Bürgers Pflicht hinſtellte auf den erſten Blick nicht allzu viel mit 
und zum „Prüfſtein“, ſozuſagen, des einander gemein zu haben, und wer 
ameritaniſchen Patriotismus machte. vor einigen Jahren rophezeit hätte, 

Dieſe Anſprache wird als Grund— 
ſaherllärung und Programmrede an— 
geſprochen. Offenſichtlich mit Recht. 
Sie wird aber von den Spezialkorre— 
ſpondenten unſerer Weltblätter auch 
als eine Warnungs- und Drohrede ge— 
gen die ſogenannten Bindeſtrich-Ame— 
rikaner hingeſtellt — ſehr mit Unrecht, 
wie es ſcheinen will. 

Es iſt zu wünſchen, daß ein jeder 
Bürger dieſe Rede lieſt. Sie — ihr 
weſentlicher Teil — iſt an ande 
Stelle in möglichſt wortgetreuer Ueber— 
ſetung wiedergegeben. Wer ſie auf— 
merkſam geleſen hat, wird, ſofern er 
ein guter Amerikaner iſt, nicht zögern, 
ſie zu unterſchreiben. Nur ſolche wer— 
den zögern, das zu tun, die ſich von 
den Bemerkungen des Präſidenten ge— 
troffen fühlen, alſo nicht gut amerika— 
niſch denken und fühlen. Solcher Art 
ſind die Bindeſtrich-Ameritaner, auf 
die die Waſhingtoner Korreſpondenten 
anſpielen, nicht; am allerwenigſten ſind 
die Deutſchamerikaner ſo geartet. 

Molte man dem Deutich-Amerifa- 


‚ar 
ur 


ji zu 


„Amerika zuerft. 


Die Flügelitanten, 


nen fich in mehr als einem werentlichen 
'Puntte auf das Enaite berühren wür- 
den, dem möchte e& vermutlich jchiwer 
'gefallen fein, die Miiwelt von der Be: 
deutung feines Sebertalents zu über- 
zeugen. Die Schweden, ein germani- 


blond, ernst, nüchtern, ſtreng proteſtan— 
tiich, im hohen Norden wohnend, ben 
fie in ewigem Kampf mit den Elemen- 
ten der Natur und einem wibrigen 
Klima durh zäbe Ausdauer in bie 
Banden einer hoch entwidelien Kultur 
geihlagen haben, feinen einen fait 
unverföhnlichen Gegenfab zu den ro: 
manifirten Slawen oder flamifirten 
Romanen des Hohenzollernreichs an 
der Donaumündung zu bilden, den 
dunkelen, lebhaften, weniger überlegen— 
den, dafür aber ſchneller Begeiſterung 
fähigen, katholiſchen Rumänen, denen 
ein überaus fruchtbarer Boden und 
ein reich geſegnetes Klima faſt mühe— 
los in den Schooß wirft, was der 
nertum den weſentlichen Abſchnitt der Sktandinavier im Schweiße ſeines 
Rede vorlegen als Grundfagerkläs | Angejichts der Mutter Erde abgewin— 
rung — freudig würde die erbrüdende nen muß. Durd Meer und weite 
Mehrheit der Bürger deutichen Stam: | Landmafjen von einander gejchieden, 
mes und Biuts das Schriftitüd unter- |fchbien das Scidial beiden Völkern 
zeichnen und Ja und Amen dazu gänzlich verjchiedene Wirkungstreije 
jagen! zugewiejen zu haben. 

Die Deutich-Ameritaner können in) Und doch hat der furdhtbare Serieg, 
den Morten des Präfidenien feinen; der Europas Gefilde jeit Jahr und 
Hieb und feine Drohung gegen fie er- Tag durchtobt, beide Nationen in eine 
fennen, denn fie fünnen die Worte ded Lage verjeht, die eine undertennbare 
Bräfidenten nicht auf fich beziehen und  Nehnlichteit mit einander aufmwetien. 
auch nicht aegen die anderen Binde- Der von England gewillte Kampf um 
jtrich-Ameritaner, gegen die fich, nächit !die Vorberrihaft in der Welt wirft 
ihnen, bie jFeindichaft vieler der joges- die Völter bunt durcheinander und 
nannten „Echten“ richtet. Denn ber jchafft wunderjame Bettgenofien. In 
Präfident jagt von den Eingewander= einem Kriege, in dem die enalifche und 
ten: „Etwas von dem beiten „Stoff“ 

Amerikas ift in den Männern, die na= 
turalifirte Bürger der Ber. Staaten 
wurden. ‘ch würde feinerlei Anait 
haben, unter dem Prüfungswort „Ame- 
rifa zuerjt” einen Zenfus aller natu-= 
ralifirten Bürger aufnehmen zu lai- 


rer 


ihL 


ruffiichen Selbftherriher zujammen- 
tun, um den deutichen Sozialismus 
zu vernichten, in dem die britiiche 
„Herrenraffe” jich mit dem japaniichen 
Kuli verbündet, um des läjtigen Hans 
‚belstonfurrenten ledig zu werben, in 
jen, denn ich weiß, dab die aller; dem der enaliihe König den Mord: 
meisten bierher famen, weil fie an'buben Beter als gleichberechtigten 


Umerifa glaubten, und ihr) Bundesbruder anlieht, darf man [ich 
Glaube an Amerita madie jıe 


fhließlih auch nicht allzu fehr wun= 
bejjere Bürger, als mande Leute dern, wenn man plößlich deſſen inne 
find, die in Amerifa geborenpird, dab die Äntereifen des nordi- 
wurden.“ &3 tit aber allbefannt, daß | ſchen Schwedens und des Hohenzol⸗ 
in erſter Reihe die Deutſchen, die lernſchen Donauſtaates immer enger 
Iren, die Juden und die Polen die zuſammenlaufen. 
Ausländer find, Die hierher famen,;, Die beideit Länder liegen auf den 
weil jie an Amerifa glaubten, Flügeln des öſtlichen Kriegsſchau— 
weil jie in der großen Republit dag | plabes, Ihre Intereſſen find auf das 
Sand ber Freiheit jahen; und es tt Engite mit denen der Zentralmächte 
ah allgemein bekannt, daß die verwachſen, während fie ich zu denen 
Deutſchamerikaner, die Iriſchamerila- der Allürten täglih in größeren Ge- 
ner, die jüdiſchen Amerikaner und die genſa ſetzen. Schweden und Rumä— 
polnijhen Amerifaner gemeint find, |nien fperren den tönerne:: Kolof, Ruf: 
wenn die anglosamerifanifche Preije| [and vom übriaen Europa ab. Sie ha: 
bämifh und verhegend von Binde: | pen es vollitändig in ihrer Hand, die 
ſtrich-Amerikanern ſpricht. Ya auch Reſte des ruffiichen Auslandhandels 
die Polnifh-Amerifaner und jüdis | fahmaulegen. Während fie fich bisher 
Then Amerikaner, die einft aus Ruf- | Heide anaefichts der berechtiaten Unge: 
land hierher flohen! Denn auch ſie wißheit üver den ſchließlichen Aus— 
glaubten, in der Mehrzahl, in den gang des großen Krieges abſolut neu 
fangen Monaten ſeit Kriegsbeginn ral verhalten haben, ſcheint jetzt all— 
die Beobachtung machen zu müſſen, mählich die Zeil zu lommen, da ihre 
daß im Amerifa bon heute das „Ame- Inlerefſen ein aktives Eingreifen in 
Ita zuerſte nicht gilt, äußerten ſich den Kampf erheiſchen wird. Die In— 
u Br I aan Die de und terpention wird felb/tverftändlich zu 
„Binbejiriftomeritanee", unbefieht ge Gunter berjenigen Partei erfolgen 
der probitifchen Nreife, bon ber ſie annehmen dürfen, daß ſie 
ß— — —* als Siegerin aus dem Streite hervor: 
* utſerm ich von den Worten gehen wird. Beide Staaten haben 
des Präſidenten getroffen zu fühlen ſtarle Forderungen an Rußland. Und 
und Anſtand daran zu nehmen, wer- wenn auch nicht verkannt werden darf, 
den die Deutſchamerikaner undIriſch- daß Rumänien in der erſten Hälfte 
amerifaner, wie alfe anderen guten DE Krieges wenig geneigt [Sien, bem 
Amerikaner, jih freuen, jolcbe Norte Per — — m en 
ee ne ee 20 fondern feine „Kompenfation” eher 
aus des Präjidenten Mund zu hören. auf Koiten der öfterreichifchen Doppel: 
Denn: Umerita zuerjt! — da8 monarhie zu erwerben gedachte, jo 
ift ja gerade das, was jte wollen und. wird ihm das angefichts der damaligen 
predigten und forderten all’ die ruſſiſchen —— in —— 
Monate hindurch! Daß Niemand berbenten. Denn in ber 0° 
von der Abminiitration fo Ianae | Are darf nicht da? Gemüt, tonsern 
Adminiſtration O0 LANGE muB der prattiiche Verftand die aus 
nicht geiprohen wurde, dak der frfaanekende KRolie fpielen. Seitdem 
darin n 
Anschein nach und fo weit der Laie waltig 


ausgedrüdte Gedanfe allem haben jic die Verhältniffe aber ge 

verändert. Numänien wird 

die Verhältniſſe und Lage beurteilen 9 — rn —* nenn 

' — — mit dem geſchlagenen Rußland gemein 
konnte, nicht ausſchließlich maß— 

tusſchließlich maß · fame Sache zu machen. 

gebend war für ltung md |teif, e3 wird fich vermutlich ſchon ſtark 

Handlungen der Regierung, das mit dem Gedanken traaen, fich auf die 


va 
twar’3 mas ihnen am Herzen nagte, Seite der Sentralmädte zu fhlagen. 


a 
c 


+ 
J 


dies 


— * * 
Wort 


2 


Sge 


Sa 


Lu 


Die 


2 


dem (zu unferem) wahren Ame: | 


daß der Zag nahe bevorjiehe, da die! 
nterefien beider Länder und Natio- | 


|fcher Stamm vom reiniten Typ, groß, 


franzöſiſche Demokratie ſich mit dem 
J 


erfolgen, 


dazu verſtehen, 


Im Gegen- 


a 
nr 


5, 


Days 


u 
2 4 
* 


fentliche Wenderung erfahren. & 
lange der Audgang des Jampfes zivi- 


ſchen Veutſchland und dem Zarenreich nen jollte. 
als unentſchieden gelten tonnte, lag und Tradition dem Engländer zum Zeit nur geri tfloh 
* trotz ofſfentundiger Sympathgien mit Glaubensartikel geworden, daß Gott führt, ſo wagte man ſich doch bald an war, und ſteilte ihn auch ſchließlich. 
ande wurde | der deuten Sache ftrenge weutralis | der Herr die Erde, und was auf ihr |fchrwierigere Arbeiten heran. Geeignete Als Cafſidy ihn feſtnehmen wollte, 


1 


‚tät im Iniereſſe des Landes. Nach— 
dem ſich der Rrieg im Baen aber zu 
einem furchtbaren Zweitampf zwiſchen 
aſiatiſcher Talmituitur und weſteuro⸗ 
paiſcher Zibiliſation ausgewachſen 
‘hat, jcheinen die eigenften sntererien 
Schwedens eine attive Beteiliaung an 
‚ber Zurüddrängung der ajtatichen 
Gefahr gebieteriſch zu erheiſchen. Es 
wäre nicht das erſte Mal, daß Schwe⸗ 
den dem Anſturm der Unkultur mit 
den Waffen in der Hand enigegentritt. 
Das Voit Guſtav Adolfs und Karls 
des Zwölften Hat Traditionen und 
Verpflichtungen. Auch Schweden hat 
Forderungen an Rußland. Finnland 
'und die Alandsinfeln find erjt vor 
wenig mehr denn Hundert Jahren aus 
ſchwediſchem Beſitz in. den des Zaren 
übergegangen. 

| Beharabien im Süden, Finnland im 
Norden: beide drängen auf ihre Be: 
\freiung vom ruffifhen Koh. Da eine 


‚der Hauptaufgaben der im Kampfe| Staatsfürpers 
bob umbes | fein ne 
‚streitbar darin beiteht, Mittels und | megender Gedanfe auffonmen. Eng- 
Wejteuropa vor ber Berruffung zu bes | fand iit das Land ohne Mufit, ohne 
und zu diefem Ziwede dad | Qyrif: es kennt nur Profit, 
Machtgebiet des Zaren möglichft weit | ipeare 
‚nah Afien abzubrängen, jo find fie, | Bühne gebradht; Könige und Bettler, | wenigen Tagen genau jo aus wie das 
‚nachdem fie die Horden bes Zaren aus|aber nur Verbreder; eine Iuitige) Wrad. Ein paar Yeldhaubigen mwer- 
Polen vertrieben und jchon eim ganze |Perjon, Fallitaff, einen Bielfrefier, den vor dem Tor ber Yabrit an das 


jtehenden Zentralm. te 


wahren 


Stüd nad dem Innern Nußlands ge— 


jagt, aud, einen erheblihen Zeil derianderes — Verbrecher! 
baltifhen Provinzen befegt haben, die/auf allen Gebieten, auf allen Wäi. | pbien mit, 
natürlichen Bundesgenofier, aller jener | jern, und wenn fie überhand nahn.en, 
‚europäiichen Länder, welche dem Zaren | jandte man fie nadı den Kolonien. 

bor dem Frriedensichluife noch Sonder: | yaubıpen Da ne au: - 
rechnungen zu präfeniirer. haben. An |Menichen gegeben; aber wenn man als fie in die Kanonenklinit eingelie- 
‚dererfeit3 fünnten Schweden und Nu: | 
mänien mit einer altiven Beteiligung | 
an der Niederwerfung der Rufien ae= | 
gegenwärtigen Augenblide | 


trade im 
der quien Sade einen quten Dienit er- 
mweifen, wenn fie auf weit von einaftder 
entfernt liegenden Grenzpunftten ins 


\Sarenreiih eindrängen und den Deut- | 


‚ichen, Deiterreichern und llngarn, die 
fih nicht bloß für fich feldft, fondern 
auch für die anderen geopfert haben, 
‚den Reit des Kampfes erleichierten. 
‚Ob die Regierungen Schwedens und 
Rumäniens fi flug un» ftark genug 


erweiſen werden, den Anichlub an die, 


Sentralmähte noch rechtzeitig zu 
Iuxhen, muß freilich Dabingeitellt blei- 
ben. 
fie vielleicht des ihnen jet wintenden 
Preifes verluftig. Ohne einene Opier 
find biefe nicht zu erlangen. Gebra- 


tene Tauben fliegen HAute Niemandem | 
Imehr ins Maul, am alleriveniaften in | 


der hoben Bolitif. 


Der Zuͤndend oa der Engländer. 


. n >». I®& , 
Von der Wut der Londoner Preiie, | Edward Grey c . EURE nie ı —— 
en Sir Edward Grey, darf man Balkan, weil er ſich daran übergeſſen hier die eroberten feindlichen Muni— 


NN 


ud 


jich nicht zu eitlen Hoffnungen ver- | Dat. 
| „er 
beim 


leiten laſſen. Wenn die Torypreſſe 
und einige liberale Blätter der 
Großinduſtrie und der BHochfinanz 
ihrer Wut über den Verluſt des An 
ſebens, die 


{ 
a 
We 


therrſchaft“ erlitten bat, die Zit 
gel ihieken Taten, jo it zu beachten, 
dal; dieſe ſelben Patrioten bis vor 
kurzem noch Sir Edwad Grey als 
das Phänomen der europäiſchen Di 
plomatie gerühmt haben. Entweder 
war der britiſche Leiter des Auswär 
tigen damals ſchon ein Stümper, 
und dann waren die die öffentliche 
Meinung beherrſchenden Größen der 
engliſchen Preſſe nichtswürdige 
Heuchler, oder Sir Edward Gren it 
ein vorzüglicher Staatsmann, wie 
bis vor kurzem behauptet wurde, 
dann ſind eben dieſe PreßKoſaken 
von heute ganz gewöhnliche Halun 
ken. Das Lob 
Edward Grey wurde vor dem Nriege 
auch von ſehr vielen deutſchländiſchen 
Journaliſten geſungen; und 

Standpunkte des Engländers, 
Piraten auf den ſieben Meeren, des 
Beherrſchers eines Fünftels der 


Des 


relt, hat Gren jtcher nicht den Tadel | 


den ihm jetzt, nachdem ein 
kritiſcher Wendepunkt in dem briti— 
ſchen „Vernichtungskampfe“ gegen 
Deutſchland eingetreten iſt, die ſich 
betrogen fühlenden Krämer in ſo 
ekelhafter Weiſe entgegenſchleudern. 
Da kennzeichnet ſich das Krämervoltf 
ſelbſt, ob adelig, ob bürgerlich, libe 
ral oder konſervativ. Hier zeigt ſich 
ſo recht, daß ſelbſt der leitende 
Staatsmann nur als Clerk des gro— 


verdient, 


nn 


un 


‚ten Sandelihaufes, England, oder! 


was dasjelbe bedeutet, der „City“, 
geivertei wird. Das tit das deal 


I\der enaliihen Demofratie: herunter | 


bon dem Brebitubl, wenn die „Trial 
Palance” nicht itimmt. In den Or: 
kus nit ibn, wenn ein Slumde verlo- 

en wird oder der Profit jidh berfrii 
melt, 3 ilt engliid, ımd von da 
it das Verfahren aud zu „uns“ ge 
fommen. „Wir“, edite Nachfommen 
der Bilgrims, Quäfer und Sand 
ichellenritter, atmen denielben Geiit 
„menſchlicher Größe“, 
länder. 


J 
J 


Da 
An hi 


wird; es iſt unedel, Sich 


ren. So 


Zögern ſie allzu lange, ſo gehen 


der Popanz „engliſche 
alles 


„„Indigeſtion“ 
des Staatsmannes 


vom 


wie die Eng- 


Dem Menſchen tut es weh, nicht nur viel Zeit, ſondern auch viel 
wenn ein Feind ungerecht behandelt Ardeit in Anſptuch, ſo kam weiter die 
über das lange Wartezeit für die Fertigſtellung 


at 


* Bern —— 
12. Oktober 


w 
® 
1” 


ss 
Dienftag, den 


für England Profit mahen und es |auögebeffert und mit Erfapteilen ver 
fich noch obendrein zur Ehre anredj. |jehen, und nun begann eine rajtlofe 
E3 iit durch Erziehung | Tätigkeit. Wurden aud) in der erften 


1 


— —— —— —— 


ein Padet in der Prairie an 123. Str. | 1 BEER TEE a TEN 


—— Stewart Avenue zu bergraben. | Todesanzeige. 
| Der Beamte verfolgte den Wollfopf, | Freunden und Belannten die traurige 


e | e — | Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und 
nge Reparaturen auöges ber beim Nahen Cajfidys entflohen J Baier, Yeuder und Onter 
Henry Hahn 

am 9 Dftober 1915, Abends um 8 Uhr 
45 Min, im Alter von 30 Jahren umd 
28 Zugen jelig im Herrn entichlafen iit. 
Die Veerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 14. Dltober. Nachmittags 2 
Uhr, dom Traucrbauie, 2327 Greendietv 
Ave, mit Automobilen nad dem Ct. 
cas Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Mary Hahn (geb. 

Eriel), Elteri. 
Harold, Zohır, 
Arthur Lapn, Fran GenrgeHedetd- 
weiler, Geſchwiſter. 


9 


kreucht und fleucht, zur Ehre und Arbeiter waren ſchnell unter den widerſehie ſich der Farbige und brachte 
zum Nuten John Bulls erſchaffen Mannſchaften gefunden, unter denen dem Poliziſten, der während der Hetz— 
hat. Deshalb iſt es auch ein Frevel ja faſt alles Handwerk vertreten iſt; jagd feinen Revolver verloren Hatte, | 
am Schöpfer des Alls und John die techniſche Leitung der einzelnen eine gefährliche Stichwunde im Nacken 
Bulls, wenn ſich eine andere Nation Abteilungen übernahmen Ingenieure, hei. Che man den Poiiziften fand, | 
unterſteht zu eſſen, ehe John Bull ebenfalls Soldaten, und die Dberleiz | Hatte er ſchweren Blutverluſt erlitten. 
'fich über...ejien bat. Einer von|tung Haupimann %., ein wahres Uni: Her Zäter entlam. | 
‚denen, Die ihn zum Berften bollge- |berjalgenie, bei bem nichts unmöglih| 1 einem Wanbiten, der ihn in, Giarence Hetetsweiler, Neffe. 
füttert haben, war Sir Edward | ift. Die gewöhnlichen Handreichungen Mirtihaft Nr. 224 Weit 22. ebit Verwandten, 
Grey. werben von franzäfifcgen Zivilarbei- Teiner Wirtihaft Tr, 22 —— 
Man Gänie Brit: u anefii : — Straße überſiel, wurde geſteen Aben —— 
Von König Philipp V. von Spa— tern ausgeführt, die 40 Centimes pro Bend [8 er fich widerfeßen 
‚nien fagte man, er jet fo «vermefien | Stunde erhalten und at Stunden amı Joſeph Bender, a | 
ia en — — I, : sm; Imollte, angefchoffen. Der Gauner 
geweſen, daß er feine Staatsdofu-| Tag arbeiten. Mittelft autogenen | (ob. bob d fiaei wurbe fpäter 
mente unterzeichnet habe: „im Na- | Schmweißverfahrens werben heute foggr entfloh 2 u ” ihn erfannt 
men Gottes und in meinem Namen,“ |die jchwerfien Rohrverlegungen genau | Don einem > N "bet nt <ege= | 
jund dab die Jefuitenpatres darin fo gut geheilt wie bei Krupp in Efien. | haben will, fein 7 Er er + in 
‚eine Vlasphemie fahen, die Spanien| In einer großen Kalle ftehen Ge- ben, und bie —* — — 
die Weltherrichaft Foitete, Dieje) Ihüte aller Arten. Da ift ein Schwer: ihm. Benders Verwundung iſt nur 
\himboraffogleihe Weberhebung des |vertvunbeter eben vom Schlachtfeld | geringfügig. 
"Briten wird diefem aud) die Welt. |eingeliefert worden. Räder und La-| An der Blue Ysları 
herrſchaft koſten. Denn nicht nur fette ſind vollkommen zerſchoſſen. Die Polt Straße wurde geſtern Abend der | 
von Auhen wird diefe NMeberbebung |noch heilen Zeile jind ebenfalls bon | 60jährige George Pafalis, Nr. 1026 
'zurüdgewiejen, fie iit auch ein zeh- ‚der Witterung furchtbar mitgenom-|&, Halfte Straße, von zwei Kerlen | 
irendes Geihwür im Sımern desimen. Scheinbar ein Wrad. Daneben |in räuberifcher Abficht überfallen a RE — 
In England Fonnte)fteht ein Gefhüg von aleihem Kalt= | durch einen Schuß in die Hüfte ver= | Todesanzeige, 
bomogener Geift und Welt bes ber, frifch reparirt und geſtrichen. wundet, als er ich zur Wehe Thiele bie traurige 
Eben ift e& fertig geworden. E3 wird | He Banditen enttamen, J 
noch den gleichen Tag abgeholt wer— 


ohne etwas, Alma =tubbe 
lerbeutet zu haben, und ber Vermundete | nah langem, ihiwerem Leiden am Sonntag 
I 32 . l 
‚ben. Wie mir Hauptmann 7. erzählte, 
neue, ſaubere Geihüß vor | 


< den 
45 53 vg 110, Dit, im Alter von 24 Nabren fanf enffchlas 
ſchleppte ſich bis zur 12. und Halſted igung Finder itaiı am Son 
| Straße, Ivo fein Schwager wohnt inerstag, um 1 Uhr Nachm., dom Traute 


modi 


Todesanzerge. 

Freunden und Betannten die traurige Nach. 

richt. daß meine einzige vielgeliebte Tochter und 

unſere Schweſter 

Karoline Felgenhauer 

ochter des berſt. Johann Felgeuhauer und 

Schweſter der berit. Georg und Bertha Felgen: 

bauer) im Alter ’ Rabren und 25 Tagen 

am .10. -Ditober felig im Seren entichlafen it, 

Die Beerdigung findet fait am Mittwod), den 

2. Sttober 1915, Mittae3 um 1 Uhr, bom 
| Zranerbaufe, 2345 Weit 23, Str, mit Kutichen 

d Avenue und | nach dem Waldheim ‘sriedhof, Um ftille Zeib 
‚nahme bitten die Iramerııden SHinterbliebeneit: 

Maria Felgenkauer, Mutter. 

zudwig, Wilhelm, Eduard und Yohann, 

Brüder, nebſt Verwandten. 
modl 


— 


Nach⸗ 


Shafe: | D St 
bat nur Verbredyer auf die| Jah biejes 


fen ilt. Die Beerdigung findet itatt am Doris 
ge *11915 N, Rodmwell Etr,, nah dem Eden-Stiedhor, 
Er befindet ſich dort in ärztlicher Be—⸗ Te SE bitten die drauernden Sit 
7 9 erbliebe z 
handlung. Guſtav u. Bertha Schuhmacher, Eltern. 
| Wilhelm, Emil, Charlie, Brüder, 
| Eliinbeth ınd Yrau Emma Tahlmanı, 
Schweſtern. 
Edward Tahlmann, Schivager. 
Frau Roje Schumander, Schwägerin 
Edward Schumacher, Neife, 


| Es gab zu Zeiten Shateipeares nichts | alte Regiment übergeben. Gleichzeitig a ii RR 
Verbrecher | nehmen die Leute einige Photogra- | T BVom Kaſernenhoſ. J. Raor 

die einmal in der Reai: „ie, Herr Leutnant, Sie können | 
mentsgeſchichte reproduzirt werden nicht mal die Neihen gerade ausrid- | —— 
follen. Die Photographien ftellen die ten, — und Sie wollen in gerader | Todedanzeige. 

| Linie don einem Kreuzzugsritter ab-| Freunden und Velannten die traurige 
itammen ?“ aa uam lieh 
| . | William Walder 

Spencer, Surley, Darwin, Some, |fert wurden. Sie hatten etliche feind- | | am 10. Oftober im Alter von 25 Jahren geiı 
— — si - * Bu | liche Volltreffe abb fo bi 3| | ben u. zie Beerdigung findet tat am !Dittts 
Shellv, Macaulev, Earlisle und et: | ME . T ' € mmen, te au | |wod, den 13. Olftober, Nahmittags 2 Uhr, vom 
wa ein Dußend- andere aufgezänlt|den Gefhügen einen Trümmerhaufen | | nnd dem At, Auducnsesriehbof Km Taille mite 
hat, dann iit der Sreis meidhlofien. gemacht hatten. Lebiglich die Rohre 6 
Gerade Rudyard Kipling bat neuer | waren wunderbarermweiie heil geblie- | 


Gewih, es bat auch einige geniale | Feldhaubiten dar, mie jie ausfahen, 


—⸗ 
Columbus-Tag 
eſchichte der Vereinigten Staaten, von Di 
Entdedung des amerilaniſchen Feſtlandes bis 

Ende erſten Jahrhunderts der es | 
publit. Von Beuſon J. Loſſing. | 


Sar 
Del 


‚nah dem It, Muburnzsriedbof. Am itille Teil» 
I zum 


nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernitine NRehmer, Mutter, 

ding® erit wieder beiwieien, dafz jelbit | ben. Außer einigen Splitterungen hat-| — „Bon Benfom 3. Loifing, eis iin 

in den englischen Dichtern der Ver. |tem fie feinen Schaden gelitten, was | guupesitan Buudesfrien in 9 


Des TEE . 

Geſtorben: Frau Lena Dittmar, ach, Raul, aın 
11. Dftober; geliebte Gattin don Dito MR. Ditts 
mar, teure Mutter von Paul D. — Beerdigung 
Mittwoch, hacın vom Trauerhauic, 
4050 Broadwan, nad rt Ebmwortb M. E. stirde, 
Ede Sienmore ur 


. D Verwun, bon da mit Mırtos 
mobilen nah dem f 


Martha, Echweiter, 
; E s un gr > | Bundesftant und Bundesfrieg in Nordamerifa. 
breher jtedt, troß Shaw, der Jriih|jedenfalls ein neuer Beweis für das| Mit einem Mbrib ner stoloninigeihicte, ben 
it, und Salmortb. Aber ein Kipe vorzügliche Material iſt. fen, —— ce Zeiten, 52.00. 
ling,- Wells und Donle find Topen | ‚sin einer Ede des großen Raumes | A. KROCH co. 
\des engliihen Verbreders, des Ver: | wird an einigen erbeuteten frangöfi: | Ameritad srühte Tentfhe Bunhhandiunn | 
|breders an der außerbritiichen | Then Gejhügen gearbeitet. Ein joldes| gg und 61 OST MONROE STR. 
Menichheit. | Gefchüt ift bereits fertiggeftellt und ım | Wwilhen Wabafb und Richtgan Mbe.) | 
Sir Edward Grey Fann fich nicht |deutijhem Sinne aebrauchsfähie. - 

‚beklagen. Er bat jein Amt im Auf. | Zahlreiche Verbefferungen wurden an= | 
trag der „Eity” ausgeübt — in Eh. |gebradt, Schäden ausgebefjert, und | 
ren, jo weit da® möglich war. Das nun kehrt es zur Front zurüd, e 2 
Fiasto auf dem Balkan hat er im) uns zu dienen. Wie weit die Leiftungs- |, ., osansı Be —— 
Frieden von London und Bukareſt fähigleit dieſer Werkſtätten geht, — — — 


er= | gung findet ftatt amd. Titober, 10 Uhr Borm. 
eingeleitet. Was als jein größter] bellt aus der Tatfache, daß im einem | hl ee Hillod Str., mad bet 
Triumph gebrieien wurde — ımd 


| sit; a = | a Heiligen sure icdhe 31, Blace und Racine 
eiligen Fall ſchwer zerſchoſſene Ge⸗Ave. und dem Con— 

deutſche Journaliſten, die total unſchütze in 
zufrieden mit der deutſchen Diplo 


Roſehill-Friedhof. 
en 3 
Dankſagung. 
Unferen berzliciten Tanf fagen wir Biermit 
| allen unferen Sreunden und Belannten für 
die vielen Beweiſe herzliher Teilnahme und 
‚ die Ihönen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
ı unferes lieben Bruders 
I . 4 
Walter Martin. 
Belonders noch bielen Danf_Heren Paſtor John 
Baumgärtner für die iroftreihen Worte am 
Zarge wie am Grabe, 
ran! Martin und Frau 
Geſchwiſter. 
Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
herzlichen Danl für die zahlreiche Teilnahme be 
dem Begräbniß ımieres Gatten und Vaters: 


Todedanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nachs | 
um |ridt, maß unfere liebe Tochter umd Schwelter | 


Schroeder 
Dim 


von da "- stuticen nad 
3 — cordia Gottesacker. m ſtille Teilnahme bitten 
vierundzwanzig Stunden | die traucenden Hinterbliebenen: 
reparirt { ur Karl und Clara Schul;, Eltern, 
| i i F p wurden und wieder zur Front Frau Anna Zumfa, Fran Minnie lau dem National Union Council Nr, 59, dem 
matie damals waren, rübhmten, wenn |tamen, wo die Batterie einen erneuten Schurwanz, Frau Lonija Bindl, Frau | Unterflüungäverein Deutihe Wacht und Herrn 
iderwillia, Sir € eys anzöſiſ D Snorf * Mary Noble, Frant, Chartes, Ellen Paſtor Glade. 
aud) widerwillig, Sit Edward Greys — Durchbruchsverſuch da⸗ und Edward Swuls, —— | Frau E. Robſon und Cohn. 
Staatsmannskunſt — das wird nun mit zurückwies. Selbſtverſtändlich wer— — 
fein Leichenitein. Politiicd stirbt |den aud Munitionswagen wieder her- 
am unberdaulichen |geitelli. In erfter Linie aber werden 


— — 


Vater, wenn die Mutter weint, 

Bo iſt unſer Liebling hin. 

Wenn ſie weint und um mich klagen, 
Sprich, daß ich im Himmel bin, 
Mutter, wenn der Vater weint, 
Irodne ihm die Thränen ab, 
Pilanzet, wenn die Eonne Icheint, 
Eine Thräne mir auf'3 Grab, 


Zur Grinnerung 
jan meinen lieben Gatten 
Dtto Hermann, 
S s eu 142 ng: * welcher heute vor einem Jahre, a 2. Oltobe 
Wenn man heute im Geiſte die tionskiſten für unſere Zwecke umge⸗ — 1914 geftochen HL, — 


üllten Schüſſeln“ überſchaut, die baut und wieder nach der Front ge— 


modimi | Nah des Lebens Müh’ und Kummer, 
| Zanlft du in das ftille Grab, 
} Menfchenbilfe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief din ab. 
Dur fandeit bald den Stillen Hafen, 
Den noch fein Lebender entdedt, 
Und unter Blumen follit dir fchlafen, 
Bis Dih ein ichöner Frühling mwedt, 
Ganz leife wili ich bei dir weinen, 
Nicht Itören deines Grabe: Ruh’, 
Bis Gott uns wieder wird vereinen, 
is ih auch dricd’ die Augen zu, 


dens 
ichen 
nert, 


Gewidmet von deiner Gattin: 
Bertha Hermaun, nebſt Söhnen. 


Die 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen, 

Seit die Augen du geſchloſſen, 
Mutter, ich allein nur weiß, 

Wie der Trennungsſchmerz ſo heiß. 
Ruhe ſanſt auf Wiederſehen! 


Anton Schsenherr, Brülident, 

ve Szabo, TFinanzieiretär, | 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach 


Gewidmet von deiner Tochter 
Lina Foord. 


Es geht die Sonne auf, und nieder. 
Doch unſere Freundin kehrt nie wieder! 
Ruhe ſanft! 


Schluſſe des Bukareſter Frie- ſchickt. 
im Sitzungsſaale auf allen Ti. Eine eigene große Abteilung beſorgt Todesanzeige. 
herumſtanden, ımd sich erin-|die Reparatur der Maichinengemwehre, | Ungarrtändiiger Nationalitäten Kranken Unter: | 
wie Die deutihen Diplomaten |die mandesmal in arg zerfchoffenem | fägungöverein, @eltion Nr. 1. 
5 den Briten, oeangoien und|Zuftande hierhertommen. Uber fehon |„, namen der Pamten um Ailtner ae 
Ruſſen binihcben und diefe nady/nadı wenigen Tagen find fie tieder | leven unferer Schweſter 
Herzensluit fraken, als ob fie wirf- |aebraucsfertig. Bevor fie wieder zur! en 
lihe Valfanvölker wären, dann Fan | Front abaehen, werden fie vor den lee am Montag, den 11. Sltober 1915, Telia | 
mon fi fdhnerlich des Gedantens | Xugen der abholenden Mannfepaften |. Seren mteialer m. Sie hesian, Ace 
erwebhren, dab; die deutihen Diplo- |eingefchofjen, das Heißt auf idre Ge- |den 13. Ottober 1915, um 9 Uhr Morgens, vom | — ——— 
maten damols ſchon ahntien, welche brauchstüchtigkeit geprüft. Ich wohnte be  reilanehe gebragt und von | SBZur Exinnerung 
Verdaumgsſtörung jene Völlerei zur ſelbſt einer ſolchen Prüfung bei. Der —— ven ge gg m — u en 
Solge haben würde.... Als dieje | Kajten des Maſchinengewehrs zeigte | Beamten und Winglieder find erfucht, um 8 ÜdE | geftorben vor I Sabre = 12. DE. 191% 
„seitlichteit“ worüber war, forderte einige große Flicken. Eine Fliegerbom⸗ ee een Sie ’letie Ehre atı er. 
das Striegsminiiterium in Berlin jo, be hatte die Wunde geriffen. Aber jegt | weiten. 
piel Krupp-Klpitirfprigen, dab die) war es wieder gefechtätüchtig und jtolz 
Welt für Wochen nicht aus dem Er-|30gen die „Eigentümer“ damit ab. 
ſtaunen fan. Nett find die „Werzte” | Ebenfo werben natürlich auch eroberte 
im ganzen Orient beichäftigt, die | Nafchinengemwehre wieder initand ge= |riht, dab unjere liebe Todier md Schweiter — 
zu kuriren. Waos ſetzt, in den meiſten Fällen ſogar um— Bertha Crlowäth, un Sur Erinnerung 
fann Sir Edward Grey dabei tun?) gebaut und verbeffert. — an 
Sit er ſchuld, daß ein Stränterbolf'! Fine dritte Abteilung iſt mit der ſindet ſtan ain MittwochUhr Nachm. von der | Auguſte Heidrich, 
mit falſchen Längenmaßen md Ge. | Anfertigung von Lazarettbedarfsartı- | nas der deuticen huih. Ci. Weterssirhe an |WeDe MS deute dor einem Babes. am 12. DI 
wichten und mit Weg- und Wafier-|feln bejcäftigt. Vornehmlich werben | Tall !ve. und Gortes Sir. vom pa it Auto | 
söllen aur allen Meeren die Welt | dort Bettaeftelle hergeſtellt. Die An- Tennahme ditten die irauernden Hinierbſiebenen 
beherrſchen will? Wer Muſik ma— forderungen hierin ſind außerordent- —— 
chen will, der muß auch blaſen. lich groß, und es wirkt verſöhnend, Erueſt vi eonie z. kriccñ· —— — 
John Bulls Taktſtock iſt zerbrochen. daß die gleichen Werkſtätten, die für — ae Diem Gasse Beh nen wa Te nee. We 
Am Sueztanal wird ihm das Finale; den Krieg arbeiten, auch im Dienfte ' Geſchwiſter aan Vid und Hanbolh Sir Lel Eentgal 308, 
geblaſen. Das, fürchtet nun die der Menſchheit ſtehen und mithelfen,. J— — 
Londoner Preſſe, wird ein Trauer- die Wunden zu heilen, die in der zreunden und Belannten die traurige Nach— NL 0 EEE — 
marib für England werden Schlacht geſchlagen werden.“ rigt. dag meine geliebte Gattin und unſere m 
Und es lebt ſich doch einſtweilen noch KEN | Wal eim 
jo ihön! Finis Weltberrihaft, Meec- | — —— 2 uhr 80. 
resherrſchaft! Requiescat in pace! Richtete ſich ſelbſt. 


Annie Holfeld, geb, Spenffon, 

am Montag, den 11. Dfltober, Kacdnt. / 
Inrzem Leiden Duch Gottes Fügung im 

Alter von 39 Jabren, 8 Monaten und 21 Tas 


nach 

gen uns durch den merbittlichen Tod entriffen ı 
wurde. Die Peerdiaung findet am Mitiwod, | 
den 13. Oltober, 53 Uhr Nachm., vom Cterbe: | 
bauie, 2924 NR, Clari Zir., mit Automobilen | 
nach Montroje ftatt. ttauernden Sinter- 


bliebenen: 


Einer der ſchnſten Friedhoſe von Cbicugo. — 
Ourch Metropolitan⸗Hochbahn für be mM errci» 
chen, gleichfail$ auch mit alten Etrnbenbahnen. 
Billige Yearäbmgpläge find im dierem ıchöment 
Friedhof auf Apfchlagdsablunaen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Part, SIL Telephon: 
Auftin 7965 Local Zelepbon. Fureit Parl 757. 
G. 3. Geilt, Träl; Auguit Breit, Nizepräf.; 
Fred Wiaad, Eelretär und Ehaymeilter; Jatob 
Squab, Euperintendent. 


In der Waffenklinif. 


Jagte ſich eine Kugel in den Kopf, als 
er versaftet werden iolite. 
sm Laufe eines Streites, den der! 
als Yausdiener in Dienften der eff: | 
te) zabern, Yr, 8301 Süd Chicago 
Avenue, fiehende Samuel Johnjon mit | 
jenem Berufsgenoſſen Frant Beck 
hatte, ſchoß er Bect an, lief dann in 
feine Wohnung Nr. 4630 ©. Mobeip|,  _  Su@ 2037 N. CLARK STR. 
Avenue und jloß fi ein. ALS Des | jalı viortie aeftorden it. Die Beerdigung fin | Gegenüber Lincoln Bart, 
‚teltives ihn dort verhaften wollten, |det Statt am "ithwon, den 13, Eitober, Has. | rege 


2 Ubr, vom Trauerhaufe, 1337.N, Um | KONZERT! teden Abend umk 


te 
Dit 
Ay Die 


n Brief aus dem fselbe, 


Henry ©. Hulfchd, Saite. 
Henry und Cody, Cöhne; 
nnebit Eltern und Gefchmwiitern. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belamnten die traurige Nadh- 
richt, das mein geliebter Gatte 
Erneit Ulbricht 
Jabren duch einen lnglüd3- 


Ein deutjcher Artillerieoffizier bat 
an einen Schweizer Ingenieur einen 
ı Feldpoflbrief gerichtet, dem mir bie 
nachitehenden intereffanten Mitteiluns | 
gen entnehmen: 

„.... Seit einiger Zeit haben mir 
bier eine vorzüglich eingerichtete Klinil 
für fampfunfähig gewordene — Ge— 
Ihüge! Du madjit dir faum einen B:- 
griff von der Heilpraris, die da geübt 
wird, und von ben großen Vorieiien, 


— 


The Relic Kouse, 


jagte ſich Johnſon eine Kugel i mit Autos nach dem Baldheim⸗Friedhof t 
„ * t — | ftille Zeilnabme bitten die betrüßten Hinierblie- " Sonntag Rahınittag 
—* Orchester 


= s ir | denen: 
| wurde nah dem Late Shore Hofpital | 
die eine folde Reparaturanftalt im überführt, ıwo fein Zuftand als nicht | 
Felde bietet. \lebensgejährlich bezeichnet wird. 

Nabm jchon der Transport eines be | 


\ichädigten Gefchüges nach der Heimat 


Mei 
sri 


Anna WMoricht, aeb. % 

Erneit Uihricht, Sohn. 

Erneit und Anna Ulbricht, Eltern. 
Paul Ulbricht, Bruder. 


Frau Elfrieda Hillebrand und Frau * 
Sieben Knaben im Alter von O—11 — — | ’ 
‚Sahren brachen am Sonntag in eine| Todesanzeige. zu Der el It N 
Wirtfhaft an der State Etrake ein| Freunden und Pelannten die traurige Vach- * ( 
‚und jtablen vier Kiften Zigarren fomie | 
zwei Flaſchen Whisty. Sie betranten | 


ze, Gattin. bibola* 


— rr— 


richt dak unſere liebe Tochter, Schweſter, GStief: | 
iochter und Richte 
Emma Drawz 


‚unverdiente Ungemah feines Fein-|der Reparaturen Binzu. Infolgedeffen 
des zu freuen. Gerade die Snfantie, | mußte eine fchmerzlich lange Zeit auf 
mit der die Londoner Breife nun-|die Reaktivirung der Kanoneninvali- 
mehr (wegen des Ddivlomatiichen!| den verwendet werben. Man cing aljo 
Fiasfos auf dem Balkan) ihrendaran, zunähft geringfügige Beſchä— 
ı Götterfohn in den Staub zieht, 0j- | Digungen an Ort und Stelle auszu=: 
‚tenbart eine Charaktereigentinmlidy- |beffern. Gewöhnlich waren ftet3 einige | S ; 2 
\feit des Enaländers, derenthalben | Stelmader und Schmiede bei ber | jan und bie Bei — Zn 
I i ſer von den Deutſchen ſo ganz intim Hand, die ſchlecht und recht die von ben | giefe verhaftete Nobert —* * 
ameritaniſch neunt und deſſen Au— tral verhalten zu Binnen, Die Not | gehaft wird. CS ijt die allernie- | feindlichen Gejhoffen hervorgerufenen | sog S State Str.: Ralph Bullano | 
beige als die eigentlidhen Ame. endigleit einer Entſcheidung wird drigſte Art geiſtiger Betätigung. Schãden ausbeſſerten. Da wurde eine 77 © Glarf Str. ar. 
: Be ‚aber, wenn nicht alles täufcht, Teht) Die engliihe Kournaliitif mit fehr|verlaffene Mafchinenfabrit entdedt, die Zd - art Str; Bennie 
eifaner angejchen wurden, dem ganz bald an ihm berantreten, jpäteftens, geringer Ausnahme kann ſich nicht | zahlreiche Hilfamittel aufwies. Sofort | zı * ife, Nr. 446 ©. State Str | 
und gar unamerifanifchen Tun und| wenn fich die Ruffen anfhiden jollten, |an den Gedanten gewwöhnen, daß es wurde fie von den Unfrigen mit un= |“ ph Barada, James Confoufo und | 
reiben jener aroßen Finanze und durch rumänifches Gebiet einen Durch⸗ außer England noch andere Völker glaublicher Schnelligleit und Tat— Samuel Nato, Nr. 747 S. Clark 
Geihäftsintereifen und der unver | bruh nad) Bulgarien und der übrigen gibt. Sie kann es nicht beritehen, | freubigteit für unjere Ztwede brauch- | urn —2 ns Dreno. Die Bur 
— Saltung des größten | Jalfanhalbinfel zu verjuchen. ‚daß irgend eine nod) jo weltentlegene | bar gemacht. Defen wurden angebla- | hen find angeblich geftändig. | 
* Den | Auch das Verhältnik Schwedens zur | Gruppe von Meniben nicht zuerſt ſen, Keffel, in denen fich vier bis fünf) in Yarbiger wurde geftern von dem | 
Teils der engliſchſchreibenden ——e—— politiſchen Lage in Europa für England und dann nochmals für| Zentimeter dider Kejfelftein befand, |Voligiften Thomas 
Unteritügung gaben und Beifall!hat in bem Iekten Monaten eine we⸗ Engaland und zum 


(Ti zunächit und ftiegen dann im die 
ISonesfchule ein, wo fie einen Telephon= | 
fajten aufbradien und daraus $1.45 
‚mauften. Gefiern rühmte jich ein! 
Bengel, ber Führer der Diebsdanbe | 
gewejen zu fein, wovon der WVorfteher | 


ihnen die Scham- und Zornröte in's! Denn eine günftigere Gelegenheit, Die 
Geficht trieb und fie zu zornigen | IM tufiifgen Beparabien ————— 
Worten und ſtrengem Tadel — — dem. eigeren — 
2 E a. N perleiben, wird ich dem Lande in 
die Regierung trieb. Dah; mächtige hundert Sahren nicht wieder bieten. 
Intereſſen Amerika bintenan DVorläufig befindet fi König yerdi- 
feßten und ein Teil der Bpol- nand von Rumänien allerdings nc 

ferung, der fi mit Vorliebe ed;t in der beneidensmwerten Lage, fi neu— 


| 


#| 
} 


Schluß abermals‘ wieder in Stand gelebt. die Motoren |obachtet, ald er damit beichäftiat war 


9. Gaffibp bee] 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


m zum, ztnnmiedrigiten Zinsfun,. 


am 10, Dltoder enifchlafen ift. Die Beerdigung | 

findet ftatt em Mittwoch, den 13. Oltober, 1 

Uhr Borm., vom Hauſe ihrer Tante, 4150 © 
I 


‚niafan Te me Suriacn nos Desanıc. um Bayanleihen bevorzugt. 
E. 6. PAULING & 60. 


Emil Draws;, Bater. 
Banl, Harry und Edward Dramws, 
J € 
5 N, La Salie “tr. 
120f,fondidoimi 


u 


Brüder, 
Tina Trawz, Etiefmutter. 
Wibertina Sternisfe, Tanıie, 


Todesanzeige, | 


Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Samnel B. Geary 

Eohn der ver. Maria ©. Genrb) Srhnet d 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Mittwoch, um v Ubhr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 4024 So. Arteſian 
Abe. aus nach der St. Agnes⸗Kirche, dann mit 
Kutſchen nach dem St. Marien-Kichbof. - Um | 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie: | 


benen: 
Margaret Gcary, ach, Drerel-Winegar, 
Bm. 4, Gearh, Nater, 
Aune ©. Young, Dra 9, Bincharb, 
Matihend, Meivin, Jamed, Wpirien, 
william und Gain: L 


en Namen und Nummer Eured Kiens. 
Wir haben fir jeden Dfen 


Dfen-Teile. 


H. MARGOLIS 
‚697 Milwauk aeÄve. 


| Gegenüber Huron Eir, 
| nike re Denon Min he 0 


* 





Hausfrauen ald Erfinderinnen, 


&3 wird vielfach, und nicht mit Un-]jtend nur eine Erleichterung isrer Plant des Mayors Anhang ihn genen | 


recht, behauptet, daß der Mangel an 
Loait der Frau dur ihr Gefühls- 
leben bedingt wird, meldes fie der 
Stimme des Herzens laufchen 
aleichviel wie eindringlih die Mab- 


nung ber Vernunft fi hörbar zu ma=} 
Logifches Denken Aber ift 


chen jucht. 
eine der unerläßlichen Vorbedingungen 
f 

Sılußfolgerungen, die fich probefeit 
uf unerjchütteriicher Grundlage auf: 
ungsgeiltes nur felten die darauf ge- 
jehien Erwartungen erfüllen. E3 darf 
daher faum Wunder nehmen, - wenn 
Frauen auf dem Gebiete der Philo- 
fophie, der abitraften Wiffenfchaften 
im Allgemeinen, aud 


m 
ns 


ufto., welche abfolute Beherrfchung der 


Geijtesanfirengung bedingen, nur jels | 


ien genannt werden. Much Frau 
Gurie, welde der Welt das Radium 
aab, hat feitdem ihr Gatte 
mehr ihre Forichungen leitet, 
mehr von Bedeutung vollbradt. 
Trotz aller Emanzipationsbeitre 
bungen neigt jih das Denken und 
QIun bes meiblichen Gefchlechts unver 
ündert dem Heim und der yamilie zu, 
ihnen gilt ihr Münfchen und Streben, 
innerhalb diejer Streife vermag fich ihr 
Schaffenzaeiit am beiten zu entfalten 
und ihr Wunfc zu erfinden, besm. 
auftzufinden, fich erfolareih zu betätt 
con. Wohl wird ihr Wirken in dieje: 
Hinficht keine neuen, bizher ungeahn 
‘en Naturfräfte enibüllen, wohl itellt 
:3 feine überrafchenden, melterihüt 
ternden Theorien auf, allein auch die 
beicheiven erfcheinenden Erfindungen 
der Hausfrau bedeuten in ihrer Ge 
jammtzahl eine beträchtliche Erfparnif 


nichts 


»r 


J 


an Arbeitszeit und Mühe, eine höchſt 


ſchähenswerte Förderung des Wohlbe 
findens und Wohlergehens der Menſch— 
heit, und dienen ſomit dem Haupt— 
zweck allen menſchlichen Strebens, das 
menſchliche Daſein angenehmer, mühe— 
loſer und geſundheitlicher zu geſtalten. 
Dieſe Betrachtungen drängen ſich 
Jedem unwillkürlich auf, der das Er— 
gebniß der während der letzten drei 
Monate von mehreren Fachſchriften 
und Frauenzeitungen veranſtalteten 
Preisausſchreiben für von Frauen ge— 
machte Erfindungen ſtudirt. Oh 
nun am Leſerinnenkreis oder an den 
vorſtehend begründeten Urſachen liegt, 
die Tatſache verbleibt, daß faſt keine 
der erfolgreichen Bewerberinnen um 
die ausgeſetzten Preiſe in ihrem Stre 
ben über die Grenzen des Haushalts 
hinausgegangen iſt. Was ſie erfan 
den, richtiger ausfanden, bedeutete mei— 


— 


es 


— — ——— 


Zur Nachahmung empfohlen. 


Wie 70 Bäter ſich als Akttiengeſellſchaft 
suiammentaten unb einen Park für 
ihre Angehörigen nründeien. 

Sn Baltimore befand fich bis An- 
tang Diejes Jahres ein TO Yards im 
Quadrat großer Bauplaß, der fait 
ganz von ihm den Rüden zufebrenden 
Häufern umgeben war. Etwa 70 Fa: 
milien, die in dieſen Häuſern wohnten, 
benuhten das Stück Land als Spiel 
platz für ihre Kinder und zum Abladen 
von leeren Blechkannen und ſonſtigem 
Gerümpel. 

Da verbreitete ſich eines Tages das 
Gerücht, daß eine Grundeigent 
firma den Bauplatz anzutauſen beab— 
ſichtige, um dort eine Fabrik, Garage 
oder Leihſtall zu errichten. Nachdem 
ſich die erſte unangenehme Ueber— 
raſchung der intereſſirten Hausbewoh 
er gelegt hatte, hielten ſie eine Ver 
ſammlung ab, von welcher ſchließlich 
der folgende Vorſchlag eines gewitzten 
Familienvaters angenommen wurde: 
„Laßt uns eine Aktiengeſellſchaft grün— 
den, die Aktien nur unter uns ver 
taufen, und das auf ſolche Weiſe er— 
zielte Geld dazu benutzen, den Bau 
platz anzukaufen und in einen Parl zu 
verwandeln.“ 

Dieſer Gedanke fand ſo allgemeine 

Zuſtimmung, daß das erforderliche 

Geld wirklich aufgebracht wurde, und 

die 70 Hauseigentümer begannen, bald 

nachdem ſie Eigentümer des Bauplatzes 
geworden, mit deſſen Verſchönerung. 

Arbeitskräfte von außerhalb wurden 

nicht herangezogen. Wenn Waſſer— 

röhren für einen Springbrunnen nötig 
waren, ſtiftete einer der Umwohner, 


tums⸗ 


ein Plumber, die Röhren und beſorgte 
ihre Legung; wenn Blumen gewünſcht 
vurden, lieferte ſie ein umwohnender 
Gärtner. Und die Hauptarbeit, das 
Ebnen, Auffüllen des Bodens, Nie— 
derreißen der hinteren Hofwände, da— 
mit ein jedes Haus direkt mit dem 
Part in Verbindung ſtände, wurde von 
Allen gleichmäßig beſorgt. 

Aus einem verkommen ausſehenden 
Slück Land wurde durch die gemein— 
ſame, eifrige Arbeit der 70 Familien 
ein Park geſchaffen, der, obwohll nur 
klein, ihnen größere, entfernte Parks 
vielfach erſetzt. An beſonderen Feſt⸗ 
tagen, z. B. dem 4. Juli, wird der 
Park hübſch mit Flaggen und Guir— 
landen dekorrirt, und alle Familien be— 
teiligen ſich an dem Feſtprogramm. 
An anderen Tagen finden im „Bart“ | 
Berfammlungen der Mütter ftatt, er) 
dient al3 Spielplag für ältere Kinder 
und als Luftkurort für die Säuglinge. 
Sede Familie zchlt jährlich $2 für die! 
Snftandhaltung des Barls und kann! 
ihre Anteilfcheine nicht ohne Zuftim- | 
mung der übrigen Aktienbefiter ver- 
kußern. 

Der Park hat mehr getan ala nur 
ben Wert der 70 Häufer zu erhöhen. | 
Er bat fich als eine eindrudZpolle Zehre 
für die mehr ala 70 Kinder der Haus=| 
heiter eriviejen, mas Einigkeit und ge=| 
meinfames Wirken zuftande zu brin=| 
gen vermag. Wehe dem Knaben, der) 
eine Blechfanne in. „unfern“ Bart 
binmwirft, die übrig.n Knaben werben 


läßt, 


är ben Erfolg des Erfinders; ohne! 


‚auen, wird das Erzeugniß des Erfin- | 


mechaniicen | 
ollbringungen, Ingenieursleiſtungen 


nicht 


— — — 


MT 


Par 
Iran; 


| $18,500 
Edward H. Epp; an der Chicago Xbe., | 
zwiſchen 


‚500 R. E. Sivans Liegnidha,t 
ber Meitjeite des Drerel Blud,, 


' Hausfrauenpflichten, Schaffung ge⸗ 
fundheitlicherer Umgebung oder Ver⸗ 
|jchönerung des Heims. Am mwürbig- | 
'ften einer Auszeichnung erjcheint ber| 
Plan einer Erfinderin, die häßlicden | 
'Dfenröhren zu befeitigen, indem fie in] 
Verbindung mit einer befonderen Vor= | 
fehrung von der Feuerungsflädhe aus 
unter dem Fußboden nad) dem Schorn- | 
ftein geleitet und ben Naud direfi in! 
diefen entiirömen laffen. Eine elet:| 
triiche Lampe, die es zumödglicht, aud | 
nah linteraang der Sonne Yarben | 
genau feftzusiellen, wirb zweifellos viel | 
Anflana finden. Der Anftedungäge: | 
fahr, melche durch die läftigen Fliegen 
droht, begegnet eine fyrau dadurd, daß | 
fie mic eleftrifchen Fächern eine Bor= | 
fehruna verknüpft, dur melde die‘ 
Fliegen angelodt und gefangen genom: | 
men werten, ivorauf man fich beireffs | 
ihrer Todesart Ihlüffig werden fann.| 
Sreisgefrönte alaubt nicht mit 
Unrecht, dat eine derartige Schugmaß- 
reael befonderd Schlachterläden und 
Verkaufsſtellen von Eßwaaren wün— 
ſchenswert erſcheinen wird. Auf Spar— 
ſamkeitsſinn läßt die Erfindung einer 
Dame ſchließen, deren durch einen klei⸗ 
nen Hebel tontrolirte Zuckerdoſe jedes⸗ 
rade ſo viel ſeines Inhalts ab⸗ 
wie zum Süßen einer Taſſe 
ffee erforderlich iſt. Man bedenke 
nur, wieviel Zeit dadurch beim Kaffee— 
tlatſch geſpart werden wird. Eine an— 
dere Hausfrau hat nach dem Motto: 
firſt“ einen „Sicherheitstee— 
erſunden. Der Deckel dieſes 
e iſt ſeitwärts am oberen Teil 
angebracht, und öffnet ſich durch den 
Druck des Daumens auf einen nahe 
n Hentel angebrachten Knopf. Eine 
d genügt für diele Verrichtung 
die Qeerung des Keilel?. Eine arö- | 
sere Anzahl Auszeichnungen murden 
fiir Arbeiten erteilt, die mehr dem Ge- 
Er⸗ 


Die 


1 
nal ge 

er 

gaubt, 


K 


4 


* 
J 4 


I 
o 


we AM 
= I 

a nme 
Tan 


biete des Nusfindens al& dem bed 
finden® angehören. Um nur einige bie 

fer Leiitungen zu erwähnen: Wie man’ 
Eilen rafcher foden kann, wie man 
Schrammen von polirtem Holz ver: 
ichmwinden machen kann, eine Fahrrad— 
luftpumpe ala Staubiauger, Silber: , 
iachen ohne Puben blanf zu erhalten! 
ulm, 

Die Männerwelt wird nicht nur 
nicht umbin können, diefen Leiftuingen 
der holden Meiblichteit volle Anerfen 
numna zu sollen, jondern fte auch nad 
Möglichkeit au ermutigen, denn jed— 
wede Verbeſſerung des Haushaltbe 
triebs gereicht jedem Familienmitglied, 
und nicht zum Mindeiten dem Haupt 
der Familie, als welches im Allge 
meinen der Gatte und Vater gilt, zum 
Segen und Vorieil. 


ihm derartiges Gebahren bald durch 


einen gehörigen Dentzettel ablernen. 
Und 70 Väter und Müitter, die einan— 
der norher meiftens fremd gegenüber: 
Itanden, find durch den aemeinfamen 
Beiig des Parks in eine Nachbarae 
meinde verwandelt morben, an 
Leid und Freud eines jeden Mitglieds 
derielten innigen Anteil nimmt. Gehst 
din und tuet Desaleichen! 


te 
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Vom Grandeigentumsmarff. 


Hoher Ereis für Geihäftsgehäude an der, 
Auilerton Ave, erzielt. 

George W, Praifus hat an Marh 
U. Wallace das drei Läden, Büros 
und Wohnteile enthaltende zweiltödige 
Gebäude an der Noromeitede der Ful- 
lerton und Harding Une. nebit Grund, 
58 bei 125 Fuß, mit $23,C00 beiajtet, 
zu $45,000 vertauft; Charles 9. Kuſel 
bat von Thomas E, Welis’ YNaylaz 
das Grund„üd an der Eübmelteue de: 
61. Eir. und Süd Park Ave., 64 bei 
169 Fuß, auf 99 Jahre zu nad) zehn 
Jahren von $1500 auf $2000 fteigen 
dem Jahreszins gepach.et und fich zum 
Bau eines Gejchäfisgebiudes zum 
Mindejipreife von $46,000 ver nı.d) 
kem Augujt verpflichtet. Ferner wur: 
ven folgende Baujteingebäude, zumeift 
Läden und Wohnungen enthalt:np, 
verkauft: An der Norodoftede der Ho— 
man pe, und Weit 13. Str., Grund 
25 bet 124 Fuß, mit $19,520 belajtet, 
zu 324,520 von Anna Antet an David 
der Norbdoflede ber Central 
Et und Colorado Ape., 141 bei 200 
Fuß, mit $12,500 belaftet, zu $18,509 
von John Foiter an Vlichael F. Cur— 
an der Norboitede der Arsyle 


“m 


Mayer; an 


Etr. und Oakley Ave. Grund ©9 bei 


57 Fuß, mit 8311,000 belaſtet, 


von Julia Großmann 


zu 
an 


Main und Kedzie Ave., 
Evanſton, Grund 100 kei 126 Fuß, 
zu $33,000 von Sarah €. Tierney an 


'srant M, Smith von Red;ord, U. 
Frau Tierney erwarb dann zu $19, 


auf 
192 


Fuß nörblich von ber 58. ©.r., Grund 
|48 bei 130 Fuß, an der Südweitede 


der Hamilton Ave. und Weit 34. Str., 
Grund 124 bei 92 Fuß, mit $44,300 
belaftet, zu $52,300 vo.. X. 2. Carrcll 
an Hyman %. Hoodmwin. 

Im Gerichtäverfauf hat %. 9. Bart- 
fett von Aler. Zchnfon und Anderen‘ 
das 72 Wohnungen enthaltende G:: 
bäude auf der Nordfeite der Jaifjon 
Park Ierrace, weftilih von der Etony 
Seland Ave, Grund 278 bei 125 
Fuß, mit 860,000 belaftet, zu $92,- 
563 gefauft. Ferner kat Harris Wolf 


R. J. Cohans Zinshaus an ber Nord: | 
‚ wehede der Satoner Ave, und Weit 16. | 


Str., Grund 53 bei 125 Fuß, mit| 
$15,000 belaftet, zu $22,000 er=' 
morben. | 

Der Bauunternehmer 9. T. Ny-| 
ftebt hat da® Grundftüd, 6718 und) 


6720 Eornell Ave., 60 Fuß Front, zu) 


54800 erworben und baut dort ein! 
Sehöfamilienhaus; ein anderes im 
gleihen Straßenabfhnitt hat er ver- 
lauft, alö e& faum fertig mau. 


| Arbeitgeber 
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Ein neuer Handflreih?! 
\ 


Schwin dſuchtsheilanſtalt? 


Anklagen gegen Poliziſten | 


I 

Stadtratsansihuh unterſucht Anſchuldi⸗ 
aungen über angeblich brutale Behand 
lung itreitender Gewandmaher.— Der | 
Schulrat plant Aenderungen. 


Beabjichtigt die Ratbausfaltion uns | 
ter Mayor Ihompfon einen Hand: 
Ntreich gegen die Inhaber der guten 
Poften in der ftäbtifhen Schwind: | 
juchtsheilanftelt, um Pla für ihr 
Günftlinge zu machen? Diele Frage 
beihäftigte geitern Nathaustreife, als! 
befannt wurde, Storporatich3anwan 
Richard ©, Folfom habe auf Er- 
ſuchen der ftädtifchen Zivildienjitom: | 
milfion ein Gutachten abgegeben, daß | 
die Angeitellten der SHeilanitalt nicht | 
durh das Zivildienjiaefeg geichügt | 
feien. Rathaustreife fahen in dem Er: 


‚fucen der Zipildienfttommiifion einen 
Vorboten für einen Handftreich gegen | 


alle Angeftellten der Anitalt mit Aus 
nahme der Scheuerfrauen und Wälche: | 
rinnen, der Freunden de Mancrs die | 
bejferen Stellungen jichern würde. 
Das Gefek, das die Anitalt ing! 
Leben gerufen bat, enthält feine 8 
ftimmunaen dafür, dak die Anaeitel 
ten dem Zipildienjigejeg unterftelii | 
fein follen. Trobdem befchlch der Auf: | 
jichtörat der Anitalt vor einer Reibe | 
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Chicago, 


‚ihr eine jchmere Verlegung am Bein 


ı fie angejtellt Babe. 
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Dienſtag, 
dem gewerbömäßigen Zotfchläger nicht 
Gehör aeichentt habe. „Das ift der 
einzige Grund, den ich finden Tann,“ 
erklärte Anberfon. 

Mebrere Zeuginnen erklärten, bie | 
Bolizisten hätten ihnen gegenüber an= | 
ftößige, ja zotige Bemerkungen ge— 
macht, während andere von Wiihband- 
lungen zu berichten mußten. Xena 
Rofen berichtete, daß ein Polizift von 
der Wadfahrerabteilung auf dem 
Bürgerjteiq auf fie losgefabren fei und | 


a 


beigebracht habe. Yhre Schiveiter be- 
ftätigte die Angabe, Rofe Goodman, 
Lilian Ehaps und Beun jriedman 


| berichteten von brutaler Behandluna, 
'die Poliziften ihnen bei ihrer Verhaf: 


tung hätten angebeiben lajjen. 

Fıl. Ellen Gates Starr jcilderte 
die Ergebniffe einer Ilnterfuchung, die 
Sie habe feitge: 
tellt, daß Privatbeteltived mehrere 
grauen niedergefchlagen hätten, und 
babe Haftoefehle gegen yie erwirkt, Se | 
babe daraufhin die Bezirfärmwache zwei 
Mal telepboniich angerufen. Die Ant: | 
worten, die fie erhalten habe, hätten 
nit mit einander übereingeftimmt. 
Sie babe dann perjönlich feſtgeſtellt, 
dab die Haftbeiehle den Anaetlanten 
zugeitÖllt worden feien, daß der Ftlü- 
ger aber nidht benachrichtigt morden 
jei, und daß die Anklage daher im Ge: 
richt abgemwiefen worden jet, mweil ber | 
Kläger nicht anmwefend geweien jei. 

Mitalieder von Frauentlubs planen 
Protefiverlfammlung in einem 
Iheater des Gejchäftäviertels, um ge- 
gen die Haltung der Polizei zu protes | 
itiren unb den Gtreifern gerechte Be- 
bandlung zu fichern. 
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den 12. Oftober 


ı radikale 


würden 
tragen. 


den 
borgen. 
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Phillips⸗ und Lake⸗Hochſchule einge⸗ 
richtet werden. 

Eine radikale Aenderung. 
ſchulrätliche Ausſchuß 


Der für 


Geſchäftsregeln empfahl geſtern die! 


Annahme zweier Regeln, welche eine 
Aenderung bedeuten. 
empfahl die Schaffung eines Adjuſti— 
rungsausſchuſſes, deſſen Aufgabe es 
ſein ſoll, mit Mitgliedern des Lehr— 
körpers und anderen Angeſtellten der 


Schulverwaltung alle auf Gehälter 
und Arbeitsbedingungen bezüglichen 


Fragen zu erörtern und alle Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Mit— 


gliedern des Lehrkörpers und ande— 


ren Angeſtellten der Schulverwal 


tung, zwiſchen der Schulſuperinten— 
|dentin und denAbteilungsvoritehern, 
| zwiichen Lehrkräften md Eltern zu 
\unteriuhen und beizulegen. 


Degen 
die Seichäftsregel, die von Dr. Peter 
E. Clemenien vorgeihlagen wurde, 
machte ji itarfe Opposition geltend. 


Kommiſſärinnen Britton, MacMa— 
bon und Gallagher erklärten, die 
Annahme der Geſchäftsregel mache 
einen Schulſuperintendenten unnö 
tia, ja den ganzen Schulrat. Alle 
Pflichten und Rechte des Schulrats 
dem neuen Ausſchuß über 


Eine weitere Geſchäftsregel, die 
der Ausſchuß zur Annahme empfahl, 


ſchreibt eine Prüfung für Bewerber 


auf die Poſten als Hilfsſchulvorſteher 
vor. 
Dar Kiun aid beſchl fr fñ 
Der Finanzausſchuß beſchloß, für 
Unterrichtsfonds 
Auf dieſe Summe iſt der 


Ein modernes Rfiöckiges Wohnhaus. 


u. —* 


BE ill 


Diefes Haus ift 34 Fuß breit und] 
Fuß lang, ausicliehlich der Vor=| 
der= und Hinterberanden. E3 ift durch= 
aus modern, das Yeußere von Zement» 
ftud, dad Dach mit Ehindeln aededt, 
mit Karnieß über den yenitern des 1.| 
Stodwerf, dad Dad an bielem' 
Buntte überragend und alle oberen! 
Teile geſchindelt. Im Erdgeſchoß be 

findet ſich ein großer Raum, der 
Waſchküche, Heizanlage, Gemüſe- und 
Karioffelkeller uſw. enthält. 

Die Halle liegt ebenſo wie der breite 
Vorflureingang in der Mitte, eine 
durch Säulen abgegrenzte Oeffnung 
führt rechts in das 13 bei 26 Fuß 
roße Wohnzimmer, das ein Erler 
fenſter und einen breiten Kamin mit 
Heizvorrichtung aufweiſt. Schieb 
türen öffnen ſich zum Eßzimmer, das 
lints breite Fenſter in holländiſchem 
Stil und in einer Nifche einen archen 
Speilefrhrant aufweift. Weber die X: 
randa hinter der Miüche liegt eine 
Schlafveranda. Die Küche tft 9 bei 12 
Fuß groß. 

Die Hauptireppe zieht ſich 
teren Teil der Halle aufwär 
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von Nahren, das Zipilvienftaeieg auf 
eine Anzahl von Beamtentlaifen an 
zuwenden. Seitdem baben Ti unge: | 
tähr 130 Angeitelite der Anſtalt 
Schubes des Zivildienſtgeſehes er— 
freut. Ihre Bofien find es, welche au 
oeblihb von der Rathausfattion fur 
ihre Günftlinge begehrt werben. 
Anklagen gegen Boliziiten. 

Stundenlang in zwei Sitzungen am 
Nachmit und Abend hörte geſtern 
der ſtadträtliche Ausſchuß für Polizei, | 
Feuerwehr, Schulen und Zivildienſt— 
weien die Schilterungen fireiienver 
Gewanbmacer, die fih über brutale 
Behandlung von Seiten der Polizei 
und Privatdeteltives in Diensten ber 
beichwerten. Es maten 
zum Teil empörendetoiichenfälle, wel: 
he die Beichwerbe,süisrer, cues junze 
Mädchen oder Trrauen, berichteten. Die 
Bolizilten ftellten natürlih die An 
Ihuldiaungen in Wbrede, die teilmwene | 
bon mehreren Zeugen erhoben wurden. 
Der Ausjchuß vertaate jich, ohne einen 
Beſchluß zu fallen. Er hatte die Un- 
terſuchung veranſtaltet, um ſich zu 
überzeugen, ob die Polizei in ihrer 
Behandlung der Sitreiler wirklich 
ruſſiſche Polizeimethoden angewandt 
habe. 

Eine Ueberraſchung rief der Poli— 
ziſt C. E. Anderſon hervor, der er— 
klärte, er ſei verſeht worden, nachdem 
er ſich geweigert habe, den Vorſchlä— 
gen eines der gemerbämähicen Tot- 
Ihläger im Dienfie des Fabrilanten- 
verbandes Gehör zu fchenten. „Ic 
mar am Eingang eines Gebäudes an 
ber Filth Ave. und Harriien Eirahe 
auf Pofien, als einer der Führer der 
gewerbsmäßigen Xotichläaer mit mir 
Iprechen wollte,“ erklärte Polizift An- 
berfon zum großen Erftaunen ber Als | 
dermen. „sch erklärte ihm, e3 fei nichts | 
zu machen, folange ih auf Poſten sei. | 
Eine Stunde fpäter murbe ich von 
bem Gebäude verjegt.” Der Polizei: | 
ef fragte ihn, ob er jeine Berjekung 
auf den Umftand zurüdführe, daß er 
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2, Stodwerf find vier geräumige Zim 


Eichenholz iſt 
im 1. und Birlenholz im 2. Stockwerk 
verwendet. Der Dachraum hat reich 
lich Platz, und können dort, wenn ge 
wünſcht, noch zwei Stuben einaerichtet 
werben. Der Boranichlag beläuft fid, 


Abendichulen eröfinet. 
Abendichulen der Stadt 
begannen geitern Abend ihren eriten 
Winterfurs, zu dem fid) 26,931 Zög- 
Iinge aeıneldet haben, Zu mebreren ! 
Hochſchulen it der Andrang jo tarf, 
dab nit alle Aufnahmegeiuche 
rucdiihtigt werden Ionnten. Die) 
Grane-, Englewood:-, Sarrı 
und SchurzHochſchule werden 


— 
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\itatt des vorgeichenen einen Sturies | 


bon bier Abenden die Mode zwei 
Kurſe die Woche haben, um der Nad): | 
frage genügen zu fünnen. 

Starf war der Andrang zu den 
Slurien im Gasmotorenbau, die in 
der Lane: und Sarriion-Hodichule | 
abgehalten werden. Dieje Kurfe jind 
in eriter Zinie auf die in der Straft 
wagentednit benugten Gasmotore 
mgeichnitien und für Slrafiwagen 
[enter beitimmt. Sie umfajien das 
ganze Gebiet der Ktraftwagentecdhnif 
einihliehlih von Reparaturarbeiten. 
Wegen des riefigen Andrangs zu die 
jen Kurſen, zu denen ſich Kraftwa— 
genbeſiher in großer Zahl gemeldet 


ineumaismus 
ano 
- . ” 
Ein Hausm.ttel von einem, der cs hat'e 
Srübiabr 1893 Titt ih an Mu2fel- und 
miismus, Ich litt, wie rur die 
yaben, über drei Sabre. A 
itttel nah dem andern und 
Ator, aber Linderuma, die ih 
seitweilig.. S Hliehli 
fand ib cin Mittel, dad mid völlig beilie 
und babe leiten Rüdfall cebrebt. Ib bebe 
ed Bielen geneben, die ichrediih ausbilten 
und fogar bettlägeria mit Rbeumatidmus 
azen und co peawiriie in je.cı" sale ane 
Heilung. Io will, dab_jeder Leidende au 
irgend einer Art bon Rbeumatiämus Diele 
mundberbare seilfzaft beriudt,. Sıhidt lein 
Geld, nur Euren Namen und Wdrelie und B| 
ih ihide e8 foltenfrei, Nahdem Ihr es ver 
fucht babt und es fih als das Langaefuchte W| 
| 


or auf © 


oll 
erzielte, war 


sur Sellung Eure3 Rbeumatismus erwielen 
bat, ihidt den Preis, einen Dollar, aber 
beritebt wohl, ich will Euer Geld nicht, aus: 
ber br feid_böllia zufrieden. it das nicht 
anständig? Weshalb noh Länger leinen 
wenn Euch pofitive Hilfe frei peboten wird! 
Schiebt e&& nicht auf. Schreibt heute, 
Marl H. Ir on. 590 _B Surneh Blog 
@ Shracufe, R. 9 
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auf $4000 bis $4800, ausichließftd 
Heizanlage ımd Plumberarbeit. 

Das Gebäude, mit der breiten Seite 
der Front zugemwendet, tft von Ködhit 
gefälliger, anheimelnder Ericheinuna. 
Wenn alfe äuberen Verzierungen mei 


gemalt und die Echindeln arün aebeigt 
werben, wird Sein fünftlerticher Ein: | 


drunf noch weiter geſtärkt werden. 

Sschlbetrag zu ichäten, den der Un 
terrichtsfonds dieſes 
erden bat. Von der Summe ent- 


fallen $300,000 auf PBachtzins, den! 


der Schulrat 
ichtedenbeiten mit den Pächtern von 


Sculeigentum wit eintreiben Fan, ı 
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Ein Roman ſaus dem Leben. 


Für tot gehaltener Sohn 
kehrt wohlbehalten 

Im Mai des Jahres 
Frank Bilek, 2520 S 
Ave. aus Pierce, S. 
die I 


zurück. 
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$950,000 zu | 


Jahr zu ber: | 


wegen Meinungäver: | 


Frank Dileks | 


1913 erhielt | 
Sacramento | 
D., telearaphiich | 
ıhricht, daß fein 22 Nahre al«ı 


— 


Wiſſenswertes 
Jfür Hausbeſiher und Mieter. 
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Holzdächer zu konſerviren. 


Vorgarten und Hinterhof 


follen Shön nnd nützlich ſein. 


\&in Garten in der Mietwohnung. 
Das Holzdadh, wie auch jedes ans | 


Viele Leute, die Blumen und Blatt: 


dere zu ſchützende Holz, wird zwe mal pflanzen in ihrer Wohnung ziehen, ver— 
kurz nach einander mit heißem Stein: igegenivärtigen Fich nicht, -daß fie mit 
‚fohlenteer gut überjtrichen; dann wird | wenig größerer Mühe auch; Gemüfe in 
‚auf biefen Ueberjtrih fofort eine pen Simmern zu züchten vermöchten, 


|bünne Lage bulverif 
ı Siegelerde gebracht. 

\aen Tagen hat fich dann eine durch- 
aus feite Mafje gebildet, welche nicht 
nur das Holz vor der Aufnahme jever 
Feuchtigkeit ſchütßt, ſondern auch jede 
Feuersgefahr ausſchließt und Den 
Flammen vollſtändig Widerſtand lei— 
ſtet, beſonders aber, wenn man nicht 
unterläßt, nach einigen Tagen den 
Ueberſtrich ſchwach zu erneuern und 
wieder ſo viel Ziegelerde aufzuſtreuen, 
daß der Teer vollſtändig geſättigt er— 
ſcheint. In Holland ſoll dieſes Ver— 
fahren allgemein ſein, und man ſoll 
dort auch die Balken der Viehſlälle, 
der Brennereien und Brauereien mit 
dieſer Mafſe überziehen und ſo die 
Dauerhaftigkeit des Holzes in hohem 
Grade fördern. Von der 
gegen Feuresgefahr kann man ſich da— 
durch überzeugen, daß man einen ſo 
behandelten Schindel ins Feuer wirft. 
Derſelbe entzündet ſich ſehr ſchwer, 
und, wenn entzündet, kohlt er nur, 
flammt nie. 

Tüll zu reinigen. 

Die Reinigung von Tüll oder fei 
nen Spiten geichieht in der Regel, in 
dem man diefe Stoffe um eine Fla 
che widelt, und dann mit Seifenmwaf 
ſer wäſcht. Die Flafche ift aber nur 
ein Notbehelf, da fie dem Seifenmwaj- 
fer den Durchaang durch die llnter 
‚lage verwehrt. 


I 


Marmor \mitation. 
Ueberziehbt man eine Stulntur,mwel: 


tigt ift, mit didem, weihem Dammar 
lad und beitäubt dielen Gegenitand 
mit Glaömehl, fo erhält er nah Ab 
trodnen das Mnfehen von Alabaiter; 
ımadht man hierauf einen zweiten 
ı Ladüberzug und befireut diejen leicht 
mit Darienalas, welches nicht zu fein, 


| 
| 
| 


Sicherheit 


| 


irte, durchgeſiebte Und doch läßt ſich kaum ein inlereſ— 
Schon nach eini⸗ fanteres Unternehmen auf dem Ge— 
biete des Pflanzenlebens denken als ein 


während des Winters unter Dach und 
Fach gepflegter Gemüſegarten. Natür— 
lich eignen ſich hierfür nicht alle und 
jede Art Gemüſe, ſondern nur ſolche. 
die beſcheidenen Raum beanſpruchen 
und hinſichtlich Düngung und Be— 
wäſſerung nicht allzu große Anforde— 
rungen ſtellen. Beſonders empfehlens— 
wert ſind Bohnen, die an Büſchen 
wachſen und in Blumentöpfen gezogen 
werden können. Man wähle eine be— 
liebige Anzahl Töpfe, die einen Durch— 
meſſer von 4 Zoll haben, lege ein paar 
Scherben hinein, um das Abfließen 
von Ueberſchußwaſſer zu ermöglichen, 
fülle ſie mit guter Erde und ſäe in Die 
Mitte je zwei Bohnen. Wenn ſie 
Sproſſen aufweiſen, ziehe die ſchwä— 
chere heraus, ſodaß nur eine einzige 
träftige Pflanze in jedem Topfe ver— 
bleidst. Die Töpfe werden dann vor 
ein helles Feniter und bei milden Met- 
ter in die frifche Luft geitelt. An 


ITonnigen Tagen forge dafür, daß fie 


ſo viel wie möglich 


bon der Sonne be= 


jirahlt werden. Dies ift befonbers 


|toichtia, Ibenn Die Bohne Blüten trägt, 
denn wenn fie um diefe Zeit nicht hin- 


veichend Licht und Luft erhält, mwirb 


ſie nicht fehr reich tragen. 


Radieschen fann man ohne große 


(Mühe den ganzen Winter hinbucdh 


haben. Sie wachen in flachen, hölzer- 


Inen SKtäften, qleichviel welcher Größe. 


‚Gärtnerei beforgen. 


I 


auch kle 


am Belten klein ariesförnig gepulpert | : * 
| * und die Erde feucht gehalten werden. 


wurde, und läßt abermals trocknen, ſo 


na⸗ 


rara Marmor- Imitation, 
Be: 


ı mentli, wenn man bor dem 


| a ; : - '-  |Menn man nicht reiche, Tchwarze Erde 
che aus Gips oder Papiermadhe gefer: | vor man t reiche, ſchwarze E 
zur Verfügung 


hat, ſollte man ſich 
ſolche für ein paar Cents von einer 
Den Sumen jät 
mar nur fehr dünn, und bededt ihn 
nur Jeicht mit Erde. Wenn die jun- 
gen Pflanzen zu dicht jtehen, fann men 
ine Salatpflanzen ziehen. Auch 
(te der Same nur dünn gefät 


In 
Is 


bier 


erhält man eine fehr gelungene Car- | Die Salatpflanzen werden zwar nicht 


fo groß werden wie im Freien, wohl 


aber werden fie genügend frifche, zarte 


freuen Die Steinadern mit einer zars= | 


ra 


ten Zafurfarbe leicht aufträgt. 


4 


Spiegel zu pause. 


Man pube mit ganz feinem Drud 
mafulatur den Spiegel, nadden man 
ihn vorher mit Kornbranntwein und 
einem leinenenTuche abaewalchen hat. 
Um dem Glafe den hoäjften Glanz zu 


‚geben, nehme man ein fhharfes Mei= | 


| jer, j habe ganz fein von einer Gänie- 
ıfeber ab, lege dies Gefchabfel auf ein 


Stückchen Handſchuhleder und reibe den 


Spiegel damit, es nimmt alle Staub— 


und Schmutzteile vom Glaſe ab, wenn 
ſie auch noch ſo fein ſind. Durch das 


Anhauchen mit dem Munde wirkt die— 
ſes Abreiben um ſo eher. 


Stiefeln waſſerdicht zu machen. 


| Um Stiefeln vor dem Eindringen | 


des Waffers zu fchüten, löit man un: 
Igefähr für 2 Cents India Rubber auf 
und tut ein Dritteil 

hinzu und verdünnt diefe Auflöjung 
ımit heißem TIiran. Man erwärme 
| beim Gebrauch zuvor die Stiefeln et 


was und trage mit einem Pinfel diefe | 
Auflöfung jo auf, daß namentlich Die 


‚Nähte gut befirichen werben. 

' Ein anderes Mittel ilt: Man reibe 
die Stiejeln, nachdem ſie aut abae- 
trocknet jind, tüchtiq mit Syrup ein, 
faffe den Syrup langſam 
und fchmiere fie dann mit 
ſchmiere. 


Stiefel⸗ 


Wäſcheſtärke im Winter zu verbeſſern. 


Es iſt zuverläſſig, daß die Stärke, 
die man der Wäſche gibt, durch den 
Froſt aus der Wäſche wieder heraus— 
gezogen wird, und daher Koſten und 
Mühe vergeblich verwendet werden. 
Folgender Fleiner Vorteil wird das— 
ſelbe einigktmaßen verhindern. Man 
tue in die eingeweichte tärke, ehe 
ſolche noch in das gekochte Waſſer ge— 
quirlt wird, etwas Salz. 


— 
> 
De 


Achſenſchmiere. 

Pfund gewöhnliche Soda wird in 
'4 Quarti3 Waffer aufgelöit, 6 Pfund 
Ialg und 6 Piund Palmöl zugeiegt, 
auf 200 Grad Fahrenheit erhigt und 
die erhaltene Fylüfftgfett umgerührt, 
bis fie auf 60-64 Grab Fahrenheit 
abgekühlt iit. 


_— — — — 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


ter Sohn Thomas, welcher dort als 


Streckenarbeiter an 


tätig war, getötet worden ſei. Die 


Leiche wurde nach Chicogo geſandt 


und auf dem 
Friedhof beigeſetzt. Am 
Weihnachtsabend ſaß, 
Beſuch am Grabe, der alt 
Gedanken an den Sohn verloren, 
daheim, als die Tür ſich öffnete und 
mit den 
nachten, Vater,“ der 
eintrat. Der Alte 
er ihn für einen 
ließ ſich aber bald 
der Beſucher ſein Sohn war. In— 
wiſchen hatte er von der Bahnge 
ſellſchaft ſchon 31500 Abfindung er— 


nach 
e B 


überzeugen, daß 


Summe zurück, ſie war aber zumeiſt 
bei der Beerdigung des „falſchen 
Sohnes“ darauf gegangen und das 


übrige verbraucht worden. Jetzt hat 


Bilek der Vater die Verwaltung des 
Nachlaſſes ſeines Sohnes im Gericht 
aufheben laſſen, und dadurch kamen 
obige Vorfälle ans Licht. 
— — — — — — 
* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verjän- 


men, es durch eine Heine Anzeige in 
der Abendpoſt bekanut zu machen. 


der Eiſenbahn 


böhmiſch-katholiſchen 
folgenden 
einem 
ilek in 


Worten „Fröhliche Weih— 
Totgealaubte 
vertrieb ihn, da 
Schwindler hielt, 


Die regelmäßige monatliche Direk— 
torenverſemmlung des Deutſchamer« 
kaniſchen Nationalbundes, Zweig Chi— 
ſcago, findet morgen Nachmittag, 414 

Bismarck Hotel ſtatt. Da ſehr 
wichtige Geſchäfte zur Verhandlung 
vorliegen, ſollte jedes Mitglied des 
Direktoriums dieſer Verſammlung 
beiwohnen. 

Den Delegaten der Vereine und de— 
ren Einzelmitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß die nächſte vierteljähr— 


ut 


. 
v im 
&, Kl 


(in der Nordfeite Turnhalle, 8 


> 
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bande angehsörigen Vereine 
fordern, in der Verſammlung anwe— 
ſend zu ſein, da der Bericht über den 
Staatslenvent in Peru verleſen wer— 
den wird und andere wichtige Angele— 
genheiten zur Beratung vorliegen. 


—ñ—N — — 


Aus BVereinskreifen. 
JDie Vereinigien 
von Chicago halten am 
menden Donnerstag ihr Kaffeekränz— 
chen in der Wicker Park Halle ab. 
Für gute Unterhaltung iſt geſorgt; 
Mitglieder frei. Anfang 1 Uhr, 


Schweinefett 


trofnen | 


liche Delegaterverfammlung am Men= | 
ıtag, dem 25. Oktober, Abends 8 Ußr, | 
Ki 
Clork Str., ftattfindet. Die dein Ber- ı 
iind er=! 
’ E 5 2 ee ua ⸗ 4 £ zu r 
halten, die Geſellſchaft forderte die ſucht, ihte Delegaten dringend aufzu- ‚ng — 


Blätter liefern, die ſich bei der Her— 
ſtellung von Salat verwenden laſſen. 
Nachdem die Ausſaat ſtattgefunden, 
bedecke man die Erde für mehrere Tage 
mit feuchtem Zeitungspapier, wenn je 

die grünen Sproſſen erſcheinen, 
gebe man ihnen ſoviel Licht wie mög— 
lich. Die Blätter ſollte man ernten, 
ſobald ſie groß genug für den ge— 
wünſchten Zweck erſcheinen. Wenn 
die Pflanzen weitergepflegt werden, 
bringen ſie von Zeit zu Zeit neue Blät— 
ter hervor, ſodaß man den ganzen 
Winter latblättern verſorgt 
wird. 

Peterſilie zieht man am beſten in 
einem tönernen Topf, deſſen Seiten 
etwa 15 bis 18 Löcher vom Umfange 
eines Fingers aufweiſen. Solche Töpfe 
ſind für eine Kleinigkeit bei Gärtnern 
zu kaufen. Man füllt ſie mit Erde, 
ſteckt durch jedes Loch ein paar Sa— 
menkörner hinein, ſtellt den Topf ins 
Licht und gibt von Zeit zu Zeit Waſſer. 
Wenn der Same nicht zu alt war, wird 
der Topf bald mit einem grünen Ge— 
wind befleivet fein. Auch Waſſer— 
frefie Icht fich ohne beiondere Mühe 
in Zöpfen ziehen. 

Aber nicht nur Erwachſene, ſondern 
auch Kinder werden Unterhaltung und 
Belehrung durch einen Hausgarten 
finden, der von ihnen unter Aufſicht 
Erwachſener gepflegt und inſtand ge 
halten werden ſollte. Eine etwa drei 
Zoll hohe, 5 Fuß im Quadrat haltende 
Kiſte, ſo aufgeſtellt, daß ſie während 
des Tages wenigſtens einige Stunden 
von Sonnenſtrahlen erreicht werden 
kann, ſtellt alles Land dar, das für 
den „Kindergarten“ erforderlich iſt. In 
einer ſolchen Kiſte, mit ſchwarzer Erde 
gefüllt, laſſen ſich viele der kleinern 
Blumenarten, z. B. Kapuzinerkreſſe 
(naſturtiums), Bauernſenf (candy— 
tuft), Reſeda (mignonette), ja ſelbſt 
Winden (morning glory), an Stöck 
chen, die durch Bindfaden oder Draht 
mileinander verbunden werden können, 
ziehen. Um das Intereſſe der Kinder 
anzuregen, helfe man ihnen beim Bau 
eines Häuschens, von Stacketen um— 
geben, zu dem ein mit weißem Sand 
beſtreuter Pfad hinführt, und deſſen 
Umgegend man mit Tieren und Men— 
ſchen aus dem Spielſachenvorrat be— 
leben kann. Ein ſolcher Garten, im 
Kinderzimmer, „ſun parlor“, oder ſon— 
ſtigem geeigneten Platz aufgeſtellt, wird 
den ganzen Winter hindurch ſeine An— 
ziehungskraft auf die Kleinen betäti 
gen, beſonders nachdem die Pflangen 
ihr grünes Haupt erheben oder die 
erſten Blümlein ſichtbar ſind. Er wird 
den Kindern lieber ſein als die koſt— 
ſpieligſten Spielſachen, ſie mit dem 
Werden und Wachſen der Pflanzen 
vertraut machen und ſich als förderlich 
für ihre Geſundheit erweiſen. 
| Linne junior. 
u — 


Bereinigte Mannerchöre 


mit Sa 


In der letzten Delegatenverſamm— 
Vereinigten Minnerchöre 
wurde befchloffen, im nächiten Yrüb- 
jahre wieder ein Konzert abzuhalten. 
Aus diefem Grunde ijt e& unbedingt 
notwendig, die angefegten monatlihen 


“| Proben beizubehalten und vor allen 


| Dingen beifer zu befuchen. E38 wird 
hierbei an dag Ehrgefühl der Sänger 
‚oppellirt. Die nächte Probe findet am 
|fommenden Dienftag, Abends 8 Uhr, 


Damen in der großen Wider Park Halle un- 
fom= |ter der Zeitung von Herrn Karl Red- 


zeh ſtatt. Die Archivare ſind erſucht, 
Sabbathfrühe“ und die Liederbücher 
des Nordamerikaniſchen Sängerbun⸗ 
des mitzubringen. 
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Drei Strolhe betraten 


* 


i 


» * 


g birifhe Zuſtände. 


Deutſche Kriegsgefangene in Ruß— 
| land flagen über die menichen- 
| unwürdine Behandlung. 


Nahritchend verdfientlihen wir einige und bon 
Heirenndeter Seite zur Berfügung geſtellte 
Briefe deutiher Aerzte und Dffisiere, die in ruf- 
jiihe Gceiangenihaft gerieten, an ihre Anacho- 
rigen. Dieielben geben beredtes Zeuanih von 
der ihmadwollen Behandlung, die den Arieas- 
geiangenen in Nuhland zu Teil wird, und laiien 
Har zu Tage treien, dank die rufliihe Regie» 
rung nicht nur das Völferreht mit Hühen tritt, 
fondern nicht einmal die einiahiten Gejege der 
| Menidlihteit beobadıtet, 


| 
l. 
Omit, Sibirien, 26. Juli 1915. 
Liebite Mama! 

Am erjien Abend nad der 
Gefanaennahme mußte ich die Nast 
in einem Zimmer mit ca. 30 ruffi 
ihen Soldaten zubringen, wo einer 
faum Plaß zum liegen hatte, und jic 
die Nafe zuhalten mußte. Schauder- 
‚haft. Dann wurden wir nad) Oftro- 
Ilenfa gebracht, von wo mir nad) brei 


|Tagen teils zu Fuß, teils zu Wagen, | 


Iteildö per Viehwagen nah Warfchau 
gebracht wurden, wo ich wiederum 4 
Tage verblieb. Von dort ging es nad) 
Moskau und von dort nad) Omff, wo 
wir nach 2ltägiger Behnfahrt anka- 
men. In der Krepofi zu Omft biieb 
ih 2 Tage, und murde Dann nad 
Novo Niktolajevit iransportirt, mo 
ih am 2. Iage fofort beichäftigt wur 
de, und zwar in einer Schule, die mit 
‚120 Flediyphustranten belegt mar. 
‚E53 war ein recht unbefriedigendes 


Arbeiten infolge der mangelnden Me: | 


difamente und der Behandlung. Viele 
Todesfälle. In den Kafernen 


geitern | 


Abend gegen neun Uhr den öffentli- | 


ben Spielplag an 30. und Haljted 
Str., brachen 
Burſchen, die an den jchwingenden 
Ringen turnten, einen 


mit drei 1Tjäbrigen | 


Streit vom! 


Zaune und forderten fie, als fie die | 
Ringe ihnen nicht gutwillig überlai: | 
fen wollten, auf, den Streit mit den | 


Fäuſten zu ſchlichten. 

Die jugendlichen Turner nahmen 
die Herausforderung unter der Be— 
dingung auf, daß der Kampf nicht 
vor den Augen von Frauen und Kin— 
dern auf dem Spielplatz, ſondern 


auf der Straße ausgefochten werde. 


Am Torweg angelangt, zogen die 
Strolche unerwartet Meſſer, und ei 
ner von ihnen ſtürzte ſich blitzſchnell 
auf einen der Gegner, brachte ihm 
eine häßliche Wunde am Unterleib 
bei, vermeſſerte dann den zweiten 
der Turner, der dem bedrängten Ge— 
noſſen beiſprang, und brachte ſchließ— 
lich auch dem dritten, der ihn tätlick 
angriff, häßliche Wunden bei. Dann 
flüchtete der Meſſerheld mit ſeinen 
Spießgeſellen. Die Halunken 
kamen und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Die Verwundeten ſind: 

Walter MeGrath, Nr, 
lar Avenue. 

Dewey Tobin, Nr. 
Avenue. 

Fred Gilmore, Nr 
Avenue. 

Sie fanden Aufnahme im Rhodes 
Ave.Hoſpital. Dort wird MeGraths⸗ 
Zuſtand als hoffnungslos bezeichnet. 
An Tobins Aufkommen wird ge— 
zweifelt. Gilmore, der vier Stiche 
in die Brujt erlitten hat, wird bor- 
ausſichtlich geneſen. 

Man halt den Täter und feine 
beiden Spießgeiellen für die Mit- 
glieder einer Bande von Strolden, 
die während des ganzen Sommers 
Mädhhen beläitigt und junge Bur- 
hen, die jich ritterlich der Bedräng- 
ten annahmen, in roheiter Weiſe 
mißhandelt hat. 


—3I ñ t 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen tuir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Altmann, Ebas., 2724 Emerald Ave, 

er, ®m., 1531 Wieland ©tr. 

»Boepefubr, Flora, 1037 N. Wood Str, 

Dittmar, Zema, 4050 Broadivah, 

Hahn, Henty, 30 S.; 2327 Greenbieto Abe, 

Sand, Emil, 88 Sabre. 

Kramer, Kathrun, 2645 W, Harrifon Str, 

Slafen, Wim. S., 5708 Sangamon Str, 

Breker, D,., 19 N.; 2403 Moffat Str, 

Schul, Anna, 2874 Hillod Ave. 

Stein, Sanna, 93 J.; 

Mörit, Ernit. 


Lejet die „Sonutaapoft‘ 


3025 Rop- 
2036 RBoplar 


3034 RBoplar 


ent⸗ 


45. Str. u. Vincennes Ab. 


ein Spital für 300 Kranke eingerich— 
ſtet und mit 1100 Flecktyphen belegt 
worden, von denen täglich 50 60 
ſtarben. An Aerzte-Perſonal find 
dort drei öſterreichiſche Aerzte, ei 
deutſcher und 7 öſterreichiſche Medizi— 
ner geſtorben. Wir waren 4 deutſche 
Aerzte dort, von denen zwei den Fleck— 
typhus durchgemacht haben. Ich bin 
glücklicherweiſe von dieſer üblen 
Krankheit verſchont geblieben 

Dr. B., Aſſiſtenzarzt d. R. 
| Dmff, Sibirien, 1. 
|Meine lieben Eltern! 


I 

| So nun fomint das Tollfe. 
Mir erhielten von dem Kommandan 
ten geliern die Mitteilung über ein 
Verfügung, daß fämmtliche reiche» 
‚deutiche Offiziere in Zutunft monat: 
(lich nur noh 28 Rubel 20 Kopeten 


Mus. 1915. 


— 


ſich herausgeſtellt hat, daß ſcheinbar 


die Deutſche Regierung den gefange- 
Ver⸗ 


nen Offizieren 60 Mark und 
pflegung gibt. Wir dagegen erhalten 
keinerlei Verpflegung. Für den näch— 
ſten Monat, alſo morgen, erhalten 
wir ſogar nur 18 Rubel 75 Kopeken 
für den ganzen Monat, weil die Ver— 
fügung ſchon älter iſt und von früher 
her in Kraft tritt und wir demzufolge 


für einige Tage zuviel erhielten, und 


uns das abgezogen wird. 

Ich habe ſofort dem Konſul ge— 
ſchrieben, der einen Fond beſitzt, aber 
trotzdem bitte ich Euch, in Deutſch— 
land an zuftändiger Stelle ſofort vor— 
ftellig zu werden. Wir können mit 
28,20 Rubeln nicht Ieben. Jh für 
meine Perfon habe noch etwas Geld 
und mwerbe, falls nötig, da3 Anae- 
‚bot von Mme. 8. gebrauchen, fie um 
Geld zu bitten, dah fie ſich durch 
‚Zante Laura und Euch zurüderftat- 
ten lafien fann. 
| _ So werden wir behandelt. Jh habe 
Pr fopiel fpäter zu erzählen, Sa- 
Ken, die Jhr garnicht glauben könnt. 

Reutnant ©. ©. 


Ibefommen, anftatt 50 Rubel, meil es 


abendpon, Cyieago, Sienn 


Die Lorımerihen Bantgläubiger. 


Mafieverwalter wiederholt, dai fie etwa 
die Hälfte ihrer Forderungen befommen. 


Wie feinerzeit ausſchließlich in der 


„Abendpoſt“ berichtet wurde, hatte der 
|Mafjeverwalte, der La Galle Street 
Zrujt and Sapings Bant, William E. 
Niblad, 
lungen wegen der Banierottmalje vor 
Kreisrichter Windes ertläri, Daß die 
Gläubiger der Bant höchſtens auy 
Wiedererlangung der Halfte ihrer For— 
derungen rechnen dür,ten. Eine kleine 
Dividende hat er jeither bezahlt. 

| In dem Kriminalprozei von Cha 
8. Munday, melcder zujammen mit 
William Lorimer die Bant leitete, un- 
‚ter der Anklage der Verfchwörung vor 
Richter Stough in Morris, JU., war 
nun Niblad geftern den ganzen Tag 
auf dem Zeugenftande und acb über 
alle Verhältniſſe der cldanfialt Yu: 
tunft. Mundays Anwälte wehrten 
ſich vergebens gegen di rlegung der 


— 
In 


e2 


Yın 
e Vo 


Bankbücher und gegen die Beantwor— 


tung der meiſten der an den Zeugen 


geſtellten Fragen. Er wiederholte un⸗ 
die Gläubiger die 
verlieren 


ter anderem, daß 
Hälftes ihrer Forderungen 
müßten. Als die Bank fallirte, fand 
er 532,098 Baargeld vor; die Zahl der 
Einleger mar 11,200, und davon hat- 
ien rund 9000 Spareinlagen in ber 
Sejammthöte von X316,000. Alle 
Devoliten bezifferten fih auf $3,950, 
Yorimer, Munday und Huttia, 
einer der Direktoren, jchuldeten der 
Bank $933,000, bezw. $1,433,000 und 
$118,000 und haben jeither $44,000, 
few. $25,100 und 
Die drei hatten einfach Wechſel für 
‚ihre Schulden ausaeftellt, und biele 


Veno 
hun 


000, 


marimwaren immer mieder erneuert worden; 


in den zahlreichen Verband: ı 


$4900 bezahlt. | 


J 


Brieflallen. 
a 


8. ®. — Der Betreffende fheint Ti nicht 
mebr in Chicago au befinden, auf alle Fälle 
blieben alle Berfucdhe, feine Adrefje au ermit⸗ 
teln, erfolglos. 
| © 8. — Darüber ift vorläufig noch nichts 
| endailtiges beicloffen worden, e3 mird jeden» 
falls mit_ dem Bau nod gute Meile haben, 

Deutihländer, Ihnen 
leine 


erteilen. 


Rir Tönnen 


go 
x WM 


edhidfen € 
jellfihaft, 150 9 


nnmi c5 


ie ba8 Geld dur die 
veſt tandolpb Ztraßse, 
do mie in Die Hunde des Ems 


® 8 M, — Die Nllirter 
ren erllärt, dab fie, follten fie 
Isilbeilm, wie weiland den eriten N 
Die Berbannung ſchiden würden. 
fi diefes Bergnügen aber wohl 
‚ müffen, 
H 


verineiien 
N, — Das Yan feinen Grund in einer 
| Erfvanlung der Saarzwichel, wie im Auftreten 
von Schuppen oder einem organiihhen Leiden ba» 
ben. Mit Todmetiihden Mitteln Tläht fihb ge 
wohnlich nichts ausrichten. Berfuben Eie e3 
| mit tügliben Wafihungen mit lamvarınem Wafs 
\fer md Sternieife (importirte Taftiliihe Seife). 
| Rahdem das Haar dann wieder gründlidh abge» 
ipüle ift, ı die Erife zu entiernen, trodnen 


ubor in reich 


u da, um fol 
zie ficp beim 


auf Zoll ü 
ı im n wir dl, 
fih nur um eine Stlei 


Deund land u nirioicı 
ı jedenfalls aber würde es 
nialeit bandeln 
mM, M, Wir lönnen Ihnen das nicht fagen, 
Iwenn Eie in Saden ver Anltalt mit ihm ber» 
bandeln wollen, jo muß dies durd die Leitung 
des Heims geſchehen. 

Ein Leſer und W. E. S. — Es hat nur 
eine hieſige Banl., die Central Truſt & Savings 
Banl, erklärt, dak ſie ſich an der Anleihe be—⸗ 
teiligen werde. Sie müſſen ſich eben auf das 
Sort der Leiter der anderen Banlen verlaſſen, 
dab fie dies micht tum Werd 
M. M. — Da Lie 


imer anzuacben 


Is 


er 


tr mi 
Directorh” 


{ derhalb 


allo wobl au 

age 
tarı ? ıhen einer Deputation 
des I eihstage: daS bon den 
I gürlten Deutichlands umteritügt wurde, nahm 
‚Referin — n fi von einem 
Geiftlihen oder ndigen Gerichtäbes 
2 in Sa trauen lafien, da3 
Be e G rt ‚sabrt ‚erreichen 
sIUTDer IL 11 I Ei fine Beit SilsenN® 


ra 
IDIrTIEenN, 


r zit 
1 einer 
> 


Saure Trauben. 


nur ein paar der Wechſel waren ältier 
als ſechs Monate. Der Maſſeverwal— 
ter hat 5780,000 von den Ausſtänden 
ingezogen und davon noch 3390,000 
borrätig. 

— ——— — 


| Kolumbusfeitipick. 


I 
| Aufführung an den Karavelen im Nad 
ion Barf heute Nachmittag. 


Am heutiaen Kolumbustage, Nad 


mittags, wird im NJadion Part das! 


Kolumbusjpiel aufgeführt. Königin 
Iſabella von Spanien, dargeſtellt von 
Frl. Dolores Caſſinelli, wird inmu— 
ten ihres Hofſtaats v 
men den Amer ter, dargeſtellt 
von Berard P. empfanaen, 
m 


um ibm zu jeinem Berfuh, Indien 


pieriia Da 
dierzig Da 


lauf dem türzeften Wege zu erreichen, | Säit 


Glüdauf zuzurufen. 


werden bie Saravelen „Nina“ und 
nem der Fahrzeuge wird Richter Kohn 
IB. McGcorty die Feitrede halten. 


Zum Schiuß des Ganzen wird Frl. 


Role MeGuire als „Königin Kolum: | 


bia” die Huldiqung einer Friedens- 
aruıppe enigeaennehmen, dargejtellt von 
35 kleinen meihgefleiveten Mädchen 
mtt Flaggen der Nationen der Welt, 
und die Fräulein Marian Agnew und 
ıLillion Murphy ald Genien werden 
Kolumbia krönen. 

Die um 3 Uhr beginnende Veran- 
ftaltuna jteht unter der Leitung der 
Kolumbusritter, Schulfinder werden 
einen großen Teil des Bublitums bil- 
ben. . 

Der Alpine Gun Club mirb ben 
Kolumbustag mit einem Bankett im 
|Roma Speijehaus, 117 N.Elart Str., 
feiern. Die Senztoren J. Hamilton 
Lewis und Lawrence 9. Sherman 
find dazu eingeladen. — 
Die Banken, dieGerichte, die Amts— 
ſtellen im Countygebäude und die 
Mehrzahl des fläbtiichen Amtes find 
beute geſchloſſen. 


Zur Darftellung der Einichiffung | 


„Binta“ benußt werden, und von ei=| 


AM RHEIN! AM RHEIN! 


ag, ven 12. Oftober 1915. 


nn den Saarboden etwa | 


men Ipir AXhıter 
nen wir J | 


ıle Ihnen anı! 


er | 


(Singefandi., 


Für Einfendungen aus dem Xejerfreis ift die 
Nedaltiion nicht berantwortlid, BZufcriiten 
mülfen möglihit far und furz gehalten, und 
frei von „erjönlihen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben jein. tur 
Bufchriften, welde den Namen und die Ndrefie 
des Einjenderd tragen, werden beriütdjichtigt, 


An die Redaktion der „Nbendpojt“, 


folde Austunft über New Vorler Banten | | 


Meinem Nerger mu ich doch ein ive: | 
nig Luft maden. Da baben die Wirte | 
ihren Thompfon, der bat fie „aefirt!“ 
Alle, Alle haben tie fir ihn geitimmt. | 
sie Simeiger nixt, weil er ein paar! 
Tropfen deutjches Blut in feinen Adern | 
bat. . Em TDeuticher wird nicht worte ! 
brücdhig, deutfhes Blut aibt feiten Nas | 
ralter. Auf einmal jind alle Wirtjchaf- 
ten ganz zu. Dann dien, Chicago! 
Die armen Leute müllen darben, die 
Steuern werden in die Höhe aeichraubt 
und die Miete fteigt. Herr Thompfon 
bat fein Schäflein im Trodenen und arme | 
IXeute können blechen für die Hüter des 
iscdtenen Chicago. | 
Hochachtungsvoll, 

Eine De 
* 


ıtjch-Ameriianerin. 
* 

Abendpoſi“. 

Trämmer u Schläfer, 

langmütige Toren, | 

|Wachet doch endlich vom Schlafe nun auf, | 

Deffnet dem Zeitgetit, dem jtarfen, Die | 
Ohren, | 

Hemmet der Muder verderblihhen Lauf. | 


* 


* 


An di aktion d 


Wachet 


e * 


und 


auf, 


| 

„Freieſte Bürger, im freiejten Lande | 
Sind wir" — So ruft Ahr, Shr Prahl⸗ 
hänſe, aus, | 

Feiglinge ſeid hr, fonjt triebt Ahr die 
Bande | 

Der Wafferfimpel zum Tempel hinaus! 


Nebem vernünftigen Menjchen ein Grauf, 
Schlägt die wgimeide „Sonntags 
Hebe“, 


Doc dem Falle den Boden jebt aus. 


ffen fonnte in die®irtichaft man geben, | 
rinfen 'nen Schloppen, im Freundes | 
frei3, | 

Nun aber foll das nicht mehr geichehen, | 
I 


— 
T 
a 


Oder man madıt uns die Hölle heiß! 
Willft du am Sonntag im Grün dich ver: | 


ichnaufen. | 


DA WACHSEN UNSERE- 


sonia Wilbelm die iniche Mailerirone a und 
1* * 


miüfflen Zie die © d 
| Jamı wicht bon 11 it eriieig 
darf, an andere Berwandt die f 
R n Wrüdern dann zulommen la 

T bat ſich der elcbe ihuldig a 
|mast, wenn fie beiratete, 

t worder su ein Wel 
Umitänden nad 
ıder bat, willen wi 

Neditsanwalt Fre Bıiotle, Air, 127 
born Zur, Zimmer 144448 IUmitm Gebäude, 
aibı namitchende Austunit auf ibm übermittelte 


Antranın: 


1% 6 
ta 
mtge n 
ie 
ı fünnen 
ionner 
Frau 
nt 
der 
diefen 


cp auf Die Al 


te auf { Die andere Hälite i 

ı Eltern und Gceichwiliern, oder den indern 
ver lcuteren, bes Beritorbenen zu. 

9. — Der Staat, in dem Zie wohnen, ift 


(ie 1 
reben 


bor Ablauf des in Illinois 
geſchloſſene Ebe ift in Illinois 
ein Deutfher Ob 
faganfprüdbe haben, bänat bon 
iihigan ab, Wenn 
verunglüdten, fo lommi das %eı 
n ihbigan in Ihrem Ball me 
Inmendung. 
— {oo 


Starte Negiitrirung. 
liefert Yon der „Ailosiirten Preife”.) 

New Horf, 11. Oktober. Politifche 
Führer waren heute fehr erjtaunt 
über die große Negiltrirung in ber 
Stadt, nadhdem die einzelnen Berichte 
während ver lebten 6 Tage genau ge 
| prüft wrden. Die Zahl der Negift- 
Irirten beläuft fi auf 666,129, 
| Ganzen 7,000 mebr, ala im vorigen 
|$abr, trogdem 1915 ein fogenanntes 
|„Abjahr“ ift, indem jeht weder eine 
Präfidentene noch Gouperneurämwahl 
‚stattfindet, und nur zwei Kongreßab— 
geordnete gewählt werben follen. Die 
Führer der Frauenſtimmrechtbewe— 
gung berfichern, e8 fei dies eine ol: 
‚ae bes neueiten Kampfes, ber zugun 
fen der Wahlberehtigung der Frauen 
‚geführt wurde. Die Geaner dagegen 
behaupten, die flarfe Regiftrirung be- 
Iveute das „Abjhlachten“ der Frauen- 
beivea 


ociegliben Jabr 
null und nichtig. 
Sie Schadener⸗ 
den Geſetzen in 
Dezember 1914 
jäbrungdgeich 
& nid 


zie ım 


nz ‚freu’n, 


Und 


N, Dear. | 


| Sort 
r | Demi 


im | 


NEBEN. 


Maren jcbon immer die bauen Gejcke, jı 


| 


Kauft und ipeift Hier am 


Mi 


N 


ittwoch 


'MILWAUKEE AVENU 


—t 


am, 20e DINNER - 

Veites Pot Noait, Hühnerinppe vd. Deifert, 

artoffeln, Brot, Butter und Staffee od. Tee, 
nn 


— — — — 


— 


E AT PAULINA STREET 


Spezielles in Unterzeug für 
Männer, Damen und Kinder, 


Naturwolle: und Kameelhaar-linter- 
bemden und =Hofen für Münıter, bies 
fige solle, mit einem lleinen Pro— 
zentiab Baumwolle gemiicht, 
ſpeziell WERE 
Munner-liinterhenden und =SÖojen 


ans anftreliiger Wolle, 2 rm 
re ihr flichnefütterte Män- 
rbemden und =Holen, © 
ee N Zu 


Wollene gerippte Damen-Leibhen und 
DBeinileider, mittlere und extra Größen, 
$1.00 und $1.25 Werte, 
Dane nn ER 

Weite fliehgefütterte Damen-Leibchen 
und Beinkleider, mittlere und extra Grö- 
Ben, 50c und 59c Werte, 

J Ic 


Bennlieider fr Minder, Größen 1 Se 
20 MB 34, Bieeceeseeenaceeeen nen DE 
Weiße fließgefütterte Leibchen für Ya 
bies, Größen 1 bis 6, — 2 1: 


u 
ner⸗Unt 
DUIC 


4) * - - 
Darditoffe 
Twilled weißer Shafer- 
slanell, ichwerer Nap auf 
beiden Zeiten, Fa— 54 
brilreiter, Pard....... zc 
Baummwollzeug für Kna— 
benanzüge ımd Waifts, in 
dunllen Mujftern, geitreift, 
farrirt oder einfach, 
echtiarbig, Yard 
Velour:Flanell für Kimo- 
nos oder Dreffing Sacaues, 
geblümte oder verfiihe Mus 
iter, feiner Cammets 1 
TB | 
Gebleichter ’ Winslin 
Longeloth, 36 3oll Breit, | 
ſeiner weicher Finiſh, Fa— 
brifreiter, wert Dis 1 | 
zu 107, ar Di | 
1 Wartie reimwoll, SKlei= | 
deritoife, 54 joll breit, Cers | 
nes, Koatings etc, 
wert bis $1.75, Vd 
1 Yartie Velvetcen-Neiter, 
aute Sarben und Längen— 


feine weidhe Appres 19c 


tur, die Yard 


oder Kot, aeil 
federdicdt, Ya 

Bett- Federn, 
Corte, janitär 
nigt, ſpeziell, 


36 Zoll breit, 


lität, Yard 
nitärer Watte 
feinem merzer 


und | Stüd 


213 


wert, 


os 


0 
o 


ttled in Be 
Quart zu 7IE 
Nod and 


maica Rum, 
Flaſche...... 


Bettzeug 


Feder-Ticking, 


Ungebleichtes Bettuchzeug, 
Finiſh, beſte de Qua⸗ 
Gomforter, gefüllt mit ſa⸗ 


auf beiden Ze 
blümte Muiter, 


I 
s = = | 
Private Stock Whiskey od. 
Kümmel, die Flaſche 49c | 
d Reſerve | 


Flaſchen für ..... 
Rye oder Ja— 


ver 49e 


| Schuhe 


Neine Damen » Schuhe— 
ten derbſtmoden, 53 


sid 


Mo⸗ 


our Calf, 


YBinter: 
Coats 


Winter Coats fur Damen 
und Mädchen, volle Flare 


17 4 
DDile 


Moden, 

met, 

bon $25 Coat 
am Mitt 
J 


Blau | 


t Stombin 
und anderen Stoi 
Größen bis zu 
39.98, Tveziell, der 
Borrat reicht 


Tamen- und Maädcentlei— 

in er, die neueſten 

reift, 

ed... — 
feine reine 


grei 66e 


Bid... 


fol 
3 — ein an 
eine KHumdin 


ee 


Hardware, etc, 


Keen Kutter 
Merte, beite Sorte 
handgeglättete 
ziell 


öll... 


feiner weicher 
5;c 
2 


‚ bezogen mit 
iirtem Sateen — 
iten, auch ge— ——— 
Griffe, f 


das Sud 1,49 


aushalt⸗Veile, 


H 
chi S 


rıtt auter 
eide und Club PR. 
griff, ER 
Test die Zeit, ums 
einen Voranſchlag machen 
zu laſſen für Eure Sturm— 
fenſter. Die Ablieferung er⸗ 
folgt in zwei Wochen. 


Bourbon — 
Ind — bolles 


»e 1,50 


s 
iſt 


Bargains in Groceries 


Waſhburn Gold Medal 
ne 81.59 
....... + 


Ead zu.. 
Zuder, feiniter grannlir- 
m 
„oc 


ter, daS Pfund 

3u diefem Preis nır ‚am 
Goumter verfauft. 

Schöner friiher Weißer 

Kopfreis, fpeziell » 1 
ee RE 

Kelloge 

Torn Flates 

Packet 


würz, Pfund. 
Paris Bran 
oder 


J— 

Friſch 

oder Schwarz 
5 Xaibe f 

| Did Gountr 

I Rorar-Zeife, 
| Std | 

Wieboldt's 


Blue Tip Zün 


geröſtete 
————— 


friſch 


das 


| iangvereins, jo muß man fich jedenfalls 
‚ ganz born binjegen, um etwas zu hören, 


und wenn man dann bis zum Cchluf 


dort ſitzt, kann man gelegentlic) | 
| richtige U 
| onzert mit Ball, da3 an einem Wocden: 


Bieritimmen vernehmen. . Ein 


abend bis 1 Uhr Morgens ftattfindet, it 


| meiner Anficht nach fchöner und anjtäns 
!diaer, al3 ein Samitagnacıt-Ball, mo ge= 


wöhnlich die Hälfte zu viel Bier umd 
Schnaps genoſſen haben. Ich, der 
Schreiber, bin ein fleißiger Sänger, gehe 
> Mal die Woche fingen, und ich fünnte 
gerade jo gut meine gamilie mitnehmen, | 
e3 würde mir auch nicht mehr koſten, 
denn nicht3 acht über ein Vergnügen mit | 


| Weib und Sind. 


Alio Alles bat feine zwei Zeiten. 
Achtungsvoll, 


Ein alter 


* 


Sänger. 
* 

Un die Redaktion der „Abendpojt“: 
in aller Kürze, nım eine böfliche Er: | 


* 


widerung auf den Weckruf „Es fehlt an 


Coyyight 19:7 


‚ German Journal Corporatiog, 


! 


INah Werktagsplage 
I 


Magſt du, wie's „Oechſslein“ „Waſſer 
ſaufen““, 


Schnaps (aus der 


Vier nod) 


Flaſch'), nicht 
Wein. 


—* 


Freieſte Bürger! Nennt das 
Antt7t 

beii ii 
„# 2 2 N ap Iyır - 
rtlich, Ihr habt es 


Zieht die 


hy 
Ihr 


in; 

»ipfelmiüge — über die £ 

Ichlafet weiter! Wünſche 

| Nacht!” 

| „Waldflaufe”. 
- * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Kaum iſt der trockene Sonntag prokla-⸗ 


— da hört man auch ſchon von Ver— 
einsmiigliedern die Frage: Wie fünnen 
‚ wenn wir fein Bier auf ım 
feiien verfaufen dürfen? 
möchte ich beantworten. 
Mir ſcheint, dieſe Herren haben ganz 
ergeſſen, daß kein Verein im alten Va 
terlande eine „Bar“ hat und auch be 


2 


ſteht. Denn wenn ein Verein ein Ver 


mirt 
rben 


Frage 


ſo lann ſich auf ſolchen 
nicht Jeder amüſiren. Manch 
möchte gerne mal mit ſeiner Familie 
zum Konzert und Ball gehen, aber dann 
t er an die beiannte Aufforderung: 
fomm, laß uns eins irinfen! 
ſtehen Auguſt und Fri an der 
und haben bald Frau und 
- in Der Halle ganz vergeiien. Ganz 

ebt es as auf ‚einem Sonzert 

‚ wo wabrend des Nonzerts gar 
wird. Da haben Die 
ch einen Genuß Davon, und 
die Männer. Diele würden 


JAu 


| Tann 


zuſt 


reit 


tuntıı en 


Frauen a 
nicht allein 


auch 


Mann an der Bar, 
tommt's doch zu Gute. 


an „Bartenders“, „Bar Permit“ und 
Halle, denn wo kein Bier verſchenkt wird, 
loſtet die Halle nur halb ſo viel. Auch 
ſollten die Vereine nicht alle an einem 
Tage (Samſtag oder Sonntag) 
Feſtlichleiten abhalten, dann würden dieſe 
von ſelbſt beſſer beſucht werden, denn 
man fann nur auf einem Plaß zur Zeit 
jein. Würden die Feitlichkeiten aber auf 
die Wocbentage fallen, dann fünnte man 
einer zwei beiudben, und die Vereine 


|baben. Sie wären auch im Stande, 
bejiere Sacher dem Publitum zu bieten, 
zum mindeiten etwas neues, Geht man 
au einem Stonzert und Wall eines Ge: 


|den, dürfte die, in Nede jtehende Zum 
des Lebens Dich | 
I 


| Notdurft, über fi. . 
weit Ichon gebracht; | 
dren, | 
„Bute | 


| gera 
* . 4 N —* —3 — 2 * er - 
beite im diefer Hinfiht. Eine in Indiana | gnügen abhält, nur um Geld zu machen, | holien werden dürfte, die, andererfeits, 
Feitlichkeiten | 
eier | 


öfter geben, denn was die Familie | 
ioitet an Cintrittäfarten, da3 jpart der| 
und dem Verein | 

Denn ein Vers | 
| ein jpart an Joldhem Konzert zirta $50 | 


ihre | 


h großen Zahl 
wilden volle SHäujer zu verzeichnen |nehmen, Den Yeierlichkeiten wird fich 


der lebten „Sonntagspoit“. 
Freilih! Das mag ja wahr jein!l Ge- 
rade jo wahr, wie e3 lobenswert tit,... | 
die Mühfeligen und VBeladenen zur Zeit! 
der jchweriter Not, um Gotteswillen, tn | 
menjchenmwirdiger Weije, zeitweilig, belz | 
fend, unter die Arme zu areifeniil — 
Indeß, — e3 befinden jich, unter den, 
Hilfe Grhaltenden, leider eine fürmliche 
Segion von Schmarogern, die auf Grund | 
von WBroteftion einflußreicher Gönner, 
bereits jeit Jahren, regelmäßig, nicht | 
nur jtändig, ihre Kohlen pünktlich gelie= 
fert erhalten, jondern auch noch anders | 
weit3 regelmäßige Unterjtüßungen, ſo— 
gar in baarem Geldell Wenn „jolche 
Drohnen“ geflifjentlich ausgemerzt wür— 


Geld“. in 


me bon $10,000 baldigit für bejiere 
Dede, als die vor angeführten zur Ver 
füqung jtehen für die fait zahlloje Menge 
jolcher „teirklich Armen und Hilfsbedürf: 
inen“ die mit den Xhrigen, vom „iwirfe 

ben Sammer und Glend” übermannt, | 
aus abjolutem Mangel am Glemeniarz | 
iten bom Glementariten, alle Qualen und 





ergehen lajjen, weil jie, erfahrungsge= | 
mäß, von der traurigen Wahrheit durd) 
drungen ſind, daß, durchſchnittlich, doch 
denen gegeben wird, die frech und 
ſchamlos genug ſind, ihre freie Stirn, 
einem Steifbettler gleich, zu entwürdi 
gen, um ein Schmarotzerdaſein führen 
tönnen, auf Nechnung derer, die ı 


werden! Da die Hoffnung, 


erriiien 


t de terien Munfehe, möchten, 
tt 510,000, S100,000 „aus wobliwol 
isbenbänden zulammen kom 
men“, damit, tvie im Aufruf betont, jpe 
siell, in diefer extra barten Yeitperiode, 
de, all jenen tiefjt VBedrängien, ge- 


1 


lenden 


sr 


dem allerſchmerzlichſten Elend etc., preis⸗ 
gegeben jindlll ö 
Achtungsvoll, Dr. O. 
— — —— — — 


Ehrung für Ald. Pretzel. 


Dem Alderman der 26. Ward Geo. 


Pretzel zu Ehren wird am 20. Okto— 


ber im Auditorium Hotel ein Feſt— 
eſſen ſtattfinden. Es wird von den 
Organiſationen der Geſchäftsleute der 
Ward veranſtaltet in Anerkennung 
der von Ald. Pretzel den Intereſſen 
dieſer gewidmeten Tätigkeit. 
ſichtbares Zeichen ihrer Wertſchätzung 
wird dem Ehrengaſt des Abend ein 
mit Diamanten geſchmückter Amts— 
ſtern überreicht werden. 


* Die North Chicago Loge 
Nr. 157, A. O. U. W., wird am Don— 
nerſtag Abend in ihrer Halle, Nordoſt— 
ecke Willow und N. Halſted Straße, 
die Einſührung einer außerordentlich 
neuer Mitglieder vor— 


ein Empfang und Feſteſſen zu Ehren 
des Großmeiſters Joſhua R. H. Potts 
anſchließen. 


Reines ganz 


VNew Century 
2 Büchſen 


gebe 


zer, Packet zu....... 


Ueberarbeitung völlig erſchöpft. 


ſtill und ſtumm.. | 


tigt, jo daß 
ohne Furcht elfen fönnt. 


Als 
I 


zes Ge⸗ Friſch geröſteter Kaffee, 


urley Marke, das 1 
das 2230 


Pfund zu ... 
Frühſtücks-Kakab, 

das — 
Friſch geſchnittene Lamb 


Chops, das Pfund 19 
an J: 


10c 


d Zucker⸗Corn 


25 
AR... 
ackenes Weiß 
brot, 


y oder weiße 
10 


| 
Toma⸗ 
| 


Gı 


43C 


geräuſchloſe 
— 


re 4 
KleineKriegsnachrichten 
Beſchwörung der „Gelben!“ 

London, 11. Oft. Der Londoner 
„Dbferver“ empfiehlt in einem Xeit- 
artifel ftarf, wenn YBulgarien wirklich 
losichlage, eine Viertelmillien Japaner 
in das türfifche Reich herbeizubringen 
und „die Gelbe Gefahr, wie Staifer 


ı Wilhelm fie feinerzeit nannte, zur Be: 


fämpfung der deutjchen Gefahr aufzu= 
bieten“! 
Auch nicht beiler, al3 Andere. 
London, 11. Of. Rudyard Kip— 
ling, der Pidter und brutale 
Deutichfeind, hat feine weitere Nad)- 
richt über jeinen Sobn erhalten, der 
al3 Soldat der Sriichen Garde in 
Kordfrantreih verwundet wurde 
und vermiht wird. 
Man vermutet, dal er fich in deut- 
iche Striegsgefangenichaft befindet. 
Hat fi zu viel anaejtrengt. 
Paris, 11. Dft. Der franzöfiiche 
Minister des Ausmärtigen, Iheophile 
Delcafje, wird noch mehrere Tage das 
immer hüten müffen. Er ift dur) 
Pre: 
mier Vipiani wird in feiner Abivejen- 


\heit die Geichäfte des Auswärtigen 


Amtes leiten. 


Schnell! Befeitigt 


Magen-Veſchwerden 
und Unverdaulichkeit 


Diapepſin“ macht kranke, 
ſanre, gaſige Magen 
geſund. 


4 


„Pape 


Machen Euch einige Speijen, die 
Xhr eht ‚Befchwerden — jchmeden fie 
aut, aber befommen fie nicht, bilden Jie 
durh Gährung jchwerlösliche Klum= 
pen und verursachen fie einen franten, 
auren, aufgeblähten Magen? Dann, 
Hert oder Frau Dospeptif, merkt 
Such dies: Pape’3 Diapepfin verbaut 
alles und läht nichts übrig, das Jauer 
werden undfFuch unmwohl machen fann. 
Itiemals wirkte irgend etwas fo fchnell 
und ficher, mit jo gewiljem Erfolge. 
Ganz aleih, mie jehr Euer Magen 
berborben fein mag, hr verfpürt in 
fünf Minuten angenehme Linderung, 
aber was Euch am beiten gefällt, it, 
daß es Euren Magen ftärft und fräf- 
Ihr Eure Leibipeiien 


SL 


Die meilten Heilmittel bieten Euch 
mandhmal Linderung — fie mirten 
lanafam, aber nicht ſicher. „Pape's 
Diapepfin” wirft fchnell, pojitiv und 
verjeßt Euren Magen in gejunden 
Zujtand, fo daß das Elend nicht mie- 
derkehrt. 

Ihr befindet Euch anders, ſobald 
„Pape's Diapepſin“ mit dem Magen 
in Berührung kommt — Beſchwerden 
verſchwinden ſofort. Euer Magen wird 
ſüß, keine Gaſe, keine Blähungen, kein 
|Aufftoßen von unverdauter Nahrung, 
Euer Kopf wird tat und br fühlt 
ı Euch Tchön. je 

Geht jet, macht die beite Gelden: 
lage, die Ihr je gemacht habt und Holt 
Euch eine große fünfzig Cent Schadf 
tel Bape’3 Diapepfin von irgend einer 
Apothefe. Ihr begreift innerhalb fünf 
| Minuten, wie unnötig es iſt, an Un— 
|verbaulichkeit, Dyspepfie und irgend» 
weichen Magenbejchwerden au leiden, 





_ sendet, Shicnne, Dientan | Ba 12. Oftober idis. 


frieden peraufbefäworen werden 

würden, wenn das Geld diefer Poli- 

zeninbaber dazir verwendet würde, 

Waffen zu Iefern zur Tötung ihrer 

Verjicerte proteitiren wegen Anlage im Kriege befindlichen Verwandten 
in Mliirtenbonds. und Freunde. 


Bumplommiifion mitbellant. 

Als Beklagte werben außer ber 
Verficherungs = Gefellichaft genannt: 
Charles U. Peabopyn, Präfident; Geo. | 
N. Baker, Mitglied des Direktoriums; | 
Deuticdhe Bolizeninhaber der Viutual gife | Saron Reading und die übrigen Mit: 

Aniurance Go. verlangen, dab ber| glieder der engliſch— franzöfifchen | 

Geiellichaft die Beteiliaunn, an dem | Dumpfommifften; %. Pierpont Mor: | | 

Kriegsdarlehen unterſagt rg Igan und J. P. Morgan & Eo.| Dem Reifenden, der vonSemlin aus] © 

ı Die amtlihe Benachrichtiaung vonjauf einem der gemüt..chen, aber nicht! 
Male jo unvorfichtig ift, indirekt zuzu- 
geben, dat Rußland von den Zentral: 


Finanz” “len 


Aus Briegstage. 


Od Monfteur Elemenceaw mit diefer 
+ 

Belgrad’3 Straken widerhallen jett bom Zritt legt en Aeußerung auf die allerneueſte 
der deutſchen und I. . Wachtparaden und ga. | Meldung aus Europa anfpielte, daß | 
teonillen. — Die Söhne der Pubta auf der) | Schweden ſich aus Aerger über John 
Zigeuner Inſel käumen vom heimatlichen ulls Störun des wedi en und! 
Herd, doh halten treue Badt.— Franzöſiſcher Bus © Handels Au —* ben | 
Er-Minilterpräfident warnt Willitte dor dem | e p 
Ballan-Abenteuer! — Der Serbenlönig gere: | Jentralmäähten anjchlichen molle, und 
aber brumimt jett traurig bor Bi Die: A daß auch Griechenland und Rumänien 
lafien bin i’!* Im Nordoit und Welten 

i r f 
und in den Mlpen wenig einihneidende | fich mehr = = * Ren (den || 
änderungen in der Kriegelage. Amerilanı- [Sinne „ nach er utterbro ſei e hin⸗ 
ſche Weltblatter geben Muhlands A derlage | neigten, mag dahingeſtellt bleiben. In⸗ 
ind Englands Erbeben unter dem Donner tereſſant aber iſt die Tatſache, daß 
deulchet Biege* a Mit Necht fönnen da» 
ber Deutimameritaner itolz fein auf ihre bei- ſelbſt eine nichts weniger als beutfch: 
den Mütter: Germania und Columbia! freundlich geſinnte, in engliſcher 
Sprache hier erſcheinende Zeitgenoſſin 
in dieſem Zuſammenhange zum erſten 


halt! 


Oktober 


— der Gewinn-⸗Monat 
| 


\> 1272-1278 Muwauner Avs. 
Pont MONROE 1360 1257 ° ON ee 4 ST. 
Unfere Speziellen Bargains fir Mittwod 


Gcflieite Hemden, Leidchen und i 
1.58 


PBeinfleider fir Knaben und 
Kartoffeln, da8 Bel ........14et 


Mädchen, 39c wert, zu Y% 
' ers ‘ 
Kentudy Club Whiolen. 


1.00 wert, Quart Ch Die 


Gefließte Damen Leibchen, 
»e4» 1 13€ 


Geſuch um Einhaltsbefehl. 


Mahht ihn zu der Be- 
— fi A 


New Century Dre — 


ee —d 


11€ 


— — — nn 8 


dic) 


29c wert, für 
Beſtickte Damen-Taſchen— 
tücher, leichte Seconds,, Stüd. 


Gorduruy: Samımet, alle 


| ber Stlage fol den Franzofen und immer ganz „ftubenreinen“ Donau= 


Einlagen, Ein Gejuch, der Mutnal Life In- ‚Eng! ändern, wenn möglich, zugeitelli ipampferden in Friedenszeiten ach 


Hamburger Steaf, — 


die in mnie das Bund für 


rem Spar = Depariment ıimerden, ehe jie nad Europa zurüdrei- 


an oder vor Dem 13. 
Oftober, morgen, gemacht 
werden, ziehen Zinien zur 
Rate von 3% per Xahr 
vom 1. Oftober an. 


| The ' 
NationalGity Bank 
ofChiag 


: David R. Forgan, Praſident 


üdöfliche Ede Dearborn und | 
Monrve Straüe, 


EC 


Commercial 


State an} Savings Bank | 


1935 M !waukee Ave, 
Die Bantdes Deutihtums 
von Ghicage. 


TFIleutigse 
Breije für Geldiendungen nad 
Dentihland und Oeiterreidy-IIn- 
ara unier Garantie — porto- 
frei ins Saus geliefert. 


12150 1.100 Mark 
I 


Kriegs-Auleihen: 

Deutſche Reichsanleihen, alle 
Jahrgänge und Zinsgattungen 
— billiger als New Vork für 
Berliner Banken. Oeſter 
reichiſche u. Ungariſche Staats- 
auleihen für direkte Wiener 
und Budapeiter Grokbanfen, | 
billiger als irgendwo, 
Kommt periönlich, überzenunt End, J 
uniere Beamten ſprechen deutſch— 

vder ſchreibt. 


Auch Sonntars vifen—von 10 Hi8 12 
Uhr Bormittans, 


Be u 
ne — at 


Ecider vor oder am 10. eines jeden 
Monaix binterlent, ziehen Dinfen vom 
eriten dDesfelben Monat2. 

3 444. 3 

Sicherheits-Gewölbe 
Landon Cabell Roſe, prä ident. 

John ZT. Emern, Siischräftdent, 

Charles G. Schich, Kali ter, 


Eite ©, Ksehling, Hiltstafftrer. 
Glsrense E, Stimming, Silfstaffirer, 


— — 


ODifen Samstags Abend von 6 bis 9. 


— — 


— 
Kriegsanleihe 
„Wiener ———* 
„Deutſche Bant“ Berlin 


Geldſendungen 


unter meiner Gerantie. Bortoftei ind Haus 


Zum billigſten Tageskurs. 


Erhlchaflsſachen, hoſſnachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


ſcher Abſtammung, 


Zahlun 


ungariſchen 


ſurance Company und ihren Beam- 
ten und Direktoren die Beteiligung 
an dem Kriegsdarlehen von 3500, 
000,000 an die Alliirten zu verbie— 
ten, iſt geſtern im Bundesgericht ein— 
gereicht worden, und Richter Carpen⸗ 
er wird ſich damit beſchäftigen. | 


Das Geſuch wurde von Frank S. 
Monnett aus Columbus, dem frübe- 
Ivn Seneralanwalt von 
Namen von Frau Olga S. Walfh,mohnt, und fie hat man ald Gefud- 


lange bleiben müffen, bi3 ihre Aus— 
|Tagen zlı Prototol genommen 
legt zu werben. 


U. Day ift die Benachrichtigung 
reitö zugeaangen. 


1: 1 


Lippert und Gattin von Burton T. 
Valid in Elyria, D., eingereicht. |in dem Gefuc, 
Herr Walih it MWerfführer und jeit | führenden 
Sabren mit Anwalt Monnett be- von ihren 
freundet. 


Prozent 

Die Geſuchſtellerin iſt ſeit 17 Jah 
ren Inhaberin einer Lebensverſiche 
rungspolize für $2900; hinter ihr 
jteben, wie Anwalt Monnett jagt, 
viele andere Bolizeninhaber deut 
und der Zwed 
Geſuchs iit, die Vollziehung des 
Darlehens zu verhindern. 

Die im dem Gefuc ausgeführt 
wird, haben die Beantten der Ver 
ſicherungsgeſellſchaft vor, 810,000, 
000 dent engliich-franzöfiichen 
eriprechen anzulegen, bat | 

Sejellichaft fern Nedt, das | 
ihrer Volizeninbaber in diejer | 
zu verivenden, Cs wird des |e 
Weiteren dargelegt, dak ein großer 
Teil der Polizeninhaber deutſcher 
und öſterreichiſcher Abſtammung iſt 
oder aus deutſchen und öſterreichiſch- 
Staatsangehörigen be— 
ſteht, und daß Raflenbab und Une! 


W Ländern Geſchäfte, 
olizeninhabern find 


Deuiſche 


9 


2* 


'auf $611,033,800 angegeben. 
Angeblich ungeſenlich. 
Geſuch erklärt, 


ch 


ach 


na 

— UN 
t 
np n 

uve 

t en 
ev 


den Gejegen von Nllinois, 


* 


DES 


ates fein Recht, 
löverichreiß unaen 
anderer Känder 


Gelder 
oder 
anzuleaen; 


I bie 
ehr 


Zr 


zu groß 
lehen zu 
Demgegenüber 


en Finanzanſtalten, 
Stande zu bringen. 


erklärt 


all 
in 
ah 


981 
aber die 


Geld 


en 
3 
Weiſe 


ron gedacht 
engliſch-franzöſiſchen 
egen. 
000 oder & 
nebmen, 


Bonds 
und fie jeien 


000 oder noch mehr fo anzulegen, 


\fen. Gefchiebt das, fo werben fie ſo 


find, 
um im hiejiaen Bundesaericht borge- 
Dem biefigen Vertre- 
ter der Berfiherunasgefellichoft un 
t> 


In Chicago ift das Gefuch einge: 
_Obio, tm reicht morden, weil Frau Walfh bier 


248 Eddy Str. einer geborenen | — — weil ihre Polize un- 


} 

'antaftbar ift. . Die Gefenichaft, heißt es 
macht in allen £rieo- 
und 
oder Deiterreicher. 
Die Beltände der Gejellihaft werben 


die Gejellichaft 


orf oder irgend eines anderen 
in 

Bonds 
Peabody 
und Baker benützien ihre Beziehungen 
das Dar— 


Präſident 
Peabody in New NPYort, es ſei nie do— 
worden, 510,000,000 in 
anzu— 
Die — möge $2,000,: 
3,000,000 in ſolchen Bonds 
zweifellos ene 
gute Anlage. Zudem würde es durch— 
aus geſetzlich ſtatthaft ſein, 8310,000 


der ſerbiſchen Hauptſtadt Belgrad kam, 
wurde die der Citadelle von Belgrao 
vorgelagerte geößere Inſel von dem an 
"Bord befindlichen „lebenden Bädeler“ 
als die „Große Kriegsinfel“, ein weis! 
ter jüdlih an der Mündung der Sau 
in die Donau belegenes Eiland als 
die „Feine Kriegsinfel“ 
während noch weiter füdlich nahe dem 
linten lifer der Sau und mitten im 


bezeichnet, | 


mächten fo qut mie völlig geſchlagen 
ſei. Unter allen Umſtänden aber iſt 
die eine Aeußerung Clemenceaus be⸗ 
mertenswert, daß es heller Wahnſinn 
ſeitens der Alliirten wäre, mit der 


Handvoll ihrer vor den Dardanellen | 


ihnen augenblidlih zur Verfügung | 
ftehenden Truppen e3 wagen zu mol: 
len, der gewaltigen Stoßfraft von einer 
Million geichulter deuticher, öiter 


Fluß die große und die Heine Zigen- |reichiijsungarifcher und bulgariicher 


nerinfel belegen find. 
lichen Eroberung von Belgrad durd) 
Deutfche und Defterreih- Ungarn fpiel 
ten auch dieje vier Infeln eine gewiffe 
Rolle, und ed wurde berichtet, dak Tich 
die im k. £, Heere dienenden Puhta- 
fühne mit beareiflihem Enthujiasmus 
ipeziell an der Belegung der Zigeuner» 
infeln beteiligt‘ haben, deren Name 
allein jchon in heiken Ungarherzen 
füß-heimatliche Erinnerungen machge: 
rufen haben mag. ber das tit ein- 
mal aud unaarifcher Soldaten 2008 
und Lied: „Und der Arieg muß den 
Frieden vertrei —ei —ei—ben u.ſ. w. 
Und ſo widerhallen denn heuie die 
große und die kleine Kriegsinſel und 


| 


Bei der fürz- Truppen im Balkan entaegenzutreten! 


Von den anderen Krieggichauplägen 


let hier noch in Kürze erwähnt, dah auf | 


der italienifchen Front e& ganz ruhta 
in den leten 24 Giunden war, 
die ruffiinen Angriffe in Dftaalizien 
bedeutend nadgeläflen, daß aber Die 
f. £. Truppen an der GStripa wieder 
einmal ca. 2000 Gefangene aemadt 
haben; ebenfo wurden am Styr-Fluß 
die Huflen unter größen Verluften zu: 
rücdgeworfen. Im Nordoften aber 
drangen Hindenburgd Truppen unauf- 


neh 


haltſam weiter vor, ſchlugen bei Vidzy 


die große und kleine Zigeunerinſel, die 


Kaſernenhöfe vor der Citadelle 
Belgrad, vor dem „Konak“ (Königs— 
palaft) und dem nıbebei gelegenen 
PBoftamt, in der König Wlerander 
Straße, wo die Stuptiihina, das fer: 
bifhe Parlament, ihr wirklich palaft« 
ähnliches Heim hat, und in der vom 
Konak ſüdwärts 
und den verſchiedenen Hoſpitälern 
führenden Milanſtraße, die Straßen 
an den Bahnhöfen und im Topſchider— 
park von dem dröhnenden Schritt der 
deutſchen und öſterreich-ungariſchen 
Wachmannſchaften und Patrouillen, 
während früher der ſchläfrig-ſchlür— 
fende Schritt der ſerbiſchen uniformir— 
ten Sandalenträger kaum den Schlaf 
der Bewohner der Haupiſtadt zu ſtören 
ſchien. Viele Meilen ſüdlich von Bel— 
arad dringen die öfterreich-ungarifchen 
und beutichen Heerbaufen unaufbalt- 
fam vorwärt? und treiben bie nod) 
immer auf Hilfe u..', Enifag vom 
Süden ber durch die Alliirten oder pom 
Meiten ber durch die Xtaliener hoffen- 
den Serben in jüblicher und ſüdweſt— 
licher Richtuna por fich ber, borthin, 


von | X 
‚fifchen Anariff bei Baronomiht 


ruſſiſche Angriffe mit Verluſt zurück 
und ſchoſſen bei Smorgan ein ruſ— 
ſiſches Luftſchiff herab. Die Heeres— 
abteilung des Prinzen Leopold von 
Bayern ſchlug gleichfalls einen ruſ— 
ohne 
Schwierigkeit zurück und General von 
Linſingens Kavallerie drängte den 


Feind an zahlreichen Punkten immer 


weiter zurück. 
Truppen aber beſetzten die Hügel ſüd— 
nach der Aktademie 


wo die bulgarifchen Truppen jich bes| 


reit3 (auch nach Barifer und Londoner 


Berichten) gegen Serbien zu in Beine: 


gung gelegt haben. 

Die von Saloniti von den Serben 
erhofften alliirten Hilfstruppen wer 
den wahrſcheinli ich nach Serftörung der 
Eiſenbahnlinie Saloniki- Niſch an 
einer der allerengſten eilen der 
Bahnbofzftrede durch Bulgaren 
faum mehr rebizeitiq den Serben zr 
Hilfe fommen, jind auch am Zahl (mie 
jelsit alliirte Blätter zugeben) viel zu 
ikwah, um irgend etiwag geaen bie 
deutihe und öfterreichiichrungariiche 
militäriihe Windsbraut, die wie ein 
unaufbaltiamer Zeifun durch Serbien 
fegt, ausrichten zu fönnen, zumal 
ivenn ein Macdenjen die Beweaungen 
der lehteren diriairt. Und bie ta: 
liener, Die nod) am eheflen eine Schwä- 
bung ihrer nur 300,000 
lIngaru in den Ulpen aeaenüberftehen 
ıden Millionen-Armee durch eine Di 
verfion zu Gunjten der ihrem Schidfal 
verfallenen Serben vertragen könnten, 
winfen bereits aana deutlich in diefer 
(Richtung ab, obwohl, wenn Serbien 
bon der Landkarte verichwindet und 
die Zentralmächte fienen , aud) der 
'Zraum der Staantsmänner des Gtie- 
|fellandes von einem „Italien als Kö— 
nigin der Adria” in Nichts zerflieht. 
ehemalige franzöſiſche Miniſter 
pröſident Clemenceau aber erklärt in 
einem von ihm für eine große ameri— 
faniihe Moraenzeitung geſchriebenen 
Artikel, daß er das aanze BalftansUn- 
iernebimen De 
iwaltenden Umitänden für 
perfehltes (Frperiment halte, 
Zentralmäcte und deren Verbündete 
tn jeder Beziehung den Mlliirten und 
deren „Schubbefohlenen" auf Dem 
Baltan überlegen feien unb bie po- 
litiiche Konftellation in Europa 
immer mebr zu Gunjten der Gegner 
des Vierverbands ſich entwickle. 


— 
* 
—* 
> 


u; 


Dei 


total 


die 


ein 
IA 


First Trust and 


General von Bothmers | 


ih von Kortb, 15 Kilometer füdiich 
bon Tarnopol, und jylugen feindliche | 
Angriffe auf Jlladfi ab. In Serbien 
aber hat Feldmarſchall von Mackenſen 
bis jetzt 14 Offiziere und 1542 Mann 
ſerbiſcher Truppen an Gefangenen ae! 
mat, 5 Maichinengetwehre und elf an- 
dere Kanonen erbeutet und den 1leber-| 
gang feiner Iruppen über die Donau 
an allen Puntten erzwungen. Auch 
an der Drina find deutiche und F. 
Iruppen auf «dien Punkten den Ser: 


% 
rt 
I. | 


ben gegenüber, die anfcheinend bereits | 7; 


ben Mut verloren haben, 
und Eieger aeblieben. 
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze 
aber wird berichtet, daß bei Souchez 
und Neuvbille, nordöſtlich von Mes— 
nil, die Franzoſen von den Deutſchen 
zurückgedrängt, 4 feindliche Aero 
plane zerſtört, darunter ein engli— 
ſcher Zweidecker von Leutnant Im— 
melmann aus einer Söbe von 4000 | 


im Vorteil 


Metern nordiweitlich von Lille zum Ab 


verloren. 


Deiterreich- 


Jahrzehnten al treuer 


vr Alliierten unter den ob=' 


N 2 


4 


ftieg gezwungen find. 
auch den Deutichen 
jterwald ein 


Dagegen aing 
Zruppen im Brie 
Beobachtungsäroplan 
Aber im Großen und Gan 
Alles ſo günſtig für 
gentralmächte und deren Verbünde 
ten, daß ſelbſt das hieſige,Weltblatt“ 
heute redaftionell zugibt, „die Zei— 
hen der Zeit deuten anf den Sieg 
der Deutichen hin—in Rußland ſo— 
wohl wie in Frankreich und Gugland, 
in welch’ lesterem Xande man dem 
DBolfe nodı immer jeitens der Nenie- 
ruug die Wahrheit vorenthalte zu 
einer Zeit, da das britiſche Weltreich 
in jeinen Grundfciten erbebe unter 
dem Donner deutſcher Siege“! 

Und da ſollen wir in Amerika 
lebenden naturalifirten Deutichen und 
Deiterreich-Ilngarn nicht ſiolz ſein 
dürfen auf unter altes Yater! and und 
tollen Alldeutfchland nicht ebenfo im 
Herzen halten dürfen, wie wir unſere 
neue Mutter, Kolumbia, mit deuticher 
Ireue lieben und berekren und wenn 
es nottut verteidigen? Da iſi's denn 
wohl an der Zeit und auch am Platze, 
auf die Empfindungen hinzuweiſen, 
die, wie denVerfaſſer des beifolgenden 
Gedichtes „Zwei Mütter“, der ſeit 
Bürger dieſes 
dieſer Zeilen 
anberen guten | 

Recht beieelen. 


zen iteht die 


Yandes dem Schreiber 
befannt ift, auch jeden 
Deutfchamerifaner mit 9 


Zwei Mütter, 


in meiner stindbeit 

weit die Zierne olänzen 
s freien Meufchen Heimat iei 

Dicler Erde (Grenzen 
Dlau fo weit und fr 


‘br fagı 
X 


zo 


Nie 


groß; wie 
Himmels 

1 
„or falten Herzen, 
tet3 mr 
Nur ben 


die hr ir 
n ia goldenem Gem 
Dollar, dem Gold — et 
Und für nichts and'res bier babt Zim 
erimähei ıd Ihnöd’ Das Ideale, 

zas alle wabren Menfchen siert 

Und fie tm Himmelsiounenftrable 

9u höheren KNegionen führt; 


en t 


wie dürft ihre wohl von mir Degehrcn 
"Was, ab, fo felia in mir lebt; 


Kaufman, 


vBolles 8 


UNION DENTAL CO. 


Farben, 27 3öll., 9Se wert... 


68e 
= € 


Doppeläreiter Holden Rod 
Kleider-Gingham, 


38aöll. ungeblei hter Mus- 
Iın, die Mard 
10 Aards an einen Kunden. 


1 ir Rn Tine (| 


* Schwarze neilichte Tamen- 
Hrümpfe, echt jchwarz, Paar. 


Beites 30e Kenther Tiein, 
die Nard für 

121gc weißer wid no @ 
<hafer Alanelt, Yard 
Everen Glafiic Nurie ner nes 
ſtreifter Eh eviot. Nrd 

Iinenes Tafrei Band, 

> Hol { breit 

Klaneligemiden | 
ner, einfach ara, 


Ge 


—* 
„ve 


für 


r Min oe 
| 


Te iweri. 
— 


Schweres 50« neilichten Un: 29€ 
erzeua fir Männer, 


Flanell— Blufen fr Knaben, 
alle Sri OBEN, tmeat ell 


-23e| 


617 


Zuder. amt Ladentiſch 
nur 10 Pfd. an J eden, Bid. 


een telenfesjenie def 
Perſonalnachrichten. 
EEE 


E | 
EEE ERDERKR 


hochbetagte rau Juliette 
Mutter Des Präfidenten N. | 
Siaufinan von der Congreß Hotel Co., 


** 
in 
Ik 


M 


iſt geſtern im genannten Hotel — 
Frau Kaufman 


lebie früher in Mar 
quette, Mich., und verzog erſt in febter | 
Seit au ihrem Sohne nach Chicago. Ihr 
Gatte iſt ihr im Tode vorangegangen. 
Im Alter von 44 Jahren iſt ge- 
ern Frant C. Kernberger, der Vizeprä⸗ 
ſident der Grant Batig Co., in ſeiner 
Wohnung 637 S. Scoville Ave. geſtor⸗ 
ben. Es überleben ihn die Sattinnen | 
und zwei Kinder. 
In der Wohnu ng ihrer Tochter 
Frau M. L. iichein, Yarrabee und! 
Blackhawt iſ — im Alter von 
93 Jahren Fr Hannah Stein ge) ſtor⸗ 
Zi * "die, Wittwe von Simon | 
ich im Spirit jengeichäf- ein! 
Vermögen evivorben hatte, Seit dem 
Jahre 1866 lebre die Beritorbene tu Ehis | 
An ıbrer Babre i rauern außer der 
iannten Tochter vier Söhne 
Karl, Adolph und Gus M 
zuſammen 100 Enkel 
— — 


Sonr 
Str 
ven, ır 


Stein, der 


und. 
borgei 
ip, 
und 


F 
irentel. 
TE = eines berühmten , 


(Gelieferi don der „Alloaiieten Preſſe“.) 


Chepenne; Wyoming, 11. Oft. Lin: 
sefähr 1000 ndianer beteiligten ich 
heute in Fort Waſhakie an dem Xei: 
chenbeaängniß bon * Enos, dem 
bekannteſten Indianer in der „Wind 
River Rejerpation“, der das 
Ülter von 104 Jahren erreiht hatte, 
diente den Mormonen in den Jahren! 
1846 und 1847, auf ihrem Zuge nad 
Utah, ala Führer, | 


und 


Wr, 


Se , 
Zufriedene Runden 
silden genügenden Beweis für 
jorgfältige 


unfere 
u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus vollkom— 
men ausgeſtaiteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie— 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedr igen P teil, 


Se": 


Prei 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


801-508 
MILWRUMER WE 
—— (OR, CHICAGO AYR, 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
Au⸗ 


| Zuverläfige Zahnardeit) 


| Kelue Eindenten © dmerzieß, Ertuhrene 
Jabnat at Herabgeſerie Breife ſo medrig wie 
ste Araney ER bis 64 
SBhaiebone 
Habne 


55.00 


|zanne ſrel anterſucht, andnezog"“, gerei« | 
int. Mlie Arbeit für 10 Tahre gerantirt. 
Tentich aeiyroden. 


gähne ——— | 


21 


Sabre etablizk ! 
408 ©, Rabail) Ave, Südweitere Rabaif 2 


| Stoff, nur in grün — 


|50c mert, für ie .. 


| Epeleben. Preis $1.00 bie 


Fertig gemiſchte Farben — 
28 Schattirungen, Gallone. 


79e 


Kombination Matratze, Baumwolle 
rund herum um gerollte Edge, fanch 


| Tiding, $5,00 wert, 3 75 
. . DB 


ſpeziel für 
Fenſter-Roulegux, 7 Fuß, Eloth⸗ 


— — 
‚und in Farben, die Yard.. 


und in Narben, bi iil3c 


‚Rlanneletie Nachtkleider für Rinder, 
| mit oder ohne Kragen — 39e 


50c wert, zu 
mit 
| befeht, für nur de 


Schwarze vder araue Fils-SIippers 


Männer und Damen, 97cC 
388 


e Gröhen, Baar .. 


DIE WERh TEE: nn 


if Deltuh, 5-4, weiß 


Korſet Covers für Damen, 
ancy Epiken und Stiderei 


für 
alle 


Father Johns Medicine, 


Triners Bine, fi für .. 


Kohlen-&imer, r, 16-301 zöllig, 
Ichtwarz Jadirt, 25c wert, zu. 


ehe he ehren Jertesterge * * | 


MNur Männer 


Hr feid freumdlichft eingeladen, Dr. Rs 
abfoiut foftenlos zu fonfultixen weaen ae 
Kronfpeit oder 
Selne ehrlihen und * 
N baften Debanblungen Baket 
a bunberte gebeilt 
> zinifhes Imftitut Deftehet 

% ber amwanzig Jahren. 

3 Beite eutopätiche und ame 
rilaniſche ——— eo wird 
beutfch ceiproden. Am 
fien eingerihiste D 
eleftrifce Einridtungen, 

S reneſten a * 

DS fame Arsneien, Kommt 

x und geiellt Euß ei; 

TE danfbarer Vatienten 
Sub fagen werben, wie großen Nugen 
gehabt haben. 
Dänner, die an MNervofität, alt nn 

Samwäte, "Grdädtnikfhmund letben, die mür« 
rtie, fränflic, enimutigz find, mit Schmerzen, 
Wein, Blutvergiftuno, offenen Wunden, Haut» 
ausihlag, Herzflopien, Magenleiben, ber» 
befgerbdeit ‚ RheumatiöSmus, Nieren», Blajen- 
nd Sarntrankheiten ober irgend einem ro» 
nifchen Uebel behaftet find Fommt nach ent 
—— der eo fi zur Au'gabe macht, 
oiche Leiden zu heile 

Ver die Geſetze der Veſundtzel Zbeuizeien 
bat und da3 Shivinden feiner rüfte ip } 
follte nicht mithig aufehen, wie ledensit H | 
und Gtärfe dadingeben Es foltet Euch mich 
zu erfahren, was ehrliheBehanbhr ür Eu 
au tu berutag, Komın! nad Dem all⸗ 
etablirten medizin dersnitituß, ausſchließlich 
der Heilung von Ranne n geiviome: it 
und last Eure Gejundgeit und Lebendfraft 
tviederherftciien, Wenn Andere * den 
tonint, fehl Dr. Rob verlöntä, und * 
Euch freundlich und dertrau lich mit 
Kommt nach ben Epezialifsen, dx oele | 
analitizirt umd autortiirt it bom ein 
Simoiz, alle Kramheiten au behandeln. D 
Roh annonzirt, weil es gefſetzlich, gut und 
risug ift, den Leidenden zu Jagen, 8 hie } 
twirlfame Silfe erlangen fönnen. Kommt und 
taht End betier wie hunderte andereMänner 
mitteiſt des ſich eriten und erfolgreithiten e⸗ 
bandlung&Shftem das die mediginiſche 

Wiſſenſchaft lennt. 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
Ede Monroe, Ghicano, Grilfn Buliding. ’ 
Nehmt den Elebator zum fünften Stodiwerk. 
Sprechſtunden: Zäglie 9 bid 45 Sonntac’ 
10 bi3 1: Montag, —“ Freitag und 

Zamitaa Abends, 7 bi 8 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren babe Id meine 
Brazis auf die Heilung bon Münner 
Ktranfbetten beihräntt Während bdieler 
Beit babe ich taufende don Männern, Die 
immer fränler wırrden, entweder dir 
Nadläffigkeit oder unmiffenichaftlidde Yes 
bandlung, Gebandelt und gebellt, 


Spezielle und geheime 
Männer -Rranfheiten 


darunter Schiväcdhe, Ylutvergtfiung, Nie 
ren«, Blafen» und Urinleiden. Dieine Zie 
jäbrige Erfahrung ift genigend Garane 
tie, dab Euer all die miffenjchaftlichite 
und müudernite epanplun erhält. 

Ein frenndihafttihed Gefpräh Lofter 
Euh midis und mag das Mister fein, 
Eh tahrelanges Leben und Geld au 
erfvaren. Meine Behandlung Ift umge = 
fährlih und fiher, Ich befandie uk 
berlänfte, bı3 gebeut 

Konſuliatien frei. 
Sprechlunden Tünlib von õ bi 8 Uhr, 
Rentand, Mitwochs un Grat bon 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Uhr Mbenbs. 
Eonntagd bon 9 6i8 12 Nbr 


* * 
Dr. Weintraub 
Dentiher Spestalarzt, 
86 ©. Randoiyh Sır., *⸗ WR. Dearbarı, 
moeiter Alser, 


Wichtig für Männer. 


Denn Aersie oder Arsneien Eu nicht beifen 
ı berfucht unfere erprobten Heilmittel, Die feltei 
ſehl Ziogen bei ſolgenden geheimen Kranl—⸗ 
beiten: yormulare Nr. 1 u, 2 fürirem die meriterü 
noch 8* Yartnädi en Fälle von geheimen Feanl- 
geilen ımb Urinleiden, wie Ralarrh-Answmärfe 
und Sag im Urin, Preid $1.00 - — 
Doltor Tuders BlutsEpeeific _ für “ 
lung in allen Etadien, ‚00 ver 
aleit 
— 
> 


laſche. — Meot, Du ars 
Ur Männerihmitdhe, — 
tät, Melancholie —* 2 —— 
t 3 * 
Ste obigenHeilmittel find nur bei um® a haien 
Sehlkes Deutſche Apatheke, 


Savings Bank 


Grundfloor rirft National Bank Bilde. | 


Sin stieinod mir zu lichen webre 

Tas heilig mir bor In ıgen fanveht? 

t Ir das Land, wo tb geborcı 
bom alien Bater Rbein, 

‚fol ‚a ıf immer mir berloren, 
vig mir entiremdet fein? 


Borm. bis 9 Abends. Conttians 9--53 
—— * 


Bruch 


Ruꝑlure oernio, 


lann in vielen Fällen gebeilt werden mil emem 
ut pallenden Bruchbnd. Wir heben über 00 
zerſchicdene Sorten, ein gut raſſendes für A 
| ven, ftet3 vorrätig, efnteifiges Stablsand $1.00 
u. aufiv, bopneited 32.00 aufıv, Elafriide 
Strümpie, Leivbinden, VBanbagcn, Gcrabebalter 
uſw. au ben nieorlaften Fabritwreifen, Erſahrene 
Vandagiſten ſür Herren u. Damen; offen _tän- 
' lich bon 9 bis 9 lihr. Eonniags bon ® bi8 12. 


‚Hottingers Factory, 


Glablirt 1860, 
801 Pitiwaulee Asenne, Er Ghienns Ave 


olit 
Ipitit 


'umd Ban Buren Er. — Etunben: Tönl. 8:30 | 175 Sid State Straße, ten u, 


Geidie endungen 


@efördern ı A ſchnell und Niger nah Deutlich 
nd, Teft: 19, Ungarn u. Rußland, umter 
woliker werantie, biltiger als irgenoms! 
Mizgenss Lönnt Ihr beifer Hedtent werben 

Kommt umd überzeugt End! 


SE chiffsfarten 


rbſchaftsſachen, Vollmdchten umd 
Dokumente jeder Art 
Werken billig mmd ſachvertandig versertigt 4 Mühen zuzujchreiben, 


Ve Bern 


— * 22 . | =. 

Sparfajjen = Einlagen ziehen ae Ss — 
en 9 aelacht, newe 
Apfelbanm, der rindentaube 

den wäarm die Eonnefdeint: 

foli don ihnen wicht mehr "räumen 


raite, 
litt, 


— 


dert Waunetr. Jrauenleiden, Wiag en⸗. Nie 

ren⸗ Darm⸗. Leber⸗, Blaſen⸗ ut un 
| Nerbenleiven, Abeumatismns, Vergiltum 

gen, Gelhmwüre u. Aufterimgen werden 
eründiig und ehrenhbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 8. Adams Err., Zimmer 60, 
Dexzier Pd. gegenüber der „Fair. 
Sprehitunden: 9 lihr Morgs. bis 5 Uber 
Abends. Conntags 10 bid 12 Mittags, 


N — 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheitt durch 
Schrages Rheumatie Eure, 


Viele Jahre im Marlte. Tauſende don Heir 
Amtgen, Steine Feblichläge, In der ganze eilt 
beriauft. Die Ihlimmiten Bälle geheilt, von it» 
genowelder Urfache und aanz nlei wie lande 
fon beftebend. Freies Tuch Gerz Seilu lung baut . 
| ermalisnnd und Jen 


—V sl. ‚000. ooo CURE 
————— 


— 
— 
SZ 


Zinjen zur Rate von drei Bro- 2 
ı zent per Jahr, Frompte und |z ie ih fo oft im Traum getüßt; 
ı Mir foll im Herz m nicht mebr Leimen 
höflihe Bedienung und abfo= | ?er Same, der A — 
| i . : 
nt > nd . oll beil’ge Rechte mich c Ic 
Inte Sicherheit find Euch gewiß, Slles dog nad Yreibeit Find: 
meine Mutterfprac’ verleugnen, 
und unſere Lage iſt von überall J Das et er ler ee a meinen 
| Ras ihr bier frebeihaft begehrt — 
| bequem zu erreichen, | Die En bört font auf au ſcheinen 
| Bor Edham, dab fie cub Licht gewährt, 
James B. Forgan, 
Emile K. Loisot, 


Präsident Zo —* wie ih die Scholle liebe, 
* An welche hier mein Fuß gebannt, 
Vizy-Präsident, 20 mahr ic feinen Treubruh übe 
An en em alten Bäterland! 
ag mir der Sterne Licht ecblaifen 
Sn Simmel bort jo hob umd frei 
Und ewia mid im, Finftern alien 
Ih bleibe dir, mein Deutichland, 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoin Ave. 


unerfudt Eure 
rei umd Yabl 
Augengläfer und Brils» 
len an, mit dem meines | 
sten „EversQoct” Geltels | 
ien (obne Schrauben); 
is er leine loderen m 

rg — 


Kapital 

nnd 
Neberihuß 
$10,000,000 


tceu! 


— — — — 


Augen ! 
Hinweg! unedle, enge Echranfen! Eud 
In unfern Scelen regen fi 
Auf ewig beilige Gedanfen! 
Wir bier erllären feierlich; 


Sie Herzen, bie iöwentiäe nen⸗ 


HANSER 


infen u 
hotbelen | 


K.w. KemPrF 
120 N La Salie Strasse. | TER ag — 
— Dampfer Calabria ‚ von der And 
1fev : —* 
» Bleineßriegsnahrichten zinie, ein" verpäctiars euer Aue. 
brah und erit gelöicht werben konn— 
Renial — kant. —— * ze . 
* zondon. anger Ü 13 Datum tur Die 
‚Sm Haag, 11, Oft. (Heber London.) | gpieperasfahrt des Dambfers nach 
Aus Brüſſel kommt die Nachricht, daß NRew Yort mußte verſchoben werben. 
der amerikaniſche Geſandte in Belgien. Weltchieds gerichtskengreũ. 
Brand Whitlock, gezwungen iſt, das San Franzisko, 11. Oin. Die De⸗ 
Bett zu hüten. Scin Krankſein iſt legaten zum Internationgien Friedens⸗ 
‚großenteils den Anftrengungen und, ‚ongreß, der geitern: in Berkeley eröff⸗ 
ben er al managen Bis nen fe 
| rei Gigungen | 
4. V. ZINNER & CO, ?ermittler zwifchen Belgiern umd| poehalten twürben. An der u 
Größte deutimungarlice Agensuz in Ghicags. | Deutichen ausgefeßt war. Freunde nahmen die Delegaten zum Meltver« | 
6:9 W. North Avenue. gaben ihm den Rat, Belgien feiner Er- ficherungsfongreß der Panama Pazifik 
—8 w. 51. Str. zu. — holung wegen auf geraume Zeit zu ver⸗ Weltausſtellung teil. David Starr 
Offen 8 Diorgens s ey | laflen, aber er lehnte e3 ab. Belgier Jordan, Kanzler der Stanford Uni— Rordiveitlice 
. uns 2 —* des zu — verſität, ſprach in dieſer Verſammlung Ede 
€ an 1q zu ıym und bitten um Unier= ‚über „Berfi erun: “ „Se Monroe und 
EMIL H., SCHINTZ, ftügung. und ale Eu zen Teartorn Ei. 
* ws ns 6 zogent | Bieder ein Dampferbrand. A. McDonald von Toronto, Kanada, - 
Geld * — ae 11. Oft, Eine Reuterbe- jeinen Vortrag über Nordameritag ins | Die Attieninhaber der AFirft Nat. Bant 1 
peſche aua Genua meldet dak auf dem ternationale Schiedegerichte bielt ' Ghicaga finbggefiger Bes 


Altien DisierBant a 





u en a nn en 


®  Ginfahe ©. & 8. 

grüne Stamps den nanzen Tag | 
Keine Bojt- oder 
Telephonbeitellungen 


Mir dienen mit echten, reinen | 
gefunden Nabrungsmi tteln in un— 
erm neuen Cafeteria. Die niedrig— 
ſten Vreiſe. 


8.50 Plüſch⸗ 
Coats, 5.00 


für Mädchen von 4 bis 16 Jahren. 
Die arühten Par 


der Zalion, 


dieler 
möglich 


Saifon un 
ei ne ſolche 


r 
n warme? ler 
ſtüch ſñ r das 


—XLX 
Reſter von waſchbaren 
Diac — 

Kleiders ımd Thür: i 


wünfhten Cüngen. wert 
Dard zu 5%c, 


83.50 Ainaben-Anzüne, $2.69. 


Zwei Paar Knickerhoſen 
Norfolt Rock. 


in vollem S 


Schwere warme Knaben— 
Mäntel, $1.80 


AR zum Hal? 


sulnöpfbar, aran blaꝛ und 
Miſchungen, Alıer 


21, bis 10 Ia 


N alem ent, 


$1.45 Stranienbander, 78c 


Grobe Straußen-Bands mit 
ein lompletter Hutbeſatz, aus erſttlaſſigem 
Sraußen — in Schwarz. Weiß, Nofa, 
Maize Old Roſe und Emerald, 81.45 Werte, 
3u 78c, Baſement. 


amei Tips, 


Damenhandicduhe, 50c Baar 


Referbelager eines hefannten Fabrifanten 
aus Glace mb Lammifelien, in fchwarz und 
farbig; große Vargains zu 50c das Paar, 

Dajement, 


10e Sinniprüche zu dc 
Hübſcher Ballevarioı it 


garoß. handverziert, in 
all zu 196 verlauft, am 


Einh and, Q - 19 
J amenm iſt et iiber: 
ittwoch 
Baſem ent, 


$1 Samaiden für Kinder, 69c 


Seine Lin? und Lintf Leggins, navy und 
tot, Größen 1 und 3 Zabı 3 p 
Qualitũt 


B4söllige uei 
rican —— el 
| deren Karben und 


arbte und 


Kleiderſtoffreſter 

Waiſft- und Kleiderlängen, in 
JMlen Farben und Schattirungen — 

| ihwar;, zu 16c, 59c ımd 4Uc die 9 

| regulär berlanit 9 


Slirt⸗, 


1D 


E Sleiderfoffe. 
l 
} 
| 
| 


— c— — 

26c für Tdce Blnien. 
SHSübih aeblümte Dimith 
Zualer umd 2 im 1-stra * 
Da nicht viele vorhanden 
Kunden, 26r. 


83.00 


ınd Madras 

alle Größen. 

ur = an einen 
DBalement 


Sweaters für Männer und 
Sinaben, $1.59. 
Ertra fhwere moller 


alle Moden und Farben, mit und obre 


gen, 


e Emeater ( 


— — 2%. 
ab m it Ba 

81 Engliſche Velveteens, 59. 
24 Zoll, Far! 
der Saiſon 
Sabrilfchlern. 


mebr als 20 begebrte 
und jehwarz;, mit mı 


fam 


Du 


79e bis $1.25 Sammetreiter, 
39 Yard. 


ıd farbige, 
und Rubı 


Schwarze u 
gen für Be at 


Taufende bon Län 
vaarenzwecke. 


Baſement. 
820 Suits für Damen und 
juuge Mädchen, 8314. 75. 
Mehrere neue elegante I 


bints und Sabardines, mit 
garnirt, acfü 


2409 = 2 

813.50 Kleider 
Kombinationen don franzöſiſchem Serge 
und Charmeuie. aelrauite Taille, mit Sind: 
pfen garnirt, $13.50 Werte Pafement. 


T7de Mädchenkleider, m 


Plaids, Chef und ei 
6 bis 14. 


ttert, flaret ‚$14.7 


Baſemen 


;u $7.49. 


ntarbig, alle 6 


Naic ment, z 
Lederhandtaſchen, 39e. 
Rederr ne Damen-Handtaſchen, in eu n der ; 
fladen Forınen, fein gefüttert, mit > md 
Spiegel, 89, 


Aa femer 1t, 
Rag Rugs, 27 bei 54 Zoll, 67e. 
290 in, 


Mib“ Eenter Effelten. 
Baſemen 


25ñc, 356 und 50c au 
zu 1Sc jede. 


Auswahl von neuen Muftern zu ungei fähr 
ber Hälfte der requlären Preiſe. Roſen, Fo— 
liage, Boppies, Noveltics ufm,, im bodhfeinen 
Seide⸗ und Sammteffeiten in vielen Farben, 
Bonlet zu 18c, Baſement. 


Babyhäubchen, 10. 


In Farben und weiß, bis 


‚Sit or 


zu 1Rc wert. 
Bafement. 


ESwenters für Kinder, 9öc. 


Größen 22, 24 und 26, mit Gürteln, 
Baferient. 


ähnlicher Zage war. 


‚ten, gehen zum Zeil auf Urlaub. 


zu. 
Jahren nicht, ebenſo wenig Schnaps, 
—— 


länger als drei Stunden dauert. Man 


meraden 


— —— 
riegsplauderei vom Rhein, 


Heere, — Im derwunidenen Ehlob. — So 
Icbt man bin. — Die jeindliden #Fliegerbe- 
fude, — Die Serben jebt an der Reibe. Pr 
Die NAumänen. Staliener, die Soldfnedhte 
Englands. — lUinfere Gefangenen. — Etewart | 
Houfton Chamberlain an den Reichstag. 
Sinzia, 22. Sept. 1915. 
Gejtern find meine Refruten vom 
Herrn Jnfpekteur, General 9—, bes 
jiehtigt worden, morgen züden jie zu 
ihren Iiruppenteilen auß und am 27, 


fommen wieder 250 neue, die in jieben 
Wochen 
werden müſſen. 
will ich in Wiesbaden verbringen; ich 


felddienſtmäßig ausgebildet 
Die vier Ruhetage 


habe ſie redlich verdient, wie mir jeder 
beſtätigen wird, der ſchon einmal in 
Auch meine Offi- 
ziere und linteroffiziere, die jeden Tag 
jieben Stunden jtrammen Dienjt hat- 
Die 
Zurücbleibenden beichäftigen jixh mit | 
dem Reit der Mannichıft, jogenannten 
Arbeitsjoldaten, gandwerlern ‘ ufw., 
die die Hammerbeftände in Orbnung | 
zu bringen, neue Scheiben für bie 


Schießübungen herzurichten und — 
dere Arbeiten zu verrichten haben, wie 
ſie der tägliche Dienſt erfordert. 


Letz⸗ 
un erhalten auch abmwechjelnd einige 
Iage Urlaub, den fie bei ihren Fami⸗ 
lien verleben wollen. Es herrſcht ein 
prächtiger Geiſt unter meinen rheini⸗ 
ſchen Jungens. Nur einen einzigen || 
mußte ich von den vielen mit Arreft | 
beitrafen, der über Zapfenjtreih im 
Wirtshaus fihen geblieden und bom 
Unteroffizier vom Dienjt (du jour 
nannte man ihn früher) gemeldet mwor- 
den war. Da iit es eine Freude, Hom=| 
pagnieführer zu fein, und ich möchte, 
einmal ein Heer jehen, in . dem eine) 
ſolche muſterhafte Mannszucht herrſcht, 
wie in unſerem! Meine dienſtfreien 
Stunden benutze ich, ſo lange das 
Wetter noch günſtig und die Tage nicht 
zu kurz ſind, zu Ausflügen, zu Fuß 
und zu Pferd, manchmal auch mit 
einem netten „Break“, das ich mir um 
eine geringe Summe gemietet habe. 
Kehre ich dann abends nach meinem 
„verwunſchenen“ Schloß zurück, dann 
erſtrahlt die mächtige Marmortreppe 
und der weite, mit wertvollen Gemäl— 
den geſchmückte Flur in elektriſchem 
Licht, und mein Burſche, der nun ſchon 
neun Monate in meinem Dienſt ſteht, 
ein braver Kerl, den ich von Mayen, 
meiner früheren Garniſon, mitgebracht 


habe, trägt mein einfaches Abendejjen 


in meinem QTurmzimmer auf: Tee und 
falten Aufjchnitt, wie ich es jeit Jah: 
ren gewohnt bin. sch Ichreibe meine | 
für mein Wlter jeltene körperliche und | 
geiftige Friiche meinem mäßigen Leben 
Bier habe ich ſchon jeit vielen | 
wohl aber bin ich, mie die 

Zeier wijjen, einem und aud) mehreren | 
Gläjern auten Weines nicht abgeneiagt, | 


\vrd das feinjte Objt, meine Leibtoft, | | 


fteht mir in diefem fürjtlichen Duar- 
tier in — und Fülle zur Verfügung. 
Nur einem Laſter fröhne ich, wenn 
man es ſo nennen darf: ich rauche wie 
ein —A vom Morgen bis zum 
Abend, die Dienſtſtunden ſelbſtredend 
ausgenommen, Zigarren, Zigaretten 
und Pfeife, wie es mir gerade paßt, | 
und es iſt mir bis jeht gut bekommen. 
Ich befolge in dieſer Lebensweiſe das 
Beiſpiel meines Großvaters väterlicher 
Seite, der nie im Leben krank war und 
es auf 97 Jahre brachte. | 
Nach diefer kurzen Abſchweifung | 
die eigentlich nicht zu einer Siriegss | 
plauderei gehört, fehre ich in das Ge- 
biet ber militärijchen Angelegenheiten 
zurüd und will Ihnen berichten, daß 
wir bier am Rhein do von ben 
Krieasereigniffen mehr berührt mer: 
den, als es in der Fyerne, jicher bor| 
dem Schuß, den Anjchein hat. cd 
babe Ihnen ſchon früher einmal er= 
zählt, dab die Fahrt von hier nad) 
dem nächiten Schützengraben jenſeits 
Mek mit einem qutert Automobil nicht 


fann alfo, wie eö mir befreundete Ka— 
taten, am Rhein gemüllich | 
frübftüden und bor dem — 
ſchon an der Front ſtehen, von Gra 
naten, Bomben, Gew und Mi— 
nenwerfern bedroht, die dem bischen 
Menichenleben ein ſchn elles Ende be— 
reiten können. Uns jelbjt bedrohen 
die zahlreichen Flieger, die von Frank— 
reich jeden Tag herüber kommen und 
erſt kürzlich noch Trier, Saarlouis, 
Saarbrücken und andere Plätze mit 
Bomben und Maſchinengewehren be— 
ſchoſſen, glücklicherweiſe aber nicht ſo 
viel Unheil anrichteten, wie unſere 
Feinde wünſchten. Efjen, Köln 
und Kob 3 jollen nach franzöjiichen 
— nächſtens an die Reihe 
kommen, aber wir ſind zuf den Beſuch 
durch Abwehrkanonen wohl vorbereitet, 

und ich glaube kaum, daß der Erfolg | 
die Mühe und Gefahr der Flieger 
lohnt. Alle Wachen melden das Er— 
ſcheinen der Flieger telephoniſch weiter, 

und ſo wiſſen wir ſtets ſtundenlang 
vorher, von wo ſie zu erwarten ſind. 

Laßt ſie nur kommen, ſagen unſere 
Leute, wir werden ihnen ſchon heim— 
leuchten 

Große Freude, wie über eine Sie— 

gesnachricht, hat hier die Mitteilung 
wachgerufen, daß die deutſche Artille⸗ 
rie mit der ſerbiſchen die erſten Schüſſe 
gewechſelt hat; „ein Gruß für das 
tapfere türkiſche Heer und Volk“, wie 
es in dem knappen Bericht der oberſten 
Heeresleitung heißt. Den erſten 


Schüſſen aus unſeren ſchweren Ge— 
ſchützen werden andere folgen, 
ſehr treffend bemerit 


und | 
die Berliner 
„Germania“: „Nun find die Fahnen, 


‚die anläßlich des deutfchen Einzuges in! 
‚Wilna bei uns jo freudig im Winde | 
‚flattern, zugeich ein Zeichen geworden | 
‚für den neuen Abfchnitt in der Ent=| 


‚midelung bes Krieges. Einen folchen | 
bedeutet der Beginn einer beutfchen 
Dffenfive gegen Serbien. Nun wer: 
ben auch die Serben, die in ihrer firu- 
pellojen Großmannsiucbt ben feigen 


‚Geld mundgerecht gemacht wurde. 


| deten Heere 


| Englands, 
nad) Eaypten jchiden, um jich für eng— 


beſſer 


Meuchelmord nicht 

ſo zum eigentlichen — * 
Mein Nefruten-Depot, — Der gute Geift Im großen Weltorandes wurden, die beut- 
| 


Ihe Yaujft zu fpüren befommen, und 
jeder Ehrligye nicht nur bei und bürfte | 
den Wunfch haben, daß es nicht zu 
tnapp geſchehen möge.“ 

In der ‚Voſſiſchen Zeitung“ ſchreibt 
Hauptmann Bertlau: „Der Eintritt 
Rußlands in den Krieg nötigte jeiner= 


| 


zeit Oeſterreich⸗ Ungarn, jeine Haupt=| 


träfte in enger Vervrüderung mıt dem 
deutichen Verbündeten zunächjt gegen 
den Hauptgegner zu verwenden. 


Ser: | 


bien wurde zum Nebentriegsfchauplap. 


Seht find die Heere des Zaren jomweit 
niedergerungen, daß mir, um mit dem 
Reichöfanzler zu jpreen, Armeen au 
neuen Schlägen frei haben.“ 

Ueber den neuen 
werden wir bald mehr bören, und daß 
die Bulgaren dabei mitwirten, ſteht 
ziemlich außer Frage, 
jich jeder hier und anderswo ftellt, it 
die: Was wird Rum. ıien tun? Wird 


I . . . 
‚es mit dem Bierverband geben und mit 


blutigen Opfern Landftriche zu ermwer- 
ben juchen, oder wird es, 
Fuß, ruhig warten, bis wir die Ruſſen 
gänzlich ihahmatt geſetzt haben, und 
dann zur Belohnung für ſeine Neu— 
tralitit Beßarabien wieder ohne 
Schwertſtreich beſetzen dürfen, das ihm 
die Ruſſen nach dem Türkenkriege 
1879 entriſſen haben, zum Lohn für 
ſeine Teilnahme und treue Hilfe, die 
König Karl von Rumänien dem Zar 
leiſtete? Es wäre Selbſtmord gleich 


zu achten, wenn die rumäniſche Regie— 
in wahnwitziger Verblen-⸗ 


rung ſich 
dung von den Verbündeten unter Eng— 
lands Führung einfangen 
Rolle aufzwingen ließe, wie fie dem 
italienifchen Verräter durch englifches 

y Ich 
traue es dem König von Rumänien, 
einem Hohenzoller, nicht zu, daß er ſich 
zu einem ſo ſchmachvollen Handel 
von ſeinen Beratern überreden läßt. 
Deutſchland ‚bet Rumänien noch bis in 
die jüngjte Zeit mit Waffen und Mu: 


‚nition verjorgt, ein Büninif; mit ihm 
vor Angriffen | 


abgeichlojjen, das es 
Ihügen jollte, und deutfches Kapital iit 
in mehreren Milliarden in Rumänien 


im Vertrauen auf deifen jtete Freund- 


Ihaft angelegt worden. In wenigen 
Tagen werden mir ja fehen, welche 
Entjceidung die rumänische Regieruna 
getroffen hat, und jollte jie gegen uns 
fallen, nun, jo ijt ein Verräter mehr 
auf der Bildfläche erjchienen, mit dem 
wir mit Gottes und unferer Verbün- 
Hilfe auch nod fertig 
werden. 

Die Italiener rennen fiih die Köpfe 
nun follen fie auch nod, auf Geheih 
ihres Brotberrn, ein Heer 


liſche Intereffen zu opfern. 
hätte dieſer Kriegszuo 


Weiter 


Fedzug gegen ſie 


Die Frage, die 


Gewehr bei 


und eine) 


ein an ber öjterreichifehen Front, und | 


MM Ward, 


teinen Zweck, 


wie auch Franzoſen und Ruſſen nur 


für Englands Machigeluſte kämpfen, 


erſtere auf franzöſiſchem u. belgiſchem 


Boden und an den Derbanelen, letztere 
in ihrem eigenen Lande und im, 
Schwarzen Meere, mo die Ruſſen mi it 
‚ihrer Tlotte um Konftantinopel tüm= 
pfen, das die Engländer ihnen nie- 
mals geben, fondern felbjt behalten 
| würden. 


Sie werben alle ihren Lohn finden, 


| 


die den Weltkrieg frevelhaft entfeifelt | 


haben, und mwenn 
Schwefelbande 


einſt 


niedergerungen ſein 


die ganze 


40. Sahrestagverkauf 


Rrell’s | 
Kapelle 


in der Hanpt- | 
Notunda, 

B 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr 
Nachmittags 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN | 


TAEFAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


| Hör 
| — 


— — 
Morgen 

in unſerem 

| Neitanrant auf 
dem 7. Floor, 

| „VNittag⸗ bis 

|? 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Uhr Nachm. 


Mittwochs —— Spezialitäten ſparen Euch Geld 


It Biirfihe — 3 iefie — 3_ Bund | Mehl — % Bol. Eat 


New Century Mehl, nur 


ein Ead an 
zu — 
Fanch Native Round 


Steal — feinſte o 
Schnitle — das ve 


Qualer Dat3, 
runde Padet — 
friih bervadt — 
das PBadet zu. 


da3 neue 


u. 
106) 


laliſorniſche 
Sfirſiche in fchmw 
Zurup 


Buchſe 


talitornifhe neue 

gedörrte — ze 
eh 

Sanch Gunpowmder Tee — 
febr aute Sorte — mw 
| regulär 65c, — das e) c 


Pfund 


Zuckerlorn, 
— die 


Fanch | 
neue Err te 
BR; 


Fanch 
fhnittene 
rem 
Die 


Sun J 


Rative Pot gioan 
feinfte Schnitte 


das Piund. 


ge 


B. J. Jaban 


50€ | 
= 896 


© reines Majeltie| 
<hmals, 5 Pfund mw 


Eimer Brutiogewicht II | 


Fanch neuer 


— reaulär Göc, 
und 


en 
Ice 


fie 3 Pfund Sack 


rbiew Kaſſee 


Feſt gepachte To 
maten — die Büchſe 
u 


e5 Plund PRüdie fanch 


Santa Clara Prunes 


. 
a neue Ernte —— 4 > 


Büdie.... 
Fanch 


Iern! ie “ w 
Rolinen — 2 2 14 
deie für. * 
Fanch nachgerei⸗ 
igte Mori intbe nn — 5e 


Sar „Home M 
eat — 


Duart 
Mince W 


n 
254 Rad set 
Se union te 
o 
svaiı 
Biund.. — 


nicht 


106 — Kiſte zu. 


Ovengold Kuchenmehl — 
teauläre 250 Radete 
- drei Padete 


| 


as. ©, Kirts Ameri« | | 
can Yamily Seife, Kiite 
mit 66 Stüden mit Be- 
itellung von $2.00 oder 
mehr, Sühmerfiutter, 

Mehl, Zuder und Fleiſch 

eingejchloffen, morgen 


2.99 


| * für ii 


Fu BT 

Cad beites ge⸗ 
mi ſchte Hübh: 
nerfu tier zu. 


Speg — fanch „Sugar⸗ 


cured“ Virginia 14c 


— — — 


10, Stücke Swifts 39° 


Butter — Mungers 
feinite Elgin Creamery, 
5 Mund Trom⸗6 


meln od. 1 ®id. 30€ 


Etüde, Pid.......» 
14e 
19€ 


109 u. 


1.4 


Laleſide 
— 


Fanch 
— 
Dub, 1.30; 


Friſch gemadtes | Wool » Ceife z 
Hamburger Steal — 


das Pfund 


120 
Pfund 9 


| Garolina 
ı Reis für. 


| ; 
| — J 
nen für 


fanch 


Fanch W 
Head— 


—E er June 
| die Bühl 


is sconfin 
elfo Erbſen, 


er — b 


Scheuer⸗ 
Büch⸗ 
Satans ‘ 


ev ey fadenini 
Nabb-Bob- sanch fadenloie 


Pohnen, neue Ernte, 


die Büchſe 


| — 
"29 _»anch geicälter 6 


| <pargel — 


de 


10 Pfund gramu- 
| Tirte3 ze Corn: 
| meh! für. 


Reiner Trauben: 
Weineſſig, Quart—⸗ 
flaſche zu 
8⸗ Unzen⸗ Flaſche 
fanch Queen Dliven 
J 


u. Büchſen Dun— 
Milch 


12c 


Keiner Tanadifeher ge ſ 
| Maple -» Eyrup — 
die Suart ⸗ 
öl. 
Reines 
te FREE + 


1 ae 10 Pfund feiner | 
arı ımıti. 3* Beſtellung 
von 81. .00 oder mehr — 
—— c Seife, Butter,  Sleifch, 


ie u Be, 


Dlivenöl, jutte r nicht eins 
Büchie geſchloſſen 
..... I 


nn — Gardinen: Berfanf ein großer Berfan von uns 


Speziell für den Jahrestag arrangirt, wird Mittwoch fortgejebt. 
Partie 1. $2.50 und $3.00 Quafer Gardi- 


nen, weiß, elfenbeinfarbig — 29 


eerufarbig, fpeziell, 
$4.00 und $4.50 Quafer Gardi- 


Auswahl von ee ‚99 


Partie 
jtern, jpeziell, daS Baar 
85.00 und $6.00 —* Gardi— 


nen, große 
ſind Kopien echter 2.49 


ziell, das Paar 
« 85 Couch⸗Decken, 81.95 japanijche 
[EEE ze Wir |in allen neuen und | Reis = Portieren, 
Vorders in rofa, blau | bübjchen _orientali= | japaniiche Effekte, 
oder gelb, Pard ſchen Effekten, 60) io lange fie_vors 
22e | Zoll breit, zu | halten, das Stüd 


250 Ichlichte® Gar» | 98 


binen Ecrim, 40 3oll 
breit, in weiß ober 
Cream⸗Farbe, ipeziell, 
die Dard, 


15c 


Weihe und 
wollene Blantete, | 
70x80, jeved Baar 
wiegt 5 %Wfund, rofa 


> 


.. 


Partie 3. 
nen, einige 
Spißen, wa 
zu.. 


2.00 bis 33.00! 
mercerized fiqus 
rirte Armures, 50 
Soll breit, ſpeziell, 


98. 


$1.00 und 81.39 
importirter farbiger 
Garbinen » WMadras, 
rofa, blaue oder gelbe 

5 Fiauren, Yard 


29. 


X 5.00 Wolle Blaid 
8 Groͤße 66x 
80 und jedes 
4,5 Wiund wiegend, 
u zu, das Waar, 


3.99 


75c aebleichte nabt 
loie Bettücher, Größe | 
81x00, fpeziell, das 
Stüd, 


9% 


20° und 35c fanch | 


oraue 


Paar — u 
oder blaue VBorders, Bebernhol5-Truben, aus echtem 
su, base Baar, | rotem Bedernbolz, in zwei hübſchen Muſtern; 
eins ſchlicht, eins kupferbeſchlagen. Dieſelben 

* 41 Zoll lang, 19 Zoll breit und 17 Zoll 


359 3 


52.50 gezactte oder 
geſaumte Satın Diar- 1.,912.50 Eu» fe x-| _ 310.50 f@lißte rote 


teilles Bettveden, | befdlagene Truben (wie | Zevernholg =» Zruben, 
1 49 abgebildet), au, Stüd, | ipe;. marfirt, Stüd, 
. 


Biere str | 8.90 1.95 


Tenneiiee 


wird, dann dürfen wir auf einen fyrie= | 


den hoffen, ren für bie: 
mand zu brechen verjuchen wird. 
für mird der Frievenäfaifer, Wil- 
beim 1I., mit jeinen Verbündeten 
Sorge tragen, uns Die gewaltigen 
Opfer, die unfer Xolt an Gut und 
Blut gebracht hat, werden nicht vergeb- 
lich gebra ht jein. Auf unſeren Fel 
dern ringsum find Hunderte von Ruf 


on 
var 
W 


ſen und Franzoſen mit der Ernte be— 


ſchäftigt, 
bringt. 


die einen reichen Ertrag 
Die Gefangenen haben ı3 gut, ! 
ala unjere 


nifon ererziren. Gie fühlen fich wohl, | 
Itrahlen vor Freude, "wenn man fie 
fragt, ob e3 ihien bei uns gefiele, und 
mander Kujje jpricht den Wunfch aus, 
bier bleiben zu bürjen. Sogar ran 
zojen und rländer habe ich fihon ge 
Iprochen, die nicht abgeneigt mären, 
bier dauernd ihren Wohnjit zu neh: 
men, Unjeren in fremde Gefangen= | 


'ihaft getatenen Soldaten und Zivil⸗ 
perſonen geht es 


nicht ſo gut. Sie 
werden fait ohne Ausnahme ſchlecht 
berpfleat und oft agraufam behanbelt, 
und ihr fehnlichfter Wunich ift es, bald 
nad der geliebten Heimat zurüdszu 
tehren. So find wir Barbaren nun 
einmal! „Mit Lömenmut im Kampfe, 
und einem Sindergemüt dem gefange 
nen Feinde gegenüber“, wie ſich 
Stewart Houſton Chamberlain, der 


zum Deutſchen gewordene Engländer, 


treffend ausdrückte. Er hat das Miß— 
fallen einer gewiſſen Klaſſe von Zei⸗ 


Khroniſche krankheiten 
S10.00 


Meine Gebühr für den nanzen Behand. 
iungs Kurſus. 

Denn Ihr müde feid, immer dich 
alten Arzneicn in derielben alten Yeife, 
obne dab fie beiten, zu nebmen, weshalb 
denn nicht eiwas meucs und beiferes ber» 
ſuchen? 

Kommt zu mir, ich biete Euch gründliche 
Unterfuhung und meine Anfiht frei. Es 
toltet Euch nichts und wenn Ahr Eud ent« 
ſchließt meine Behandlung anzunehmen, foitet 
e5 Eud $10.00, falls Ahr Diele Anzeige mit: 
bringt, Id bin eim regulär graduirter und 
ligenfirter Wlrat, Ciebenundawanaia Jahre 
Erfahrung in der mediziniihen Rrari: 
biete Euch ebrliche geſchicte 

SH bebandie Krankheiten des Magens 
der Reber, Nieren, Blafe, Lungen, Gin 
geweide etc., Bruch ır. alle geheimen Zeiden, 
Die $10 Dfferte gilt Biß zum 1. November, 


DR. FLINT 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
Etablirt feit 15 Jahren 


222 8. Bine u, & nor | 
Di8 0 Ahr übenss uns Dienliags 


17 
ciden 


Sch 
Beha 9*— ng. 


Jahre Nie-⸗ 


eigenen Soldaten, 
die im Felde liegen, oder in der Gar— 


Aber — den Teufel auch, wenn er es 


E 


Iund — verziehen träftig mit 


dem er alle diefe Einflüffe 


| 


| tungen und Politikern, 


n die ich des nen und hohen Forderung iſt nun zu— 
Burgfriedens wegen 


nicht näher be- nächſt wenig anzufangen. Nennen wir 
zeichnen will, erregt, weil er dem näherliegende, erreichbare Dinge! Zu— 
Deutſchen Reichsſstag in einem ſeiner nächſt: Sorge doch ganz ſchlicht da— 
Aufſätze nachſagte, es würde darin von für, daß das „Objekt“ deiner Erzie— 
vielen zu viel geredet und unweſent- hung ſich bei dir wohlfühlt. Du ſchul— 
licher Dinge wegen geſtritten; die Red- | deit ihm MWohlmollen, dem jungen 
ner jollten mehr das nationale Inter⸗ Menſchen, der dem ſchweren Leben | 
eſſe im Auge haben, ſtatt ihre Zeit mit noch ſo vertrauend gegenüberſteht und 
Nichtigleiten zu vergeuden. Chamber⸗ in kindlicher Einfalt nicht ahnt, wie— 
lain berief fich dabei auf Bismard, der viel er ihm ſchuldig bleiben wird. 
ſich noch viel ſchärfer ausgeſprochen Denn du, der Erzieher, weißt hof— 
haite. „Wer ſich entſchuldigt, klagt fentlich etwas davon, wiebiel du ſelbſt 
fich an!“ Ich unterſchreibe jepes Wort nicht erfüllt haft von all dem, was bu 


Shamberlains in Sahen Neiche- und im Grunde jelbit von dir und deinem | Erziehung zur 
MWeiht du davon |erziehung nur langfam durchdringen | 
und | fann. 
| mild in deinen Forderungen, voll von | dor allem Liebe mußt du zu diejem 
piel Werke mitbringen. 
den | Menichen 


Landtag, und verweile auf die band- ‚Leben ermwartetejt? 

murmarligen erregten Neben vieler | etwas, dann bijt bu 
Parlamentarier in religiöjen Angeles | 
genheiten, die doch jeder mit fich jeihft | Güte gegen das Kind, dem fo 
und Gott erledigen follte. Wenn ein Ihimmernder Goldſtaub bon 
Blatt der Berliner Asyhaltpreife fagt, | Flügeln geftreift werden wird. Und 
der Reichstag habe doch alles bewilligt, | \diefe gütigen Gedanfen und Regun— 
ma die Regierung zur Lambesverteis | Ten geben bir den rechten rnit 


deiner Arbeit. Und auch bie 
digung gefordert habe, fo ftimmt das. | Gitenge! Denn be weibl, 


bejcheiden 


es gilt, | 


nicht aetan hätte! Das ganze deut: 
Ihe Volk, auch die Sozialiften, ftanden 
hinter dem Kaifer und der Reich? 
regieruna, und ich hätte einmal fehen 
wollen, was aeichehen märe, wenn ber 
Reichstag in den jehweren Tagen ber 
Krieaderflärungen aelinnungs- und 
vaterlandslos verjagt hätte! 
Auguft Bödlin 


— — 


Erzieherpflichten. 


fen und zu meden, 
Und das fann nur 
Liebe ohne MWeichheit. 


Du haft 
felbit vor dir, 


wie ber alte 
ber Geift ihn an die 
‚Kindheit führte. 
aber au in 


Stätte 


deinem Zöglinge 


ober durch eigene 
| ging. 
Der Erzieher hat den Beruf, bie 
ihm anvertrauten jungen Menfchen 
erziehen zu helfen. Er bilde fid 
nämlich nicht ein, daß er ber Haupt= 
erzieher ift: Die Gejchwiiter, die Fa- 
meradben und Freunde, die Dienjtbo- 
ten, die Zeitung, die Straßen» und 
Schulgeipräce, die Bilder an ber) 
Wand, die Bücher im Schranf, das 
Straßenbild, bie häuslichen und bie | 
öffentlihen Vergnügungen erziehen 
ihm, 
mandmal mehr ala er e8 kann und | 
merkt. Und doch, als erites, firebe er 
\banad, Hauptperfon zu werben, in- 
zu be- 
herrichen fuht — ein Wagenlenter, 
der in aeichidten Händen mehr ala 
nur fechs oder acht Zügel zu vereini 
gen weiß. E8 ift unmöglich, das boll- 
fommen zu leiften; e8 muß aber jeben | 
Tag neu verfucht werben. Alfo gilt lommen. Ze nd 
es doch, Geuptergieher zu werberm — | ten Wert feiner fittlichen und wiſ⸗ 
in dem Sinne, daß wir es raſſlos zu Ele Arbeit: dab feine 
werben trachten. Mit diefer allaemei- | dortihritte den. Lehrern und - Eltern 


zu. madhen. Das Bert: 
zur Freiheit erziehen. D 

jer Frziehung biſt du ſelbſt als le— 
bendiges Vorbild. Aber darum mußt 
du eben vor allen Dingen ſelbſt eine 
Perſönlichkeit ſein, mußt ſelbſt ſchon 
erzogen ſein, ferner aber dich ſelbſt 
immer miterziehen und auch gelegent⸗ 
lich (oft ſogar) an dir erziehen laf⸗ 
ſen. Du vor allen Dingen mußt 
deine Pflicht — nicht kennen, ſondern 
als Naturdrang in dir fpüren, mußt 
Ordnung und Maß in dir tragen. 
Von dir muß dein Kind, dein Schü— 


as Mittel die— 


nur arbeitet, ſondern lebt. Dein Zög— 
ling ſoll ſchon von ſeinem Jugend— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


bei |gar um die Schulaufgaben. 
rechte allen Dingen barf e3 nicht erlahmen. 


| Berlufte abzumehren, Kräfte zu ftär= | Sadıe fiher zu fein, auch wenn der 
Mut zu machen. | Weizen langſam wächſt und an man— 
geſchehen durch chen Stellen ganz ausbleibt. 
dich | dabei, alaube ih, am einfachiten, fein 
Geizhals | Augenmerf auf die „Forderungen des 
Scrooge fi felbit vor fich hatte, al3 | Tages“ 
feiner | darin liegenden einzelnen 
In deinem Kinde, gen, die ſo mannigfach find mie die 
und | Tage felbft in ihrem bunten Wechjel, 
Schüler follft du dir jelbit da® geben, |gibt e3 ein gemeinfchaftlihes Maß, 
was einft an bir verfäumt murbe|die DOrbnung. 
Schuld verloren |geserziehung zugleih das Ziel 
Sieh, ein gütiger Geift führt |der fichere Weg; 
di ind Kinderland zurüd und gibt |fie zur Grundlage feiner Arbeit ma- 
bir Gelegenheit zu fühnen und beifer | chen. 
in Freiheit | ‚dann aber (meil alles 


|Beigeihmad hat, 


|den, daß Sadlichteit Einfachheit und 
ler lernen, wozu und wie man nicht | damit Ordnung bedeutet. 


‚lcden, von den Aufgaben, die ihm ges. 
hiellt werben, einen hohen Begriff be= 
Zeige ihm ben unmittelba- | 


Als etwas Bejonderes für den dritten Tan 
unferes vierzigiten Jahrestag - Verfaufs. 


860 hübſche franzöſiſche gewebte Wilton 
Rugs, 9x12, vorzügliche Farben, franzöſiſches 
Gewebe, viele Entwürfe ſind alten perſiſchen 
Meiſterſtücken nachgebildet, 
ipeziell . & 39.75 

824 nahtlofe 9x12 Wilton Sammet Ruas, 
ein Standard Fußboden-Belag, in einem 
ganzen Stück gewebt, fehr dauerhaft, Medallion 


und bübfche orientaliiche Eifefte, 17 095 


ipeziell 

Hochfeine Arminfter Nugs der „Superior“ 
Qualität, — reicher, „Digb Pile“, in 
jeder Hinſicht perfekt. njere 15 75 


9x12 Größe, marfirt jpeziell, zu 
4.6x7.6 Royal Wilton Rugs 
fleinere Ge: 
—— hübſche Entwürfe, — 10. 095 


Empfangs » Vorzimmer oder 
9 Hei 12 Royal Wilton Rugs in zwei Partien | 


Partie 1. Gin fpezieller Einfauf Bartie Eure 
von mehreren hundert Rugs, in 15 | diefer ganzen Partie Diejer 
Entwürfen, dies tit unſere reguläre Corte, ohne Rückjiht auf Entwurf 
$37.50 Sorte. Yeder NRug tft per= | oder Farbe, nur während eines Tages; | 
feft, die Quantität ift befchränkt; | dies it nur perfefte Waare, J 
Größe 9x12, Größe von 9x12, 


—4 fr * 


—J ZN 


2. Auswahl von | 


837.50 


852.50 franzöfiihe ge). $16.50 Arminiter | Linoleums 
webte Wilton Rugs, Größe Rugs, Größe 6x9. | Unfer reguläres 81. 
8. 3x10.6, hoſch fe in und Vorzügl. Qual. und | der ———— 
dauerhaft, ſpeziell, zu ſehr dauerhaft, fpez., | „ler veaul; $1.25, 


36.75 995 per Luadrat-dard. nee. 


Unier regul. $1.50, 
per QDuadrat-WVard 


Bunte ſtriegsblätter aus Deutſch⸗ 
lan». 


und nicht zum menigften ihm  felbit 
Freude machen; dab er flüger, 
brauchbarer, bejjer wird, daß jeder Ein Schipperfonzert. 

Erfolg weitere nach fich zieht und fein) Aus Küftrin wird gejchrieben: = 
Leben erleichtert; dat aber Schmwies | Armirungs -» Erfaglommando Küjtrin 
rigfeiten und Rüdfchritte entitehen, |hat unter den bei ihm zur Ausbildung 
wenn die Schularbeiten jchlecht ge: | befindlichen oder jonjt tätigen Mann= 
macht werden, wenn jein Gemiljen |fchaften eine jo ftattliche Reihe befann= 
nicht rein ift. Das prebige aber nicht, |ter Mufiter, daß der Dffizierjtellver- 
fondern laß e3 ohne viel Worte aus |treter Behrens e3 wagen fonnte, mit 
den Erlebniffen des Knaben in feine ihnen, unterftügt durch die Berliner 
Erfahrung und Gewöhnung allmäh- Sängerin Marg. Wieper-Radon und 
lich übergehen. Die bloße Forderung jeinige Damen der Küftriner Gefell 
drüdt nieder. E3 ift Klar, daß bieje haft, ein eigenes Konzert zu geben. 
freiwilligen Pflichts | Die Klaviervirtuofen Paul Aron und 
Walter Meyer-Radon, der Komponiit 
Hans Bullerian, der Konzertfänger 
|Baul Lindemann erjipienen in Ship» 
peruniform auf der Bühne, der Schip= 
per DOperettenbuffo Büding-Trestsiv 
und föniglicher Tänzer Graeb betätiq: 
ten fih als Regiffeure. Der Saal war 
überfüllt. Der beträchtliche Ueberjchuß 
wird für Liebesgaben für die Ar— 
mirungstruppen im yelde verwandt, 


Aus der „Rugend“., 

Ein Landfturmmann jchleppt einen 
großen Eimer zerjtoßenes Eis über bie 
Straße. Es ijt ihm anzufehen, daß 
eine derartige Tätigkeit nicht zu feinen 
Gefhäft gehört, denn troß der fühlen 
Zaft, rinnt ihm der Schweiß in Heinen 
| Büchlein von der Stirn und oft ruht 
ler auß, Da fommt ein anjcheinend be» 
ſchäftigungsloſer Landjtürmer die 
Straße dahergebummelt. Der Eimer: 
träger ruft: 

„Du! Landfer! Dider! Kannjt mir 
mal ein bischen helfen!“ 

Hier fommt er aber jchief an: 

„Was erlauben Sie ich denn, 
Burfche, Sie! Willen Sie überhaupt, 
wer ich bin? Ych bin der Amtsgericht®- 
rat Schulz!“ 

Der Mann ſtellt den Eimer 
nimmt Stellung und ſpricht: 

Verzeihen Sie, Herr Amtsgerichts— 
tat.” ® 

Dann langt er aus der Tafche feiner 
feldarauen Litemfa eine Karte und 
‚reicht dem andern: 

„Seftatten Sie, daß auch ich mich 
vorſtelle: Oberbürgermeiſter Wader 
aus Gycksburg.“ 

— —h — e — 

— Auch ein Vorteil. „Was, 
den Gaul ſoll ich Ae Das Viech 
ſchlägt ja bei der geringſten Berüh— 
rung hinten und vorne ausl“ — 

Nu, ſein Sie doch zuftieden; da 


Dgas 
Das 





Ernſt, Sorgfalt, Geduld und 


Es muß beim 
anfangen, ſich um den 
Menſchen drehen und nicht in erſter 
Linie um äußeres Wohlverhalten oder 
Und vor 


Es gehört der große Mut dazu, feiner 
Es iſt 


(Goethe) zu richten. Für die 
Forderun⸗ 


Sie iſt für dieſe Ta— 
und 
der Erzieher ſollte 


Zunächſt die äußere Ordnung, 
Aeußere im 
Innern wurzelt und es zugleich ſpie 
gelt) hauptſächlich die innere. Wem 
aber die Ordnung einen zu ſtarken 
dem ſei als Ziel 
und wirkende Kraft dieſer Tageser— 
ziehung die Sachlichkeit empfohlen, 
freilich eine Sachlichkeit, die mit 
Wärme und Freundlichkeit ausgeübt 
wird. Frage dich in jedem Falle: 
was erfordert bie Sache? Was erfor- 
dert fie gerade für diefen Menſchen? 
Für mih? Dann wirft du bald fin- 


— 
SDle 


weg, 


Sie führt 
unfehlbar zum Erfolge; zu dem Er— 
folge, der bei deiner Natur und den 
Kräften deiner Zöglinge, bei deinen 
und ihren Fehlern möglich iſt. 


| Zeſet die, Sonntagpoſtn Tann et ns fo. leicht nicht ge- 





